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WiedieBürokratieÖsterreichsBetriebe schikaniert

DasBlauevomHimmel
Werdie FPÖ stoppenkann?Sie sich selbst. Sobald sie
regiert. Das zeigen die blauen Verluste bei den steiri-
schen, burgenländischen und Wiener Landtagswah-
len2000/2001.UnmittelbarnachRegierungseintritt.

Kurzfassung für alle, die sich an den FPÖ-Auftritt
inderBundesregierungabFeber2000nichtmehrerinnern:

24TagenachderAngelobung:der erste FP-Minister tritt
zurück.DerParteichefkündigtebenfallsseinenRücktrittan.

9Monatedanach:DerInfrastrukturministertrittzurück.
15 Monate später: Die Nachfolgerin des zurückgetrete-

nen Infrastrukturministers tritt zurück.
7Monatespäter:DieFP-Vizekanzlerin,derFinanzminis-

ter und der Klubchef treten zurück. Der Nachfolger der zu-
rückgetretenen Nachfolgerin des zurückgetretenen Infra-
strukturministers tritt zurück. Erwird 10TagedanachFPÖ-
Obmann, tritt abernach42Tagenwiederzurück.

InderOppositionhintreten, inderRegierungzurücktre-
ten reicht nicht. Und das Blaue vomHimmel ist leichter ver-
sprochenalsgehalten. birgit.braunrath@kurier.at
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Kanzler und Vizekanzler ha-
ben am Dienstag nach dem
Ministerrat an Bund, Länder
undGemeindenappelliert, in
der Flüchtlings- und Asylfra-
geaneinemStrangzuziehen.
Der ZustromnachÖsterreich
werde nicht abreißen, heuer
seien 70.000 Asylanträge zu
erwarten. Werner Faymann
und Reinhold Mitterlehner
verlangten einmal mehr ein
faires Verteilungssystem für
Flüchtlinge in der EU. Aller-

dings sei das nicht leicht und
rasch zu erreichen, betonte
der Bundeskanzler. Es gebe
zehn EU-Staaten, die eine
Quote boykottieren. InÖster-
reich lehnte Wiens Bürger-
meister Michael Häupl mit
scharfen Worten „Zeltstädte
als unwürdig für Österreich“
ab. Innenministerin Mikl-
Leitner konterte und warf
Kommunalpolitikern unsoli-
darischesVerhaltenvor.

P O L I T I K , C H R O N I K 5 , 1 9

Quartiere.Streit überUnterkünftegehtweiter

Das neue Tafelspitz Magazin 2015–
Der X-tra Lokalführer für Feinschmecker!

in Ihrer TRAFIK und imBUCHHANDEL um EUR 7,50
Für KURIER CLUB-Mitgliederum nur EUR 5,50versandkostenfrei
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SCHLAGZEILEN

Ein „letztes Angebot“ an Griechenland
Athen steht kurz vor der Pleite. Die deutsche
Kanzlerin Merkel bat zur Krisensitzung P O L I T I K 6

Neue Wiener U-Bahn kommt ohne Fahrer aus
Die geplante Linie U5 soll ab dem Jahr 2023
vollautomatisch unterwegs sein C H R O N I K 2 0

Koalition einigt sich auf neues Urheberrecht
Eine Festplatten-Abgabe kommt und auch Google
soll zur Kasse gebeten werden K U L T U R 2 6
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Politik 2–6
International 7
Wirtschaft 9, 10, 12
Futurezone 12
Sport 14–16
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FLÜCHTLINGE

Regierung rügt Länder,
Häupl ist gegen Zelte
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Trainer Ogris und
die Austria fordern
im Finale Salzburg

ÖFB-CUP

W I R T S C H A F T 9

Die gefesselte
Wirtschaft

MEDIEN 30, 31Die Rückkehr der Kultserien
Wieder am Schirm zu sehen: Von Akte X (mit Gillian
Anderson und David Duchovny, Bild) bis zu den Muppets.
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37
Millionen Euro

Schadenersatz fordert ein
Berliner von einem Hotel.
Der Mann war bei Eisesglätte
vor dem Haus ausgerutscht,
brach sich ein Bein und
musste mehrmals operiert
werden. Dadurch habe er
einen Geschäftstermin
verpasst, wo es um ein
„Großbauprojekt in

Südostasien“ gegangen wäre.

KURIER.at/Pammesberger

„Eine kleine
Medikation reicht

nicht mehr aus,
dann muss man

das Skalpell
benutzen.“
Michel D’Hooge

Der FIFA-Chefmediziner droht
mit seinem Austritt aus dem
Exekutivkomitee
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eMail an:martina.salomon@kurier.at
auf Facebook folgen:martina salomon

VON BERNHARD GAUL

Negativ-Prognose.
DasBudget laufe
ausdemRuder,weil
Strukturreformen
fehlen,warntder
Fiskalrat.Der
Finanzminister
beruhigt –Reform
seinochnicht fertig.

Die Steuerreform gefährde
die Budgetsanierung, warnt
derSchuldenwächterderRe-
publik, Bernhard Felderer.
Er rechnet vor, dass vor al-
lemdieangekündigteGegen-
finanzierung der Steuerre-
form nicht ausreichen wird.
Damit werde Österreich die
EU-Regeln zur Budgetsanie-
rung nicht einhalten kön-
nen, spätestens 2017 drohe
somit ein Defizitverfahren
derUnion.

Felderer ist Chef des Fis-
kalrates, als solcher seit
2013gesetzlichdafürverant-
wortlich, dass die Bundesre-
gierung ordentlich wirt-
schaftet und die Staatsschul-
den verringert.

„Wir sparen nicht ausrei-
chend“, befundet Felderer.
Er kritisiert, dass ÖVP-Fi-
nanzminister Hans Jörg

Hiobsbotschaft: Schuldenwächter
fordert dringend neues Sparpaket

Schelling kaum „strukturelle
Konsolidierungen“ vorsehe –
soll heißen: Die jährlichen
Fixausgaben des Staates
sindzuhoch–undmüssenre-
duziertwerden.

Felderer verlangt von der
Bundesregierung ein Spar-
paket, das die Fixausgaben
betrifft. Als konkrete Maß-

nahmen fordert er bei den
Förderungen,beiderVerwal-
tung, bei den Pensionen, bei
der Pflege und im Gesund-
heitsbereich zu sparen. Nur
so könnten die steigenden
Ausgaben des Staates einge-
dämmtwerden.

Der Fiskalrat hat in sei-
nenBerechnungen immerei-

ne optimistische Annahme,
wie sich die Staatsfinanzen
entwickeln könnten –undei-
ne pessimistischeVariante.

Felderer erwartet, dass
das strukturelle Defizit (also
die Fixausgaben) nicht wie
von Schelling prognostiziert
in den kommenden Jahren
mit 0,5 Prozent stabil bleibt
– das wäre laut den gelten-
den EU-Regeln nämlich in
Ordnung. Seinen Berech-
nungen zufolge muss der
Staatdamitrechnen,dassdas
strukturelle Defizit deutlich
höher sein wird – im besten
Fall ein Prozent, im schlech-
testen Fall 1,6 Prozent des
BIP. Beides wäre ein Bruch
der EU-Regeln.

Die Begründung des Fis-
kalratesfürdievielschlechte-
ren Budgetprognosen: Im
pessimistischen Fall werde
weder bei der geplanten Be-
trugsbekämpfung noch bei
den angekündigten Einspa-
rungen bei Verwaltung und
Förderungen die Rechnung
Schellings aufgehen (siehe
Grafik).

Das Finanzministerium
beruhigt:DerFiskalratkönne
die konkreten Maßnahmen
zur Gegenfinanzierung
nicht kennen, weil diese erst
jetzt ausgearbeitet werden.
Der geplante Budgetpfad
werde jedenfalls halten.
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„Es besteht die
Gefahr, dass

Österreich ein
Defizit-Verfahren

der EU riskiert.“
Bernhard Felderer
Chef des Fiskalrates

ÜBERBLICK WEITERE MELDUNGEN

Neuer Politik-Blog auf
KURIER.at
„Gesprächsstoff“. Abheute
liefertdiePolitik-Redaktion
desKURIER jedeWoche
neuen„Gesprächsstoff“.
Was läuft inder internatio-
nalenPolitik?Worüber
sprichtÖsterreich?Ein
TeamvonzehnAutoren
wird fürSiebloggenundmit
Ihnendiskutieren.DenAn-
fangmachtRedakteurPeter
Draxler.Ererklärtnachden
LandtagswahlenimBurgen-
landundderSteiermark,
warumerWählerstromana-
lysen für sinnloseKaffee-
sudlesereihält.

.· ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

INTERNET
Gesprächsstoff – der Polit-Blog
mittwochs auf KURIER.at/politik

Rechnungshof ortet
Mängel bei CONRAD
Bundesheer. DerRech-
nungshofkritisiertdieBe-
schaffungdesTruppenfunk-
systemsCONRAD.DasVer-
teidigungsministeriumha-
bekeinenGesamtüberblick
überdenbudgetärenAuf-
wandgehabt,obwohl sich
dieserauf86MillionenEuro
belief, kritisiertderRech-
nungshof ineinemam
Dienstagveröffentlichen
Bericht.DasRessorthatte
2007umursprünglich76
MillionenEuroeinenKauf-
vertragzumSystemCON-
RAD(COmbatNetRADio)
paktiert.EinschließlichVer-
tragsänderungenundZu-
satzbeschaffungen landete
manaberbei86Millionen.

Zugangsschranken:
ÖHorganisiert Protest
Universitäten. AusProtest
gegendievonWissen-
schaftsministerReinhold
Mitterlehner insSpielge-
brachteAusweitungderZu-
gangsbeschränkungenver-
anstaltendieHochschüler-
schaften(ÖH)einigerUnis
am9.JunieinenAktionstag.
DasgenaueProgrammwird
ersterarbeitet,hießesauf
APA-Anfrage.Mitterlehner
hatteangekündigt,dieEnde
2015auslaufendenZu-
gangsbeschränkungen in
denStudienArchitektur,
Biologie, Informatik,Phar-
mazieundWirtschaft ver-
längernundaufFächerwie
JusundChemieausweiten
zuwollen.

Es is ein Wahnsinn, es sind zu viele!

PAMMESBERGER

MARTINA SALOMON

Leitartikel

Entfesselung?
Geh bitte!
Von „Luftsteuer“ bis „Energieausweis“: Wer sinnlos
die Wirtschaft quält, wird Arbeitslosigkeit ernten.

Das ist die wahre Krise: Jeder dritte österreichi-
sche Betrieb hat in letzter Zeit Mitarbeiter abge-
baut,einFünftelwill indenkommendenMonaten
auf die Bremse steigen. Und das bei der höchsten

inÖsterreich jegemessenenMai-Arbeitslosigkeit.
Jetzt gehört Jammern zwar zum Geschäft des Kauf-

manns. Aber diese Regierung hat es trotz kleiner Erleich-
terungen nicht geschafft, bei der Wirtschaft für positive
Stimmung zu sorgen. Entfesselung? Geh bitte! Viele füh-
lensichmehrbelastetdennje.SoisteskeinWunder,wenn
Immobilienbesitzer ihre Investitionen aufgrund man-
gelnder Rechtssicherheit stoppen. Da werden Abschrei-
bungsmöglichkeitenverlängertstattverkürzt,Steuerner-
höht und immer wieder an den neun (!) Bauordnungen
(Feuerleitern, Schornstein-Größen, Lift-Auflagen) ge-
schraubt. So lange, bis man diejenigen, die Wohnraum
und Arbeit schaffen können, vergrault hat. Wen wun-
dert’s,dassderJobverlustbeimBaubesondersgroß ist?

InanderenBereichenistesnichtbesser.SoistdieRe-
gistrierkassenpflicht schonokay.Nicht inOrdnungaber
ist, dass auchGastronomiebetriebemit verrücktenAuf-
lagen gequält und von der Finanzpolizei gern in der
Hauptbetriebszeit heimgesucht werden. Wer es wagt,
Behördenöffentlichzukritisieren,kanndamit rechnen,
vonderObrigkeitbestraft–und„zerlegt“zuwerden.Le-
benwireigentlichnoch ineinemfreienStaat?

Wenn unternehmerische Menschen nicht das Ge-
fühl haben, geschätzt zuwerden,dannwerdenvieledie
Konsequenzenziehen.DasfälltdannallenaufdenKopf.
Kleine Nebenbemerkung: Deutschland verzeichnet ge-
rade die geringste Mai-Arbeitslosigkeit seit 1991. Ir-
gendetwasscheintmandortvielbesserzumachen.

ZWEIFEL AN FINANZIERUNG DER STEUERREFORM

Grafik: MPO, APA, Quelle: APA/Fiskalrat

Angaben in Millionen Euro (gerundet), 2016

Betrugs-
bekämpfung

Laut Regierungsentwurf

*) steigt ab 2017 auf 5 Milliarden
**) bei Einrechnung der geplanten

Selbstfinanzierung: +577 Mio.

Steuerentlastung

Gegen-
finanzierung Laut Fiskalrat – pessimistische Variante

Laut Fiskalrat – optimistische Variante

1924

3950*

962
1924

Andere Maß-
nahmen im
Abgabensystem

654
654
654

Einsparungen bei
Verwaltung und
Förderungen

1100
200

1100

Bilanz aus Kosten
der Steuerreform
und Gegenfinanzierung

–273**
–2134
–273

Ist Schelling
zu optimis-
tisch, was die
Entwicklung
des Budgets
betrifft? Der
Fiskalrat hat
große Zweifel

ZAHL DES TAGESZITIERT
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Weil uns die Heimat
ein Anliegen ist.›

Dr. Christoph Kardinal Schönborn
Erzbischof von Wien

Tobias Moretti
Schauspieler

Dipl.-Ing. Andrä Rupprechter
Bundesminister für Landwirtschaft und Umwelt

Franz Welser-Möst
Dirigent

Fritz Strobl
Olympiasieger

Univ.-Prof. Dr. Markus Hengstschläger
Genetiker und Buchautor

Prof. Elisabeth Stadler
Generaldirektorin Donau Versicherung

Dr. Kurt Weinberger
Vorstandsvorsitzender Österreichische Hagelversicherung

Täglich
wird in

verbaut*.
ein

*entspricht 31 Fußballfeldern
Bauernhof

Österreich

Eine Initiative der Österreichischen Hagelversicherung

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Martin H. Gerzabek
Rektor der Universität für Bodenkultur Wien

Dkfm. Dr. Claus J. Raidl
Präsident Österreichische Nationalbank

Dr. Günter Geyer
Präsident Österreichischer Versicherungsverband

Dr. Franz Fischler
Präsident Europäisches Forum Alpbach
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DasBurgenlandunddieStei-
ermark wurden von rot-
schwarzen Koalitionen re-
giert. Nach den heftigen
Wahlniederlagen am Sonn-
tag ist in beiden Ländern der
Scheidungsweg vorgezeich-
net. Ein wahrscheinliches
Szenario ist, dass imBurgen-
landRot-BlauundinderStei-
ermark Schwarz-Blau her-
auskommen. Etwas Besseres
kann FPÖ-Chef Heinz Christi-
an Strache nicht passieren.

Aber derReihe nach.
InbeidenLändernwardie

ÖVP Partner eines roten Lan-
deshauptmannes. In beiden
Ländern will die ÖVP diese
Rolle des Juniorpartners
nicht mehr überneh-
men. Sie fürchtet, bei
der nächsten Wahl un-
terzugehen.ImBurgen-
land, wo die ÖVP ei-
gentlich noch einen
deutlichen Polster ge-
genüber den Blauen
hat (VP: 29 %, FP
15 %), gibt es das
Spezial-

ÖVP ebnet der FPÖ denWeg
Machtpoker.BurgenlandundSteiermark sollen schwarzwerden–Strachekannsich freuen

VON DANIELA KITTNER

problem,dassFranzSteindl als
Landesparteiobmann wa-
ckelt, und er sich retten will,
indem er der ÖVP-Burgen-
land den Landeshauptmann-
Posten bringt. Das spielt den
Blauen in dieHände.

ÖVP,FPÖunddieFPÖ-na-
heBürgerlistehabengemein-
sameineknappeMehrheitim
Landtag. Hans Niessl ist –
weil ihm die ÖVP die Gefolg-
schaft verweigert – gezwun-
gen, um die Gunst der Blau-
en zu buhlen. Anders gesagt:
Die SPÖ muss heilfroh sein,
wenn die FPÖ im Burgen-
land mit ihr eine Koalition
macht, sonst ist der Landes-
hauptmannnämlich futsch.

* * *
In der Steiermark ist ÖVP-
Chef Hermann Schützenhöfer
ein strikter Gegner von
Schwarz-Blau und will die
Reformpartnerschaft mit
der SPÖnahtlos fortführen.

Das wurde ihm im ÖVP-
Vorstand bereits abgedreht.
Zwar bekam Schützenhöfer

100 %Unterstützung für sei-
nePerson–wasabernichtviel
heißt. Der Parteivorstand
hat Schützenhöfer aufgetra-
gen, „ernsthaft mit der FPÖ
zu verhandeln“. Das bestäti-
gen sowohl Reinhold Lopatka,
Bezirksparteichef in der Ost-
steiermark, als auch Bernd
Schönegger, Geschäftsführer
derÖVP-Graz.

Die ÖVP verhandelt jetzt
also mit der SPÖ
und mit der
FPÖ. Am
Ende wird
die ÖVP

über das Ergebnis abstim-
men: Nimmt sie das rot-
schwarze oder das schwarz-
blaue Offert? Die Koalition
mit der FPÖ hat für die ÖVP
denVorteil, dass sie den Lan-
deshauptmann-Posten be-
kommt.InsofernliegtdieLat-
te für Schützenhöfer in den
Verhandlungen mit der SPÖ
hoch. „Wenn Schützenhöfer
nicht mindestens eine Lö-
sungbringt,beiderdieÖVPin
der Hälfte der Legislaturpe-
riode von der SPÖ den Lan-
deshauptmann bekommt,
wird es eine deutliche
Mehrheit für Schwarz-
Blau geben“, sagt ein In-
timkenner der ÖVP-Stei-
ermark. Abgesehen da-
von gibt es in der steiri-
schen ÖVP einflussrei-

che Funktionäre, die jetzt
schonaufeineschwarz-blaue
Koalition hinarbeiten. Deren
Wunsch-Landeshauptmann
ist der Grazer Bürgermeister
Siegfried Nagl.

In der Steiermark ist die
FPÖ der ÖVP auf 1,7 % nahe
gerückt. Unter Schwarz-
Blau-Befürwortern heißt es:
„Wenn sich nach zwei Jah-
renherausstellt,dassdieFPÖ
nicht regierungsfähig ist,
wurde den Steirern wenigs-
tens die Augen geöffnet.“
Falls es dann Neuwahlen ge-
ben muss, hätte die ÖVP den
Landeshauptmann-Bonus.

* * *
Anders als im Burgenland
wird sich die steirische SPÖ
keinenWettlauf mit der ÖVP
um die Blauen liefern. Das
versicherte Franz Voves dem
Wiener BürgermeisterMicha-
el Häupl in einemTelefonat.

AuchwennHäupl es offi-
ziell in Abrede stellt – Koali-
tionenderSPÖmitderFPÖin
anderen Bundesländern un-
terlaufen die Glaubwürdig-
keit der SPÖals antifaschisti-
sches Bollwerk. Und das gibt
auchdieAntwort auf die Fra-
ge,wofürsichdieFPÖimBur-
genland eher entscheiden
könnte: Beobachter mei-
nen,es lägeinStrachesInte-
resse, eine Bresche in die
Mauer der SPÖ zu schla-
gen. Er könnte seinen Ein-
fluss auf die FPÖ-Burgen-
land nützen, um Rot-Blau

herbeizuführen.
* * *

Wie sieht es für die Bundes-
ebene aus? ÖVP-Chef Rein-
hold Mitterlehner ist dagegen,
eine Koalition mit der FPÖ
von Vornherein abzulehnen.
SPÖ-Chef Werner Faymann
sagt für den Bund Nein, für
das Burgenland Ja.
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JÜRG CHRISTANDL

VON MARIA KERN
UND IDA METZGER

Warum sind die Haftungen
des Landes Kärnten für die
Hypo zwischen 2003 und
2006von8,3auf24,7Milliar-
den angestiegen? Und hat
sich niemand Gedanken dar-
über gemacht, dass Kärnten
dieseHaftungen nicht bedie-
nenhättekönnen? Immerhin
betrugen sie auf dem Höhe-
punkt mehr als das Zehnfa-
chedesLandesbudgets.

Diese Fragen standen ges-
tern imHypo-Untersuchungs-
ausschuss im Parlament im
Zentrum. Befragt wurden
Kärntens Ex-FP-Landesrat
und Ex-Landtagsklubchef
MartinStrutzunddereinstige

Hypo-U-Ausschuss.Ex-FPÖ-MannStrutzschilderte,warumVorstandnachSwap-AffäreinBankblieb

VP-Klubchef Raimund Grilc.
Strutz war auch Aufsichtsrat
derLandesholding.

Der einstige Vertraute
von Landeshauptmann Jörg
Haider schilderte dem Aus-
schuss, warum Kärnten die
Expansion der Hypo mittels
Haftungen ermöglichte,
sinngemäß so: Das infra-
strukturschwache und fi-
nanzmarode Land habe sich
wirtschaftliche Impulse und
ein finanzielles Zubrot er-
wartet. Zur Erinnerung:
Kärnten kassierte ja Dividen-
den und Haftungsprovisio-
nen.Zwischen2002und2004
ließsichdasLandProvisionen
in Höhe von rund 150 Millio-
nenEuroauszahlen.

Strutz erklärte, es seien

durchHypo-Kredite auch Ar-
beitsplätze entstanden,
durch Investitionen in Tou-
rismusprojekte wie etwa das
SchlosshotelVelden.

Da hakt Neos-Mandatar
Rainer Hable ein: „Da sind
133MillionenEurohineinge-
flossen, verkauft wurde das
Hotelum39Millionen.Rund
100 Millionen fehlen also.“
Strutz gesteht ein: „Ja, das
war ein schlechtes Geschäft
fürdieBank.“WarumdieHy-
po ein derart schlechtes Ge-
schäft eingegangen ist – und
ob von den fehlenden
100 Millionen etwas in die
Politik geflossen ist, kann
Strutznichtbeantworten.Von
politischen Interventionen,
wonachdieBankgewissePro-

jekte im Land finanzieren
musste,weißerauchnichts.

„Politischerwünscht“
Erwisse jedoch, dass alle po-
litischen Kräfte im Land bis
zum Auffliegen der Swap-
Verluste (2006) der Ansicht
gewesenseien,dassdieHypo
eine gute Sache sei (alle Partei-
en stimmten 2004 der Ausweitung
der Haftungen zu). Durch Spe-
kulationsgeschäfte entstand
bekanntlich ein Minus von
rund330MillionenEuro,Hy-
po-Chef Wolfgang Kulterer
musste den Vorstand verlas-
sen, wurde aber in den Auf-
sichtsrat gehievt.Warum? „Es
warpolitischmehrheitlich ge-
wünscht, dass Dr. Kulterer –
um Kontinuität sicherzustel-
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len–indenAufsichtsratwech-
selt.DerGrüneWernerKogler
will wissen, wer das gewollt
hat. Strutz: Haider und Kärn-
tens VP-Chef Josef Martinz
hättendas„sokommuniziert“.

VP-FraktionsführerinGa-
briele Tamandl konfrontiert
den Ex-FPÖ-Politiker damit,
dass die Haftungen die Fi-
nanzkraft des Landes bei
Weitemüberstiegenhaben.

Strutz sagt,manhabeKul-
terer„schongefragt,obdieEx-
pansionamBalkannichtzuei-
nem Problem werden könn-
te“. Dieser habe aber stets er-
klärt, wenn man den Börse-
gangschaffe, „würdedieBank
saniert – und die Haftungen
nicht schlagendwerden“.

Mit derlei Beschwichti-
gungen hat sich die Kärntner
Politikberuhigen lassen.

Politik
voninnen

200 statt 50 Millionen. Die
Kärntner Finanzkrise bringt
die „Kenia-Koalition“ aus
ÖVP, SPÖ und Grünen ins
Wanken. Kärntens VP-Chef
Christian Benger startete am
Dienstag vor der ersten Bud-
getklausur einen Frontalan-
griff gegen Landeshaupt-
mann Peter Kaiser und die
Sozialdemokraten, indem er
in deren Verantwortungsbe-
reichen Einsparungen von
200MillionenEuro forderte.

Die Pressekonferenz, auf
der die „Szenen einer Ehe“
deutlichwurden,galtdervor-
angegangenen Regierungs-
sitzung. Benger erwischte
KaiseraberamlinkenFuß,als
er auf die bevorstehende
Budgetdebatte Bezug nahm
und Kürzungen von zehn
Prozent in sämtlichen Refe-
ratenforderte.DieSPÖistmit
Verwaltung,Gesundheit und
Sozialwesen fürdiewichtigs-
ten Bereiche und ein Zwei-
Milliarden-Budget verant-
wortlich. „Der Konsolidie-
rungszug fährt zu langsam.
Minus zehnProzent für alle –
so stelle ichmirBudgetsanie-
rungvor. IchwerdeneunMil-
lioneninmeinemBereichfin-
den. Aber die SPÖ kann 200
Millionen einsparen. Man
mussesnurwollen“,gabBen-
ger einen Vorgeschmack auf
seineKlausurbeiträge.

Er stellt auch die Landes-
holding zur Debatte, fordert
die Schaffung von Schwer-
punkt-Krankenhäusern, will
alle Gesetze und Subventio-
nen hinterfragt wissen sowie
Flughafen-Anteile und
Landes-Immobilien unter
denHammer bringen. Kaiser
geht auf Distanz: „Wir haben
uns auf Einsparungenvon50
Millionen geeinigt. Ich halte
nichts von Rasenmäherme-
thoden, will keine Blutspur
hinterlassen.“

Die Koalition sei nicht in-
frage gestellt, betonten Rot,
Schwarz undGrün eilig. Ger-
hard Köfer vom Team Stro-
nach sieht das anders. Er or-
tet koalitionsinterne Proble-
me zwischen allen Fraktio-
nen. Christian Ragger (FPÖ)
wolle diese Situation ausnüt-
zenundsteheanteportas.

– THOMAS MARTINZ

Krach in Kärnten:
ÖVP fordert von
SPÖ höheres
Sparvolumen ein

KOALITION STREITET

Haider und Martinz schützten Kulterer
PARLAMENT

Die ÖVP trägt
ihrem Obmann
Schützenhöfer
auf, ernsthaft
mit FPÖ-Chef
Mario Kuna-
sek eine
Koalition zu
verhandeln

FPÖ bestimmt, ob das
Burgenland rot bleibt:
Hans Niessls Posten als
Landeshauptmann
hängt an der Zustim-
mung von FPÖ-Obmann
Johann Tschürtz

Strutz gesteht nun ein: „Hätten Haftungsgrenzen einziehen sollen“
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VON MARGARETHA KOPEINIG

DerMinisterrathatamDiens-
tagetwaslängeralsüblichge-
dauert: Die Regierungsmit-
gliederhattennachderWahl-
schlappe von SPÖ und ÖVP
inderSteiermarkundimBur-
genland Analyse- und Ge-
sprächsbedarf.

ImZentrumstanddieDe-
batte über die Flüchtlingspo-
litik; Innenministerin Johan-
na Mikl-Leitner berichtete
über die Krisenherde im Na-
hen Osten und Afrika sowie
darüber, was auf Österreich
zukommen dürfte: bis zu
70.000 Asylwerber in die-
semJahr,nichtwiebisheran-
genommen 50.000. Im Mai
war Österreich Zielland
Nummer eins, gefolgt von
DeutschlandundSchweden.

Konsens gab es in der Ko-
alition, dass Bund, Länder
und Kommunen in der Frage
der Unterbringung der
Flüchtlinge an einem Strang
ziehen müssten. „Allein
kann das die Innenministe-
rin nicht bewältigen“, sagte
Kanzler Werner Faymann
nach dem Ministerrat. Und
der FPÖ richtete er aus, dass
es „eine Schande ist, mit der
Unterbringung und derWür-
de von Menschen politisch
punkten zuwollen“.

ErneuterQuoten-Ruf
Vizekanzler ReinholdMitter-
lehner sieht es ähnlich: „Auf-
gabe der Politik ist es, Angst
zunehmen,überHintergrün-
de, Fakten aufzuklären und
Probleme zu lösen.“ Die Re-
gierungsspitze verlangt ne-
ben nationalen Anstrengun-
geneinEU-weitesQuotensys-
tem, um Länder, die vom
Flüchtlingsansturm beson-
dersbetroffensind,zuentlas-
ten (siehe dazu Grafik rechts).

Gäbe es bereits so eine
Quote, müsste Österreich
2,6ProzentderindieEUkom-
menden Flüchtlinge aufneh-
men, derzeit gibt Österreich
fünf Prozent aller EU-Flücht-
linge Schutz undQuartier.

Faymann dämpfte aller-
dings die Erwartungen, wo-
nach ein faire Aufteilung der
Flüchtlinge rasch kommen
würde. „Das werden noch
harte Verhandlungen wer-
den. Es gibt in der EU zehn
Länder, die gegen die Quote
sind und Parteien, die gegen
Menschen hetzen.“ Er mein-
te damit auchdie FPÖ.

Häupl ist gegenZelte
Dass es zu diesem „Schulter-
schluss der Bundesregierung

Asyl: Streit statt „Schulterschluss“
Flüchtlinge.RegierungmahntLänderundGemeindenzuSolidarität, vondort kommtKritik andenZeltlagern

in der Asylfrage“ kommt,
wieesdieInnenministerinim
KURIER-Gespräch gefordert
hatte (Dienstag-Ausgabe), ist
nicht garantiert. Der heftige
StreitüberdieZelte,dieMikl-
Leitner als Notquartiere auf-
stellen ließ, wurde gestern
fortgesetzt.

DemWienerSPÖ-Bürger-
meisterMichaelHäupl platz-
te der Kragen: „Zeltstädte
müssen weg“, sagte er bei ei-
nem Pressegespräch (siehe
auch Chronik, Seite 19) – und at-
tackierte damit die Maßnah-

men der Innenministerin.
Häupl wurde noch schärfer.
„Zeltstädte sind für Öster-
reich unwürdig, Quartiere
müssen humanitären Prinzi-
pien entsprechen.“ Es sei sei-
ne Überzeugung, dass Men-
schen, „die mit ihren Kin-
dern um ihr Leben fürchten
und vor Krieg fliehen, gehol-
fen werden muss“. Es bedür-
fe allerdings besonderer An-
strengungen, zusätzliche
Quartiere in Österreich zu
schaffen.

Die Antwort von Innen-
ministerin Mikl-Leitner ließ
nicht lange auf sich warten:
Sierichtetedengegeneinein-
nerösterreichischeQuotean-
kämpfenden Bürgermeis-
tern und Landeshauptleuten
aus, damit für „eine Zuspit-
zung“derFlüchtlingsfragezu
sorgen. „Das Versteckspiel
bei der Unterbringung von
Asylwerbern muss beendet
werden.“

Rote Front gegen
TTIP-Schiedsgericht

lich sein, Berufungsmöglich-
keiten soll es geben. Im Han-
delsgericht sollen keine An-
wältemehrsitzen,dieFirmen-
interessen vertreten, sondern
Berufsrichter.

Vor wenigen Wochen hat
die EU-Kommission zwar auf
BedenkensomancherSozial-
demokratenundvielerNGOs
reagiert und ein ISDS-light
vorgeschlagen. Doch das
reichtvielenRotenabernoch
nicht, zumal das EU-Parla-
ment und wahrscheinlich
auch die nationalen Parla-
mentedemTTIP-Abkommen
zustimmenwerdenmüssen.

Im französischen Senat
wurde eben eine Entschlie-
ßung verabschiedet, wonach
die Abgeordneten einem
TTIP-Vertrag nur zustim-
men, wenn es keine privaten
Schiedsgerichtemehrgibt.

In der Seine-Metropole
ging es abernicht nurumdas
umstrittene Handelsabkom-
men, sondern auch um Be-
schäftigungspolitik und das
EU-weite Flüchtlingsthema.
Dabei waren sich alle einig:
„Die EU muss mehr tun, um
diese Fragen zu lösen und
denMenscheneinGefühlvon
Sicherheit zu geben“, sagte
FaymannzumKURIER.

– MARGARETHA KOPEINIG

USA-EU. SP-Spitzentreff in Paris zu Freihandel
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„Zeltstädte sind für
Österreich unwürdig.

Quartiere müssen
humanitären

Prinzipien
entsprechen.“
Michael Häupl

Wiener Bürgermeister (SPÖ)

Asylwerber auf je 1 Mio. Einwohner, 2014
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ASYL IN EUROPA

Grafik: Ortega | Quelle: Eurostat

1235
EU-

Durchschnitt

626.000 44 %2014 wurden
in den 28 EU-
Staaten insgesamt

Asylanträge
gestellt. Das ist
ein Plus von

gegenüber
dem Jahr 2013.

Um ihre Interessen und An-
liegen bei den Verhandlun-
gen über das Freihandelsab-
kommenderEUmitdenUSA
besser durchsetzen zu kön-
nen, kamen Dienstagabend
sozialdemokratische Spit-
zenpolitiker in Paris zusam-
men. Zuerst traf Bundes-
kanzler Werner Faymann
den französischen Premier
Manuel Valls, danach wurde
dieGruppeumSPD-Chefund
Vizekanzler Sigmar Gabriel,
Schwedens Premier Stefan
Löfven und Parlamentspräsi-
dentMartinSchulzerweitert.

Faymann hat in der EU als
erster vehement auf den Vor-
schlagderTTIP-Unterhändler
reagiert, die Klagemöglich-
keiten von großen Unterneh-
men gegen Staaten bzw. Re-
gierungen ausweiten zu wol-
len. Von „gefährlichen Son-
derrechten für Konzerne“
sprach der Kanzler. Er lehnt
private Schiedsgerichte
(ISDS) in entwickelten
Rechtsräumen entschieden
ab. Seiner Position schlossen
sich bald andere Regierungs-
chefs an. InParis forderteFay-
mann erneut die Einrichtung
eines internationalen Han-
delsgerichtshofes mit unab-
hängigen Berufsrichtern. Die
Verhandlungen sollen öffent-

Rotes Quartett: Martin Schulz, Sigmar Gabriel, Manuel Valls, Werner
Faymann (v. li. n. re.) wollen in der EU künftig gemeinsam vorgehen

Innenministerin Johanna Mikl-Leitner im Gespräch mit Kriegsflüchtlingen, die derzeit in einem Zeltlager in Linz untergebracht sind
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ÜBERBLICK

Orban rudert nach
EU-Kritik zurück
Ungarn.Nachderheftigen
KritikvonEU-Kommissi-
onschef Junckerundan-
derenSpitzenvertretern
derEUfandPremierOr-
bannundeutlicheWorte:
UngarnhabenichtdieAb-
sicht,dieTodesstrafewie-
dereinzuführen, sagteOr-
banamDienstagbeieiner
Konferenz inBudapest.
ErgabJuncker recht,dass
„keineinzigerMitglieds-
staateinesolcheRegel
einführenkann,diedem
GrundvertragderEUwi-
derspricht“. Junckerhatte
gedroht,Ungarnmüsseim
FallderWiedereinfüh-
rungderTodesstrafeaus
derEUaustreten.

Flüchtlingslager in
Paris geräumt
Frankreich.Monatelang
campiertenrund350
überwiegendausAfrika
stammendeFlüchtlinge
unterverheerendenhy-
gienischenBedingungen
untereinerMetro-Hoch-
bahnstreckenaheMont-
martre.Dienstagfrüh
räumtediePariserPolizei
das improvisierteFlücht-
lingslager.DieMenschen
leistetenkeinenWider-
stand, siewurdenmit
Bussen in reguläreFlücht-
lingsunterkünfte im
GroßraumParisgebracht.

Aus Bagdads Sicht
versagt Welt bei IS
Irak.VorBeginneinerKon-
ferenz inParismit24Ver-
treternderUS-geführten
internationalenKoalition
gegendieTerrormiliz „Is-
lamischerStaat“beklagte
IraksRegierungschefHai-
daral-Abadidas„Versagen
der internationalen
Gemeinschaft“ imKampf
gegendenIS.Esgebeviele
Worte,abernurwenige
Aktionen,kritisierte
al-Abadigegenüberder
NachrichtenagenturAFP.
SeinLanderhalteauchzu
wenigWaffenundMuniti-
on.Überdaspolitische
Versagender irakischen
FührungvordemErstar-
kenderTerrormiliz sagte
al-Abadinichts.

Flüchtlinge zurück
auf See geschickt
Myanmar. EinamFreitag
vonMyanmarsMarine
aufgebrachtesFlücht-
lingsbootmit727Men-
schenanBord istwieder
zurückaufhoheSee
geschicktworden.
AngeblichaufWunsch
derFlüchtlinge,wiedie
Staatspresseberichtete.
PräsidentensprecherYe
Htutbestätigtedas.De-
tailswisseerabernicht,
„dieMarinekümmert sich
darum“.DieFlüchtlinge
wurdenals „Bengali“be-
zeichnet.Damitkönnten
sieausBangladeschstam-
men–oderausMyanmar
selbst:DortwerdenAnge-
hörigedermuslimischen
MinderheitRohingya
„Bengali“genannt.Diesen
verweigertMyanmardie
Staatsbürgerschaft, ob-
wohlsieseitGenerationen
inMyanmar leben.

AUS MOSKAU ELKE WINDISCH

Staatsrechtler zucken mit
den Schultern. Normaler-
weise, sagt schließlich einer,
würdeman von „politischem
Selbstmord“ sprechen. In
Russland dagegen sei alles
möglich. Gemeint ist eine
Vorlage, über die die Duma
kommende Woche abstim-
men könnte. Es geht um die
eigene Auflösung, um den
Weg für vorgezogene Neu-
wahlen frei zu machen. Mit
AusnahmederKommunisten
haben alle Parteien an dem
Entwurf mitgestrickt. Auch
die Kreml-Partei „Einiges
Russland“.

Das Problem: Die Verfas-
sung sieht Selbstauflösung

Duma in Moskau.DieSelbstauflösungdes russischenParlaments ist lautVerfassungeigentlichgarnichtmöglich

der Duma nicht vor, Auflö-
sung durch den Präsidenten
nur bei unüberwindbarem
Konflikt mit der Regierung.
Doch das Verfassungsgericht
erklärte sich nun bereit, das
Begehrenzuprüfen.

WenigerBeteiligung
Was für einen Sinn macht es,
fragen sich Unbedarfte, die
Duma, statt wie geplant im
Dezember 2016 drei Monate
früher neu zuwählen? Die of-
fizielle Begründung – termin-
gerechte Verabschiedung des
Haushalts – ist wenig plausi-
bel, auch die Kosten dürften
kaum geringer ausfallen,
wenn Parlaments-, Regional-
und Kommunalwahlen zu-
gleich abgehalten werden.

Kremlkritiker–allenvorandie
Liberalen – glauben, es solle
die Beteiligung gedrückt wer-
den. Davon profitiert erfah-
rungsgemäßdieKremlpartei.

Ganz unbegründet sind
die Ängste nicht. Seit Lokal-
wahlen statt im Oktober An-
fang September stattfinden,
sparensichvieledenWegzur
Urne. In denWochenendgär-
tenmüssendieKartoffelnaus
der Erde geholt werden. An-
dere wissen nicht, wen sie
wählen sollen. Denn der
Wahlkampf findet in den
Sommerferien statt und da-
her in halb leeren Städten.
Dort, wo die Mittelschicht
wohnt:DiepotenzielleKlien-
tel der Liberalen. Doch um-
werben können die ihre Ziel-

gruppenur indirekt.
Denn staatliche Medien

(dassinddiemeisten)müssen
nur über die in der Duma ver-
tretenen Parteien – „Einiges
Russland“ und drei pseudo-
oppositionelle – berichten.
Geschwächt werden die Libe-
ralen zudem durch interne
Machtkämpfe. Sie muss der
Kreml also nicht fürchten.
Bleiben unabhängige Kandi-
daten, die um Direktmandate
kämpfen. Sie sollen durch ei-
nen extrem kurzen Wahl-
kampf ausgebootet werden.
All das zugunsten der Kreml-
partei, die sich, mit Blick auf
die Präsidentenwahl 2018,
um die Rückeroberung der
2011 verlorenen Zweidrittel-
mehrheitbemüht.
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AUS BRÜSSEL UND BERLIN
PHILIPP HACKER-WALTON UND
REINHARD FRAUSCHER

Drängt die Zeit, dann wird
Griechenland wieder zur
Chefsache: Montagabend
versammelte die deutsche
Kanzlerin Angela Merkel
wichtige Entscheidungsträ-
ger im Berliner Kanzleramt,
um der so dringend benötig-
ten Lösung im Schulden-

„Letztes Angebot“ an Tsipras
Griechenland.GeldgebererhöhendenDruckaufAthen, sich imSchuldenstreit zubewegen
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Regierung in Athen.Griechenland spielt denBallwieder der EUzu
„Haben einen realistischen Plan“
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streit mit Athen näher zu
kommen. Frankreichs Präsi-
dent François Hollande war
geladen, dazu EU-Kommissi-
onschefJean-ClaudeJuncker
und die wichtigsten Finan-
ciers Griechenlands, EZB-
Boss Mario Draghi und IWF-
ChefinChristine Lagarde.

DraghihältAthenseitMo-
naten mit Notkrediten über
Wasser; Lagarde ist die sonst
strenge Wächterin der Inter-
essen der internationalen
Kreditgeber unter Führung
derUSA. Sie sei von derRun-
deüberredetworden,ihreBe-
dingungen für ein griechi-
sches Reform-Programm
aufzuweichen, meldete die
Welt, danach sei eine Art
„letzter Vorschlag“ der Gläu-
biger formuliertworden.

Bezeichnend für das an-
gespannte Verhältnis Grie-
chenlands zu seinen Geldge-
bern: Ministerpräsident Ale-
xis Tsipras war zum Gipfel
imKanzleramtnicht eingela-
den; indemsieohneihnbera-
ten,wollenMerkel&Co.ganz
offenbarDruckaufdieRegie-
runginAthenmachen,sichin
den völlig verfahrenen Ver-
handlungen zu bewegen. Ob
Tsipras, wie er behauptet,
schon ein eigenes Papier mit
Reformen vorgelegt hat oder
nicht, darüber herrschte am
TagdanachUneinigkeit.

VielZeitzuPokernhatTsi-
prasnichtmehr:Allein imJu-
ni werden Rückzahlungen in
der Höhe von 1,5 Milliarden
an den IWF fällig (siehe links).
Esistdavonauszugehen,dass
AthenohnefrischesGeldma-
ximalnochdieamFreitagfäl-
lige Rate von 300 Millionen
Euro leisten kann.

Dazu läuft Ende Juni das
verlängerte Hilfsprogramm
fürdieGriechenaus.Ohneei-

neEinigungübereinweiteres
Reformprogramm bleiben
Hilfsgelder von 7,2 Milliar-
den Euro blockiert; 10,9Mil-
liarden Unterstützung für
diehellenischenBankenblie-
ben ebenfalls auf Eis.

Merkel hat internwieder-
holt signalisiert, dass sie an
Griechenlands Euro-Mit-
gliedschaft um jeden Preis
festhalten will. Auch will sie
vermeiden, zur Schuldigen

für einen sogenannten Gre-
xit gemacht zu werden. Aber
ein Minimal-Versprechen
von weiteren Reformen aus
Athen braucht auch sie für
neue deutscheHilfe, weil die
der Bundestag absegnen
muss.Damitsichdas–ebenso
wie etwaige Beschlüsse im
griechischen Parlament – bis
Ende Juni ausgeht, muss in
den nächsten Tagen eine po-
litische Einigung stehen.

·· ····························································
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Milliarden-Zahlungen
Juni
Beginnend mit Freitag, wo Athen
300 Millionen Euro, an den
Internationalen Währungsfonds
(IWF) zurücküberweisen muss,
hat Griechenland im Juni
insgesamt 1,5 Milliarden Euro an
den IWF zurückzuzahlen.

Juli
am 13. Juli ist eine weitere
Zahlung an den IWF in Höhe von
447 Mio. Euro fällig.Der größere
Brocken sind 3,5 Milliarden Euro
an Zinszahlungen und Tilgung für
Staatsanleihen im Stand der
Europäischen Zentralbank (EZB).

August
Weitere 3,2 Mrd. Euro für die
EZB. 165 Mio. Euro für den IWF.

Kreml-Partei will die Parlamentswahlen vorziehen
RUSSLAND

Während man in Berlin bis
spät indieMontagNachthin-
ein über die weiteren Ver-
handlungen mit Griechen-
land beriet, saß die Regie-
rung in Athen bei ihrer eige-
nen Krisensitzung zusam-
men und schickte den
internationalen Gläubigern
einen weiteren griechischen
Reformvorschlag. „Wir ha-
ben einen realistischen Plan
eingereicht, wie Griechen-
land aus der Krise heraus-
kommen soll“, sagte Tsipras
amDienstag in Athen. „Es ist
nunklar,dassesdieEntschei-
dung der Führer Europas ist,
obsie sichderRealitätanpas-
senundausderKriseheraus-

kommen wollen, ohne dass
Europa geteilt wird“, meinte
er.

Was im neuen Vorschlag
aus Athen steht, ist immer
nochunklar.DerGouverneur
der Griechischen Noten-
bank, Yannis Stournaras,
zeigte sich aber am Dienstag

optimistisch, dass es zu kei-
nem Grexit kommen wird.
„Niemand hat das Mandat,
das Land aus dem Euro zu
bringen“, sagte er: Laut
jüngsten Umfragen wollen
80 Prozent der Griechen den
Euro behalten, mehr als die
Hälfte wäre bereit, weitere
Opferdafürzubringen.

Im Juni muss Athen ins-
gesamt 1,5Mrd. Euro an den
IWF zurückzahlen. Die erste
Überweisung steht am Frei-
tag bevor. Diesmal geht dem
LanddasGeldaus.Bereits für
eineMai-ZahlungandenIWF
hattemanaufeineNotlösung
zurückgreifenmüssen.

– JULIA DAMIANOVA, ATHEN

„Einiges Russland“ peilt die
Zweidrittelmehrheit an

Premier Tsipras (re.) und seine
Finanzminister Varoufakis

Nächtliches Krisentreffen im Berliner Kanzleramt: Deutschlands Kanzlerin Merkel und Frankreichs Präsident Hollande (3. v. re.) machen das Thema Griechenland zur Chefsache
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Maria Furtwängler (48), Schauspielerin
Gegen sexualisiertes Frauenbild. „Die Botschaft lautet: Als Frau
musst du in deinen Körper investieren, in deinen Busen, in deinen
Hintern, um Aufmerksamkeit zu erregen“, sagte Furtwängler
dem „People“-Magazin. „Als ob das die ultimative Form der
Freiheit wäre, seine Brüste zu präsentieren.“ APA/EPA/FELIX HOERHAGER
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VON SUSANNE BOBEK

DieZeit läuft denRetternda-
von. In dem 76 Meter lan-
gen, kieloben treibenden Ur-
lauberschiff „Stern des Ori-
ents“ („Dongfangzhixing“)
befinden sich noch mindes-
tens 400 Menschen. Die Ein-
satzkräfte wollen Klopfzei-
chen gehört haben und be-
mühten sich die ganze
Nacht, Überlebende aus
demJangtse zu bergen.

Mit Schneidgeräten und
Seilenwurdeversucht,Löcher
in den Rumpf zu schlagen.
„Drei Menschen wurden le-
bend gefunden“, schrieb die
Zeitung Hubei Daily. Anderen
Medienzufolgewurdeeineäl-

Schiffsunglück am Jangtse
Klopfzeichen. MitSchneidbrennernwollendie

RetterÜberlebendeausdemSchiffsrumpfbergen.
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tere Frau gegen Mittag geret-
tet. Wie viele genau? Nur
rund ein Dutzend. Die Ber-
gungsarbeiten wurden von
starkemWind und schweren
Regenfällen erschwert.

Auf dem Schiff befanden
sich 406 chinesische Touris-
ten im Alter zwischen 50
und80Jahren–undeindrei-
jährigesKind.DiemeistenUr-
lauberhatten ineinemReise-
büro in Schanghai gebucht.
An Bord des 1990 gebauten
Schiffes befanden sich auch
47Besatzungsmitglieder.

Der „Stern des Orients“
kenterte in der Nacht auf
Dienstag um 21.28 Uhr (Orts-
zeit) „innerhalb von ein oder
zweiMinuten“.Diemehrtägi-
geFahrthatteinderostchine-
sischen Großstadt Nanjing
begonnen und sollte bis
nach Chongqing im Südwes-
tenChinas führen. Unter den
Geretteten sind der Kapitän
und der Chefingenieur. Sie
gaben an, dass ein Tornado
das sehr schmale und lange
Schiff zur Seite gedrückt ha-
be.DieWetterbehördebestä-

tigte,dassesanderUnglücks-
stelle unterhalb des Drei-
Schluchten-Staudamms zu
diesemZeitpunkt starkeWir-
belstürme mit Sturmspitzen
von 120 km/h gegeben ha-
be. Es blieb offenbar keine
Zeit mehr, ein Notsignal ab-
zugeben. Sieben Menschen
seienansUfergeschwommen
undhättendieBehördenalar-
miert. Ein Überlebender er-
zählte der Nachrichtenagen-
turXinhua,erhabesichdurch
ein Fenster gezwängt, als das
Schiff kenterte. Er habe sich

an einen Ast geklammert
und erst im Morgengrauen
dasUfer erreicht.

Premier Li Keqiang eilte
am Dienstag zum Unglücks-
ort, um die Arbeiten zu koor-
dinieren.30Schiffeundmehr
als 100 kleinere Bootewaren
im Einsatz, dazu etwa 3000
Polizisten,SoldatenundTau-
cher. DieWassertiefe beträgt
an derUnglücksstelle 15Me-
ter.

Solltensichdieschlimms-
ten Befürchtungen bestäti-
gen, wäre das die größte
Schiffskatastrophe in China
seit 1948. Damals starben
bei der Explosion eines
Dampfers mehr als 1000
Menschen imJangtse.

·· ····························································
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Der Jangtse
Chinas Lebensader
6300 km, nach Nil und
Amazonas der drittlängste Fluss
der Welt. Ab dem Mittellauf ist er
Reiskammer des Landes,
Industrie verseucht den Fluss, die
Trinkwasserversorgung vieler
Millionenstädte ist gefährdet. Das
größte Wasserkraftwerk der Welt
ist der Drei-Schluchten-Damm,
1,2 Millionen verloren ihre Heimat.
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Sicherheitsmängel
auf Flughäfen
USA. DasHeimatschutz-
ministeriumhaterhebli-
cheMängelbeidenSicher-
heitskontrollenaufvielen
amerikanischenFlughä-
fenaufgedeckt.Wenn
Bombenattrappenund
WaffendurchdieSicher-
heitschecksgeschleust
wurden,wurdensie laut
ABC in95ProzentderFälle
nichtentdeckt.

Mutter hat bessere
Matura als Sohn
Indien. Eine37-jährige
vierfacheMutterausdem
abgelegenenNordosten
Indiensgilt alsHeldin.
NayanmoniBezbaruah
hat für ihreMaturamehr
auf sichgenommenalsan-
dere, standumvierUhr
frühaufundlerntebisspät
indieNacht. Jetzt schnitt
siebeiderMaturabesser
abals ihrSohn–und ist
enttäuscht: „Ermussdoch
Karrieremachen,umuns
ausderArmutzubefrei-
en.“DieFrauwürdegerne
studieren.

Handtasche um
203.000 Euro
Hongkong. Eineseltene
Luxushandtaschedes
französischenModehau-
sesHermès ist inHong-
kong fürdieRekordsum-
mevonumgerechnetetwa
203.000Euroversteigert
worden.DashöchsteGe-
bot fürdie fuchsiafarbene
Hermès„Birkin“ausKro-
kodilleder lagnachAnga-
bendesAuktionshauses
Christie’sbei1,72Millio-
nenHongkong-Dollar.Ei-
neSprecherinvonChris-
tie’sbestätigte,damit sei
dasmitDiamantenund
18-Karat-Goldverarbeite-
teStückdiebisherteuerste
Handtascheüberhaupt.

privaten Online-Partnerver-
mittlungen Konkurrenz, von
denen einige ebenfalls von
Mullahsbetriebenwerden.

Mit einem eigenen Da-
ting-Portal namens Hamsan
(„Partner“) versucht man,
dauerhafte Ehen zwischen
jungen Iranern zu stiften –
unddaskostenlos.

Dabei versucht man, das
Interesse der Heiratswilligen
vondenäußerenaufdieinne-
ren Werte zu lenken. Die
staatlichen Kuppler, die alle-
samt eine theologische Aus-
bildunghaben,weiseninRat-
schlägenaufderWebsitedar-
aufhin, sichnichtvonder fal-
schen Haarfarbe oder gar ei-
nem etwas zu großen Bauch
abschreckenzu lassen.

anführte, konnte nicht mehr
rechtzeitig abbremsen und
zermalmte den Kleinwagen
bis zum Lenkrad. Glück im
Unglück: Die junge Lenkerin
konnte aus ihremToyota völ-
ligunverletztaussteigen.
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binnen zwei Tagen 50 Kilo-
meter Fußmarsch mit einem
GPS-Gerätabsolvieren–oder
60 Tage hinter Gitter gehen.
Die Frau entschied sich für
den Marsch, zahlte 100 Dol-
lar an den Taxifahrer Ent-
schädigung und bleibt noch
vier Monate auf Bewährung,
berichtete dieNewYorkDaily
News .

Richter Cicconetti glaubt
nicht, die Frau vor Gericht
wieder zu sehen. Denn sein
Erfolgsprichtfürsich:90Pro-
zent der Angeklagten, die ei-
ne kreative Strafe ausgefasst
und akzeptiert haben, kom-
menihmnichtmehrunterdie
Augen.Dasisteineweithöhe-
reErfolgsquotealsbeidenen,
dieer insGefängnis schickt.

Südchinesisches
Meer

MONGOLEI

LAOS

Peking

Nanjing

Chongqing
TAIWAN

CHINA

Jangtse

600 km

Schanghai

UNGLÜCKS-
STELLE

Drei-
Schluchten-
Damm

Kostenloses Dating. ImGottes-
staat Iran gibt es ja traditio-
nell eine gepredigte und eine
gelebte Moral. So verdienen
sichvieleMullahseinordent-
lichesZubrot, indemsiesoge-
nannteStunden-Ehen schlie-
ßen: Nichts anderes als die
religiöse Zulassung für den
schnellen Sex zwischen-
durch. Jetzt beweist dasMul-
lah-Regime ähnlichen Sinn
fürs Praktische im Umgang
mit einem anderen Liebes-
problem: Der hohen Schei-
dungsrate. In Großstädten
wieTeheranhält ja jededritte
Ehe inzwischen kaum ein
paar Jahre, Verhältnisse also
fastwie imgottlosenWesten.

Also macht das Regime
jetzt den im Iran blühenden

Mullah-Regime leistet
Internet-Kuppler-Dienste

IRAN

Schutzengel. Eine 18-jährige
Lenkerin übersah beim Ab-
biegenineineHauptstraßein
Detmold in Nordrhein-West-
falen eine britische Panzer-
kolonne.Ein24-jährigerPan-
zerfahrer, der die Kolonne

Fahranfängerin übersah beim
Abbiegen Panzerkolonne

DEUTSCHLAND

Kreative Strafen. Straftäter,
die in Ohio auf Richter Mi-
chael Cicconetti treffen, kön-
nen mit originellen Strafen
rechnen. So verurteilte der
fünffache Vater einen Ju-
gendlichen,derzulautMusik
machte, dazu, allein im stil-
lenWaldzusitzen.EinMann,
der Polizisten als „Schweine“
bezeichnete,hattemitechten
Schweinen im Stadtzentrum
zu stehen. Und ein betrunke-
ner Autofahrer musste in der
LeichenhalleOpfer einesUn-
falls ansehen.

Das jüngsteUrteil des 64-
jährigen Juristen passt eben-
falls zurTat:EineFrau,dieei-
nen Taxifahrer geprellt, der
sie30Meilen (knapp50Kilo-
meter) befördert hat, musste

Frau prellt Taxler: Richter
lässt sie 50 km gehen

USA

Viele Retter und
Aufpasser: Der

Regen behinderte
die Arbeiten

Eine 65-jähri-
ge Frau hat
überlebt und
wird gebor-

gen: Die ande-
ren sind im
Schiff einge-
schlossen

Totalschaden am Pkw: Die 18-jährige Lenkerin blieb unverletzt

KÖ
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E Helmut Kohl (85), deutscher Altkanzler
Auf der Intensivstation. Helmut Kohl soll sich nach einer Darm-OP auf der
Intensivstation der Chirurgie des Universitätsklinikums Heidelberg
befinden. Das berichtet die „Bunte“ unter Berufung auf das „engste Umfeld“.
Kohl wurde am 4. Mai in Heidelberg ein neues Hüftgelenk eingesetzt. Er
wollte so schnell wie möglich wieder nach Hause. REUTERS/TOBIAS SCHWARZ
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Dr. Michael Bünker,
Bischof der Evangelischen
Kirche A.B. in Österreich
„Seit der Gründung bin ich bei
Oikocredit. Mikrokredite können
Wege aus der Armut sein. Mich
überzeugt, dass die Armen so ihr
Geschick selbst in die Hand nehmen
können. Gerechtigkeit wird möglich,
zentrale biblische Anliegen werden
realisiert. Aus diesen Gründen
unterstützt unsere Kirche Oiko-
credit mit großer Überzeugung.“

Infos unter:
Tel.: 01/505 48 55
www.oikocredit.at

IN GERECHTIGKEIT
INVESTIEREN

„Verlorenes Geld, verlorene Zeit“

G
ER
H
A
R
D
D
EU
TS
CH

MalsolangewieinDänemark
undPolen.“NachderFirmen-
gründung wird es dann oft
erst so richtig bürokratisch.
Etwafürdie Immobilienwirt-
schaft. Peter Oberlechner,
Leiter des Immobilienrechts
in der renommierten An-
waltskanzleiWolfTheiss,kri-
tisiert die – noch dazu häufig
wechselnden – Hürden. So
sehe die Wiener Bauord-
nungsnovelle2014nebenein
paar Erleichterungen auch
neueErschwernisse vor.

Bauwerksbuch
Beispielegefällig?Beikleine-
ren Bauvorhaben, die zwar
nicht baubewilligungs-, aber
anzeigenpflichtig sind (etwa
ein neues Badezimmer oder
neue Fenster), muss der Be-
sitzerneuerdingseinGutach-
ten zur „statischen Vorbe-
messung“abgeben,umnach-
zuweisen, dass es sich nur
umeingeringfügigesBauvor-
haben handelt, von dem kei-
nepotenzielleGefahrfürLeib
und Leben ausgeht. „Das
sind zusätzliche Kosten von
–imbilligstenFall–mehreren
hundert Euro bei kleinsten
Angelegenheiten.

Gänzlich neu ist auch ein
„Bauwerksbuch“,dasGebäu-
debesitzer ab sofort führen
müssen.Darinmüssensiedo-
kumentieren, wann, wo und
wie das Gebäude überprüft
wird (etwa Fassadenteile).
Das muss auch elektronisch
vorliegen und für das Amt je-
derzeitzurVerfügungstehen.
„Die zu Prüfenden müssen
selbst Buch über ihre Prüf-
pflichten führen“, schüttelt
Oberlechner den Kopf. Auch

wenn er einräumt, dass das
indiesemFall eineEU-Vorga-
be ist, meint er: „Die Behör-
de wälzt ihre Arbeit auf den
Bürger ab.“

Zur Bürokratie kommen
höhere Kosten. Allein die
SteuerreformkostetdieBran-
che lautMicheal Pisecky,Ob-
mann der Immobilientreu-
händer in der Wiener Wirt-
schaftskammer, 550 Millio-

nenEuroproJahr.Verursacht
durch die Verschlechterung
der Abschreibungsmöglich-
keitenfürGebäudeundderen
Instandsetzung, Erhöhung
derGrunderwerbssteuer.

Bürokratieelektronisch
Die elektronische Verwal-
tung soll Bürokratie vermei-
den. Eigentlich. Denn eine
Umstellung bei ELDA, dem
elektronischen Datenaus-
tausch mit den Sozialversi-
cherungen, brachte vieleUn-
ternehmer zum Verzweifeln.
Wer zum Beispiel einen Mit-
arbeiter anmelden will,
muss sich seit April 2015
„ordnungsgemäß nach Da-
tenschutzklasse2“ausweisen.
Was das heißt? Jedenfalls,
dass kein Lizenzschlüssel
mehr ausreicht. Wer nicht
rechtzeitig auf Kunden-Pass-
wort umstellte, erhielt keine
Seriennummer übermittelt.
Deshalb musste den Benut-
zernamen kennen, wer den
Passwort-Token anfordern
wollte – etwa mit Bürgerkar-
te. Für die benötigt man den
Signatur-PIN. Oder per
Handysignatur? Dann bitte
Signatur-Passwort und die
TAN parat halten. Na, alles
klar? „He, Leute, da draußen
werkelnHandwerker,Dienst-
leister und Händler, viele mit
nicht-deutscher Mutterspra-
che–diehabenwasandereszu
tun“, echauffiert sich Auto-
händlerWalterNaderer.

Jedes fünfte Unternehmen
baut heuer noch Jobs ab

pessimistisch und rechnen
mit einer Verschlechterung
der Gesamtlage.“ Nachsatz:
„Den meisten Firmen bleibt
gar nicht anderes übrig, als
Jobs zu streichen, weil nicht
genügend Aufträge vorhan-
den sind.“ Besonders stark
betroffen ist der Bau. 51 Pro-
zent der Baufirmen haben
heuer bereits Mitarbeiter ge-
kündigt. Weitere 28 Prozent
werden heuer noch Jobs
streichen.

Indes geht es der Indus-
trie eine Spur besser. Zwar
haben 26,7 Prozent der In-
dustriebetriebe heuer schon
Jobs abgebaut, aber 18 Pro-
zent neue Mitarbeiter einge-
stellt. Im zweiten Halbjahr
2015wird jede fünfte Indust-
riefirma das Personalrad
nachuntendrehen.

Der Wiener Bäckermeis-
ter Josef Schrottwar sichwe-
gen der bürokratischen Hür-
den gar nicht sicher, ob sein
Sohn weitermachen soll.
„Das beginnt schon damit,
dasserbeiderÜbernahmeei-
ne neue Betriebsanlagenge-
nehmigung einholen muss“,
sagt Schrott. Dazu kommen
ständigneueAufzeichnungs-
pflichten – von der Allergen-
verordnung bis zur Nähr-
wertkennzeichnung.

Den Firmen bleibe wegen
praxisferner Gesetze immer
weniger Zeit für ihr wirkli-
ches Geschäft, sagt der Chef
der Wiener Wirtschaftskam-
mer, Walter Ruck. Wien liege
mit den Bürokratiekosten pro
Mitarbeiter sogar zehn Pro-
zent über dem Österreich-
Schnitt. Dennoch habe die
Kammer mit der Stadt bereits
einiges erreicht, etwa einfa-
chere Betriebsanlagengeneh-
migungsverfahren. „Wir dür-
fen aber nicht auf halbem
Weg stehenbleiben“, soRuck.

Wo der
Amtsschimmel
laut wiehert
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Prödl ist reif für die Insel
Der Teamkicker über seinen
Wechsel zum FC Watford.

89,8 % 77,4 % 88,6 %

WAS UNTERNEHMER RASCH FORDERN

Abbau der Bürokratie/
Deregulierung

Wien
Niederösterreich
Burgenland
Oberösterreich
Steiermark
Kärnten
Salzburg
Tirol
Vorarlberg

85,7 %
88,6 %
92,3 %
92,2 %
89,3 %

79,2 %
87,5 %
96,8 %
100,0 %

Vereinfachung
des Steuersystems

79,4 %
71,6 %

100,0 %
76,7 %
85,7 %

75,0 %
71,9 %
74,2 %
80,0 %

Stärkere Senkung der
Lohnnebenkosten zur Entlastung

88,9 %
87,5 %

100,0 %
88,3 %
92,9 %
87,5 %
93,8 %

83,9 %
75,0 %

Gesamt

GEPLANTE PERSONALENTWICKLUNG IM NÄCHSTEN HALBJAHR

Mitarbeiterstand aufstocken

Industrie
Bau
Handel
Dienstleistungen
Gesamt

10,5 %
14,0 %
12,5 %
19,8 %
14,4 %

unverändert lassen

62,9 %
55,3 %
61,0 %
56,5 %
58,8 %

verkleinern

21,0 %
28,1 %
18,4 %
19,8 %
21,6 %

Quelle: ÖVC-Umfrage, Sample = 1500
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Grafik: Schimper

Creditreform. Die schlechte
konjunkturelle Entwicklung
geht den 360.000 Klein- und
Mittelbetrieben (rund 2,6
Mio. Mitarbeiter) unter die
Haut: Die KMU bauen Perso-
nal ab. Seit Jahresbeginn
2015 hat jeder dritte Betrieb
(33,7 Prozent) seine Mitar-
beiterzahlreduziert.Dassind
elf Prozentpunkte mehr als
imVergleichszeitraum2014.
Auch in den nächsten Mona-
ten werden vom Mittelstand
keine positiven Beschäfti-
gungsimpulse kommen. Im
Gegenteil: Im zweiten Halb-
jahr werden 21 Prozent der
FirmendenRotstiftbeimPer-
sonal ansetzen. „Die Lage ist
soschlimmwie imKrisenjahr
2009“, sagtCreditreform-Ex-
perte Gerhard Weinhofer.
„Die Unternehmen sind sehr

Putzmittel Wer in der Be-
triebsküche handelsübliche
Reiniger–etwafürGlas–hat,
musssieversperrtaufbewah-
ren. In einer Datei muss ver-
merkt werden, welcheMittel
gerade inVerwendungsind.
LuftsteuerDiese ist füralleszu
bezahlen, was in die Straße
hineinragt: Schilder, Wühl-
kisten,Schanigärten,Schein-
werfer. Für eine Pflanze gilt
die Straßenverkehrsord-
nung, der Bescheid kostet
einmalig75Euro.
Toiletten Ein Betrieb mit nur
fünf Mitarbeitern erhielt die
Vorgabe, drei getrennte Toi-
letten zu errichten (Da-
men/Herren/Mitarbeiter).
Schreiben Sie uns Ihre Erfahrungen
mit dem österreichischen Amts-
schimmel an
wirtschaft@kurier.at

urier

Backen und
Zettelwirt-
schaft: Bäcker
Josef Schrott
muss seit Ende
2014 auch al-
lergene Stoffe
auflisten

Bürokratische Fesseln.WiesichBetriebevonBehördenundneuenRegelungenschikaniert fühlen

e rloren

VON S. HOEPKE, K. MÖCHEL
UND F. JANDRASITS

ZuerstmussteMichaelaReit-
terer, Präsidentin der Öster-
reichischen Hoteliervereini-
gung und Besitzerin eines
Hotels in Wien, eine maßge-
fertigte Fluchtweg-Leiter in
ihrem Hotel entfernen und
entsorgen lassen. Dann war
die Rede davon, dass wieder
eine Leiter installiert werden
soll. Mit der lapidaren Be-
gründung, dass die zuständi-
ge Person in der Behörde ih-
re Meinung vielleicht geän-
dert hat. „Verlorenes Geld,
verlorene Zeit, verlorene
Energie“, sagt Reitterer, die
die Kosten der Aktion mit ei-
nem mittleren fünfstelligen
Euro-Betrag beziffert.

So wie Reitterer fühlen
sich viele Unternehmer vom
Amtsschimmel verfolgt. „Sie
leiden vor allem unter hoher
Bürokratie, dem komplizier-
tenSteuersystemunddenho-
hen Lohnnebenkosten“, sagt
Creditreform-Chef Gerhard
Weinhofer.Knapp90Prozent
der Betriebe verlangen einen
Bürokratie-Abbau,77 Pro-
zent eine Vereinfachung des
Steuersystems und 89 Pro-
zent eine stärkere Senkung
bei den Lohnnebenkosten,
geht aus einer Creditreform-
Umfrage unter 1500 heimi-
schen Klein- und Mittelbe-
triebenhervor.

Weinhofer: „Der Verwal-
tungsaufwand, in Österreich
ein Unternehmen zu grün-
den,dauertzehnArbeitstage.
Mehr als doppelt so lange
wie im EU-Durchschnitt mit
4,5 Tagen, aber sogar zehn
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VON ANDREA HODOSCHEK

VIP-Catering.
Derheimische
Gourmetkonzern
interessiert sich für
MoskauundQuatar.

Lissabon, Österreich, Po-
len/Ukraine und 2016 Paris.
KeinCatererhatsooftdieVIP-
Gäste von Fußball-Europa-
meisterschaften verköstigt
wie die 10.000 Mitarbeiter
großeDO&CO-Gruppe.War-
um nicht auch die Weltmeis-
terschaft? Konzerngründer
und Chef Attila Dogudan
hält sich noch bedeckt,
meint aber, grundsätzlich er-
gebe die Sache schon Sinn:
„Wenn wir gefragt werden,
werdenwirwas tun...“

Die nächsten Austra-
gungsorte Moskau (2018)

DO&CO-Chef Attila Dogudan hat
Fußball-WM im Visier

und Quatar (2022) wären
vonderEntfernungher über-
schaubar und leichter zu or-
ganisieren als etwa Südafri-
ka. Da Euro undWM alterie-
rend stattfinden, wäre der
Catering-Tross des börsen-
otierten Gourmetkonzerns
auch besser ausgelastet.

Die FIFA verkauft das ge-
samte WM-Paket an einen
Meistbieter, der vergibt dann
an Sublieferanten. Wenn,
dann käme DO&CO als Sub-
unternehmeninfrage.Fürdie
WM in Moskau müssten be-
reits heuer die Weichen ge-
stelltwerden.

Die Euro in Frankreich ist
von der Dimension weit grö-
ßeralsdiebisherigenEuropa-
meisterschaften. 150.000
bis 200.000 VIP-Gäste, 51
(statt bisher 31) Spiele in
zehn Stadien. An sich schon
bemerkenswert, dass ein ös-
terreichisches Unternehmen
in Frankreich aufkochen
wird. DO&CO wird die Euro
unterderMarkeder französi-
schen Tochter Hediard be-
spielen. Das Headquarter
am prestigeträchtigen Place
de la Madeleine wird derzeit
generalsaniert und muss bis
zur Euro fertig sein.

Damit die Qualifikation
derMitarbeitermitderrasan-
ten Expansion Schritt halten
kann,willDogudanheuerein
Ausbildungszentrum in der
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Sonder-Dividende
Expansion
Der Umsatz legte im
Geschäftsjahr 2014/’15 um 25
Prozent auf 796 Millionen Euro
zu, das Ebit stieg um knapp 15
Prozent auf 53,5 Millionen Euro.
Weiteres Wachstum ist geplant.
Die Dividende wird von 0,85 auf
1,20 Euro je Aktie erhöht.

Wiener Innenstadt eröffnen.
Auf 4000Quadratmeterwer-
dendiein-undausländischen
Mitarbeiter geschult, „vom
KochbiszumController“.Au-
ßerdemwirdderzeiteineige-
nes Mitarbeiterhotel errich-
tet. Neben Profi-Lehrern will
auch der Boss selbst unter-
richten, der rund fünf bis
zehn Millionen Euro jährlich
in dieses „Elite-Schulungs-
zentrum“ investierenwill.

Auch sonst hat Dogudan
heuer noch viel vor. Auf der
EXPO in Mailand betreut
DO&COdiePavillonsvonEti-
hard und Oman Air. In Lon-
don wird nach Wien dem-
nächst das nächste Nespres-
so-Café aufgesperrt und das
gemeinsame Konzept mit
Nestle getestet. Das ÖBB-Ca-
tering „Henry am Zug“ ist
heuer erstmals indie schwar-
zenZahlen gekommen.

ÜBERBLICK

Trainer-Demo gegen
Kürzungen beimAMS
Schulungen. 1500Be-
schäftigtevonSchulungs-
institutendemonstrierten
amDienstagvordemBun-
deskanzleramtgegendie
EinsparungvonKursen
beimAMS.Durchden
Sparkurskönntenbis zu
2000Trainer ihrenJob
verlieren,dieersten500
wurdenbereitsabgebaut.

Heineken schenkt
Russen Gösser ein
Bierbrauer. Derniederlän-
discheBierrieseHeineken
produziertabsofortGös-
ser-BierauchinRussland–
fürdenrussischenMarkt.
DieBiermarkederöster-
reichischenBrauUnion,
diezuHeinekengehört,
solldenMarktanteil in
Russlandvergrößern.

Zalando hält an
Gratis-Retouren fest
Online-Handel. Trotzeiner
Rücksendequotevonrund
50Prozentwillderdeut-
scheOnline-Modehändler
Zalando imGegensatzzu
Mitbewerbernauchweiter-
hinanderkostenlosen
Rücksende-Möglichkeit
festhalten.DieRetouren
seienTeildesGeschäftsmo-
dellsundwichtig fürdie
Kundenzufriedenheit, sag-
teVorstandRubinRitter.

PRIME MARKET
02.06.2015 zuletzt Höchst Tiefst KGV

Agrana 81.50 81.51 90.99 68.41 14.31
AMAG 30.69 30.41 33.95 21.65 18.15
Andritz 56.26 56.30 57.50 35.92 24.85
AT&S 15.30 15.58 16.06 7.52 10.45
BUWOG 18.32 18.42 — — —
CA Immob. Anl. 16.37 16.44 18.59 13.47 21.83
Conwert Immobilien 12.17 12.22 12.46 8.50 —
Do&Co 79.40 82.30 82.76 44.40 22.74
Erste Group 26.18 25.97 27.18 16.38 —
EVN 10.35 10.28 10.95 9.28 —
FACC 6.81 6.90 9.59 6.10 —
FlughafenWien 82.09 81.76 83.00 61.05 20.35
Immofinanz 2.43 2.43 2.86 1.93 48.66
Kapsch Trafficcom 23.77 23.87 37.48 16.03 —
Lenzing 61.91 60.42 67.53 41.88 —
Mayr-Melnhof 104.05 104.40 106.55 78.11 15.52
OMV 26.40 25.43 33.47 19.54 38.05
Palfinger 26.76 27.43 29.45 16.54 24.69
Polytec 8.30 8.21 8.85 5.50 13.59
Porr 59.70 59.90 60.37 35.60 19.97
Post AG 45.18 45.18 47.00 33.83 20.75
Raiffeisen Bank Int. 13.83 13.70 26.71 8.81 —
RHI 24.71 24.92 30.00 16.50 18.99
Rosenbauer 74.00 73.63 85.00 59.00 21.07
Schoeller-Bleckmann 61.81 59.67 96.00 51.02 19.11
Semperit 36.33 36.31 46.56 32.01 14.80
Sparkassen Immob. 8.19 8.01 8.90 5.45 —
Strabag SE 21.54 21.71 23.15 16.43 —
TelekomAustria 6.35 6.35 6.98 5.06 —
UNIQA 9.01 8.89 9.96 6.95 8.83
Valneva 4.07 4.09 — — —
Verbund 14.37 14.47 17.40 13.71 33.69
Voestalpine 38.29 38.01 40.64 28.50 11.98
Warimpex 0.90 0.91 1.48 0.70 —
Wienerberger 14.90 14.77 15.25 8.78 —
Wolford 22.80 22.80 24.12 18.77 205.41
VIG (Wr. Städtische) 34.51 34.61 42.97 33.87 13.32
Zumtobel 24.18 24.68 26.00 12.62 —

STANDARD MARKET CONTINUOUS
Atrium Europ. Real Estate 4.29 4.25 4.67 3.73 —
Frauenthal 10.50 10.50 10.90 8.35 5.90
UBMDevelopment AG 40.21 40.40 44.29 17.68 —

MID MARKET
Athos Immobilien — 35.80 36.48 32.01 45.93
Bene 0.17 0.19 0.61 0.17 —
Binder+Co 19.89 19.60 21.00 16.00 38.43
Brain Force — 1.89 1.98 1.55 5.18
HTI — 1.05 1.51 0.86 —
Hutter Stahlbau — 50.00 56.00 50.00 10.22
KTMPower Sport 116.50 120.45 141.00 83.00 22.89
Pankl Racing — 26.95 30.20 23.80 13.42
Sanochemia — 1.50 1.79 0.92 —
UIAG — 23.25 26.15 20.10 9.60

Philharmoniker, 1/25 Unze 46.10 56.10
Dukaten, einfach 123.00 130.00
Dukaten, vierfach 493.00 513.00
Goldbarren, 50 Gramm 1,748.00 1,783.00
Goldbarren, 100Gramm 3,501.00 3,551.00
Goldbarren, 250Gramm 8,725.00 8,855.00
Goldbarren, 500Gramm 17,431.00 17,681.00
Goldbarren, 1000Gramm 34,870.00 35,270.00
Maple Leaf, 1 Unze 1,084.00 1,130.00
Maple Leaf, 1/2 Unze 551.00 583.00
Austral. Nugget, 1 Unze 1,011.00 1,333.00
Kruger Rand 1,084.00 1,130.00
Maria Theresien-Taler, unpol. 9.30 18.36

ANLEIHENRENDITE
Rendite 10jährige Bundesanl. 0.54

EUROGELDMARKT IN PROZENT
Euro (Euribor) 1M / 3M / 12M —0.057 / —0.013 / 0.161

DEVISE GEGEN EURO / 1 EURO IN DEVISEN
erhaltenSie zahlenSie erhaltenSie zahlenSie

US-Dollar 0.9025 0.9107 1.0980 1.1080
Aus-Dollar 0.6937 0.7010 1.4265 1.4415
Pfund 1.3780 1.3895 0.7197 0.7257
Can-Dollar 0.7194 0.7281 1.3735 1.3901

FREMDWÄHRUNGSKREDITE / 1 EURO IN DEVISEN
erhaltenSie zahlenSie

Yen 100 136.81 138.01
Franken 1.0305 1.0435

VALUTEN: 1 EURO = / VALUTA IN EURO
erhaltenSie zahlenSie erhaltenSie zahlenSie

US-Dollar 1.08 1.12 0.8929 0.9259
Yen 135.87 140.73 0.0071 0.0074
Franken 1.02 1.06 0.9434 0.9804
Aus-Dollar 1.38 1.47 0.6803 0.7246
Pfund 0.71 0.73 1.3699 1.4085
Can-Dollar 1.34 1.41 0.7092 0.7463
chin. Renmimbi (Yuan) 4.90 8.50 0.1176 0.2041
Forint 299.50 319.50 0.0031 0.0033
Dän-Kronen 7.37 7.62 0.1312 0.1357
Nor-Kronen 8.59 8.88 0.1126 0.1164
bulgar. Lewa 1.86 1.94 0.5155 0.5376
Swd-Kronen 9.27 9.59 0.1043 0.1079
Hongkong-Dollar 7.54 9.39 0.1065 0.1326
ind. Rupie 56.98 76.23 0.0131 0.0176
Kroatien-Kuna 7.26 7.90 0.1266 0.1377
marokk. Dirham 9.35 11.25 0.0889 0.107
mex. Peso 14.80 17.60 0.0568 0.0676
pol. Zloty 3.75 4.51 0.2217 0.2667
rumän. Lei 4.18 4.68 0.2137 0.2392
Singapur Dollar 1.35 1.60 0.625 0.7407
südafrik. Rand 12.22 14.34 0.0697 0.0818
Thailand Baht 29.80 40.40 0.0248 0.0336
tschech. Kronen 26.05 28.75 0.0348 0.0384
tunes. Dinar 1.89 2.25 0.4444 0.5291
türk. Lira 2.83 3.01 0.3322 0.3534

ATX DAX EURO-DOLLAR-KURS ÖLPREISGOLDPREISDOW JONES
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Veränderung zum VortagStand: 16.30 Uhr

2. 5. 2015–2. 6. 2015 2. 5. 2015–2. 6. 2015 2. 5. 2015–2. 6. 2015 2. 5. 2015–2. 6. 2015 2. 5. 2015–2. 6. 2015 2. 5. 2015–2. 6. 2015
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–0,84 % ▼+0,81 % ▲ –0,09 % +1,89 % ▲ +0,34 % ▲

Brent, in US-Dollar je Barrel

1 Euro in USD

2574,8 11.340
18.023

1,1132
65,23

+0,54 % ▲

1 Unze in US-Dollar

1193,1

▼

GEWINNER VERLIERER
OMV 26.37 +3.70% Do & Co 79.40 -3.52%
Schoeller-Bleckmann 61.72 +3.44% KTM Power Sport 116.50 -3.28%
Lenzing 61.92 +2.48% Palfinger 26.76 -2.42%
Sparkassen Immob. 8.19 +2.26% Zumtobel 24.18 -2.05%
Binder+Co 19.89 +1.48% AT&S 15.30 -1.80%

02.06.2015 (Höchst/Tiefst Letzte 52 Wo.)

FRANKFURT
AT&S 15.33 15.55 16.04 7.53 10.43
BDI Biodiesel 10.44 10.65 14.65 8.33 —
Beko — 3.62 3.90 2.63 3.81
C-Quadrat 54.30 52.80 54.50 25.20 6.73
Catoil 11.75 11.74 19.75 9.37 10.20
Fabasoft 7.46 7.45 8.47 5.21 25.68
Sanochemia 1.55 1.50 1.80 0.91 —
S& T 4.89 5.04 5.05 2.46 16.35
Update 3.41 3.41 3.50 2.80 —

ZÜRICH
AustriaMicroSystems 56.25 56.25 57.55 27.28 27.99

MAILAND
Unicredit 6.44 6.32 6.59 4.82 20.10

INDIZES EUROPA*)
AmsterdamAEX 487.60 492.25 510.55 406.30
Bratislava SAX 250.35 251.34 268.27 221.00
CECE in Euro 1,744.63 1,768.20 1,892.99 1,524.74
Frankfurt DAX 11,335.58 11,436.05 12,390.75 9,382.82
Istanbul ISE 100 81,259.46 80,429.08 91,805.74 76,642.13

Ljubljana SBI 20 792.09 787.92 860.49 839.76
London FTSE 100 6,949.24 6,953.58 7,122.74 6,298.15
Madrid IBEX 35 11,315.80 11,238.10 11,884.60 9,370.50
MailandMIB 30 23,576.25 23,435.67 24,081.74 17,991.76
Moskau RTX in $ 1,353.11 1,330.25 1,978.67 810.98
Paris CAC 40 5,012.51 5,025.30 5,283.71 4,076.16
Prag PX 1,019.59 1,028.08 1,060.54 932.75
Stoxx 50 3,419.88 3,449.18 3,602.76 2,882.62
EuroStoxx50 3,568.78 3,575.04 3,836.28 2,998.53
WarschauWIG 55,050.94 55,605.71 57,460.44 49,931.45
Wien ATX 2,573.17 2,554.28 2,695.57 1,980.53
Wien ATXPrime 1,297.54 1,290.20 1,349.76 993.76
Wien VÖNIX 950.98 950.48 993.77 747.26
Zagreb CROBEX 1,743.08 1,746.19 1,808.25 1,704.30
Zürich SMI 9,213.64 9,267.44 9,474.95 7,852.83

INDIZES ÜBERSEE*)
Bombay SENSEX 27,188.38 27,848.99 30,024.74 24,878.66
Hongkong HANGSENG 27,466.72 27,597.16 28,588.52 23,312.50
NewYork Dow Jones 17,989.52 18,040.37 18,351.40 15,855.12
NewYork S&P500 2,106.25 2,111.73 2,134.72 1,820.66
NewYork Nasdaq 5,078.79 5,082.93 — —
Tokio NIKKEI 225 20,543.19 20,569.87 20,655.33 16,592.57

GOLD UND SILBER IN EURO
Ankauf Verkauf

Philharmoniker, 1 Unze 1,092.00 1,124.00
Philharmoniker, 1/2 Unze 556.00 578.00
Philharmoniker, 1/4 Unze 278.00 296.00
Philharmoniker, 1/10 Unze 113.00 123.00

Quellen: Daten wurden von Raiffeisen Bank International in verordnungsgemäßer Form
geliefert. Ohne Gewähr. Thomson Reuters, Wiener Börse.

www.wienerboerse.at, www.rbinternational.com, www.thomsonreuters.com

ALLE AKTUELLEN KURSE AUF:
KURIER.AT/BOERSE

BÖRSEBLICK

Welser Trodat kauft
in den USA zu
DerWelserStempelhersteller
Trodat hat in den USA zwei
Mitbewerber übernommen.
Der Stempelhersteller MMC
ausChicagosetztezuletztmit
50 Mitarbeitern rund neun
Millionen Euro um. ILC mit
Sitz inNorthCarolina istSpe-
zialist für laminierte Kunst-
stoffe und setzt rund zwölf
Millionen Euro um. Der ge-
samte Trodat-Stempelum-
satz erhöht sich dadurch auf
deutlich über 100 Millionen
Euro. Trodat beschäftigt
1160Mitarbeiter, 40Prozent
davon inÖsterreich.

Logistiker Knapp
mit Rekordergebnis
Das nach eigenen Angaben
bisher beste Ergebnis in der
Firmengeschichte fuhr das
steirische Logistik-Unterneh-
men Knapp ein. Der Umsatz
im abgelaufenen Geschäfts-
jahrkletterteumrund20Pro-
zent auf 466 Mio. Euro, der
Betriebsgewinn (Ebit) stieg
um mehr als 36 Prozent auf
21Mio.Euro.DieExportquo-
te beträgt 98 Prozent. Profi-
tierthatKnappvorallemvom
boomenden Online-Handel.
Das Unternehmen beschäf-
tigt 2700 Mitarbeiter, 2000
davon inderSteiermark.

Preise in Eurozone
ziehen leicht an
DieGefahr einer Deflation in
der Eurozone scheint ge-
bannt. ImMai lag die Inflati-
onsratebei0,3Prozent, teilte
das Statistikamt Eurostat
mit. Damit gab es erstmals
seit Dezember 2014 wieder
einen Preisanstieg. Noch im
April hatten die Preise sta-
gniert. Ausschlaggebend für
das leichtePluswareinetwas
geringerer Preisrückgangbei
der Energie. Seit März heizt
die Europäische Zentralbank
(EZB) mit einem massiven
Ankaufprogramm für Staats-
anleihendie Inflationan.

Rekordsumme. Drei interna-
tionale Tabakkonzerne sind
von einem kanadischen Ge-
richt zur Zahlung einer Re-
kord-Entschädigung von
15,5 Milliarden kanadischer
Dollar (11,3 Milliarden Eu-
ro) verurteilt worden. Das ist
diehöchsteSumme,dieRau-
cher jemalserkämpfthaben.

Mehr als eine Million Be-
troffene haben Imperial To-
bacco, Rothmans Benson &
Hedges sowie JTI-Mac Do-
nald in zwei Sammelklagen
für ihre Nikotinsucht sowie
für Leiden wie Lungenem-
physeme,Lungen-oderKehl-
kopfkrebs verantwortlichge-
macht. SiewarfendenUnter-
nehmenvor, sienichtordent-
lich über die Gefahren des
Rauchens informiert und sie
überdies mit Werbung zum
Rauchen verführt zu haben.
Außerdem hätten die Her-
steller für dasVerfahren rele-
vanteUnterlagenvernichtet.

Die Raucher hatten die
Klage 1998 eingebracht. Mit
derVerhandlungwarabererst
vor Kurzem begonnen wor-
den. Einige der Kläger hatten
bereits in den 1960er-Jahren
mit dem Rauchen begonnen.
JTI-Vertreterkritisierten,dass
das Urteil erwachsene Konsu-
menten von jeder Verantwor-
tung entbinde. Es gebe seit 40
JahrenWarnhinweise auf den
Packungen.

Raucher
erkämpfen
11,3 Milliarden
Entschädigung

KANADA

Dogudan will in der neuen Mitarbeiter-Akademie selbst unterrichten



Um die Mitte des 19.
Jahrhunderts gehör-
te Wien zu den größ-

ten und am schnellsten
wachsenden Städten Euro-
pas,waraberallesandereals
eine moderne Metropole:
Die Stadtbefestigung und
das Glacis hemmten nach
wie vor jede Entwicklung.
Aufgrund eines kaiserli-
chen Handschreibens von
Franz Joseph I. zu Weih-
nachten1857wurdederAb-
bruch der Stadtmauern ver-
anlasstund1859derBauder
Ringstraße genehmigt.
Dem ging der erste interna-
tionalestädtebaulicheWett-
bewerb derModerne voran,
dessenErgebnisseinden„al-
lerhöchsten Grundplan“
der Ringstraßenzone mün-
deten. Aus dem Erlös der
Bauparzellen wurden zahl-
reiche öffentliche Bauten,
wie Oper oder Rathaus fi-
nanziert.110MillionenGul-
den flossen in den Stadt-
erweiterungsfonds. Wien
verwandelte sich nun für

DieBaumeisterdergroßenPrachtbauten

mehrere Jahrzehnte in eine
riesige Baustelle – und in
ein Versuchslabor für neue
Architektur. Der Ring wur-
de durch die Fülle exempla-
rischer Bauten in den da-
mals bevorzugten histori-
schenStilen zur „Hauptstra-
ße des 19. Jahrhunderts“.

Crèmede laCrème
Europas beste Baumeister
und Architekten, von Theo-
phil Hansen (Parlament, neue
Börse, Akademie der bildenden
Künste), Eduard van der Nüll
und August Sicard von Si-
cardsburg (Oper), Dombau-
meister Friedrich Schmidt

Jubiläum.DasWeltkulturerbeRingstraße feiert heuer150Jahre!
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(Rathaus) bis zu Carl Freiherr
von Hasenauer und Gott-
fried Semper (Museen, Burg-
theater) arbeiteten an der Er-
richtung dieses einzigarti-
gen Prachtboulevards mit.
Die Ringstraße hat bis heu-
tenichtsan ihremGlanzver-
loren. Zu verdanken ist dies
unter anderem der guten
Bausubstanz, die es ermög-
licht, dieGebäudedemheu-
tigen Stand der Technik
und Bedürfnissen anzupas-
sen, aber auchunserenBau-
meistern, die zu den Besten
auf dem Gebiet der Restau-
rierung und Erhaltung von
historischer Bausubstanz
zählen. Die Vielzahl der er-
haltenswerten Baujuwele
hat die Wiener Baumeister
zu Spezialisten des Denk-
malschutzes gemacht.
Nicht umsonst wurde der

Ring als gesamter Straßen-
zug unter Weltkulturerbe
gestellt.

TraditionalsBasis
fürdieZukunft
DerRinghat nochheute sei-
neBedeutungalsOrtderBe-
gegnung,dergroßenVeran-
staltungen und geschichts-
trächtiger Ereignisse. Alle
wichtigen Veranstaltungen,
wieParaden,Demonstratio-
nenundEreignissevonpoli-

tischer und sozialer Bedeu-
tung haben Bezug zu dieser
wichtigen innerstädtischen
Verkehrsader. Wer gesehen
und gehört werden will,
marschiert auf dem Ring.
Ein magischer Anziehungs-
punktfürTausendevonTou-
risten, und mit seinen vie-
len Parks ein Erholungsge-
bietfürdieBevölkerung.Wir
dürfenzuRechtstolzaufdie-
se europaweit einzigartige
Straße sein.W
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Ausstellung. Zum150-jährigen Jubiläum rückt dasWien
Museumdie Pionierjahre derRingstraßenzeit in den
Mittelpunkt. Die „Via Triumphalis“ derDonaumonarchie
gibt uns Zeugnis über die außergewöhnlichen Leistungen
großartiger Baumeister undArchitekten.

Der Ring – Pionierjahre einer Prachtstraße
Eswar für uns naheliegend, die Ju-
biläumsausstellung zu unterstüt-
zen, da das Ringstraßenensemble
ein eindrucksvolles Zeugnis der
LeistungenvonBaumeisternimBe-
reich der Planung, Bauausführung
und Projektabwicklung abgibt. Es
handeltsichumeineinzigartigesar-
chitektonisches und städtebauli-
chesEnsembleundumeinebewun-
dernswerte Leistung der ausklin-
genden Monarchie, worum uns damals wie heute die
ganzeWelt beneidet. Es versetzt einen in Erstaunen, in
welch kurzer Bauzeit und wie perfekt organisiert die
Projekte abgewickelt wurden. Die Ringstraßenbauten,
habendem2.Weltkrieggetrotzt,wurden indiesenein-
einhalb Jahrhunderten immer wieder flexibel für ver-
schiedensteZweckege-undmissbrauchtunderstrahlen
heutemehrdennjeinglanzvollerPracht.EinMusterbei-
spiel für nachhaltiges Bauen.

Als Standesvertretung ist die Bauinnung sehr stolz
auf „den Ring“ mit seinen prachtvollen Bauten als Teil
eines historischen Erbes von großen Baumeistern. Die
LeistungenderheutigenWienerBaumeister,diedieTra-
ditioninKombinationmitmodernsterTechnik,Bauma-
terialien und neuesten Erkenntnissen weiterführen,
kann sich sehen lassen. Baumeister prägen nach wie
vor dasWiener Stadtbild.

Wien auf dem Weg
zur modernen
Großstadt, vom

Beginn der Stadterweite-
rung bis zur feierlichen Er-
öffnung des Prachtboule-
vards am 1. Mai 1865. Die
Ausstellung spürt den Ur-
sprüngen dieser monumen-
talen Stadt-Idee nach, prä-
sentiertdiezentralenAkteu-
re der Stadterweiterung,
zeigt Fotografen bei der Do-
kumentation der Stadtbe-
festigung,blicktaufundhin-
ter die Fassaden der ersten
Ringstraßen-Paläste und
begibt sich auf wichtige
Großbaustellen.

Nochnie gezeigte Pläne,
Entwürfe, Modelle und Fo-
tografien schildern das Ne-
beneinander von Alt- und

Neu-Wien, Baustellen und
Brachland, Abbruch und
Neubau. Dahinter wird eine
Gesellschaft im Umbruch
sichtbar:DieRingstraße, als
staatliches Großprojekt be-
gonnen, wurde zur Bühne
eines neuen, selbstbewuss-
ten Großbürgertums, das
gegenüber der Aristokratie
an politischer, wirtschaftli-
cher und kultureller Bedeu-
tunggewannunddie letzten
Jahrzehnte der Donaumon-
archie entscheidend mit-
prägte.

Infos zur Ausstellung
11. Juni 2015bis
4. Oktober 2015
Di. bis So. & Feiertag, 10bis 18Uhr
Karlsplatz 8, 1040Wien
www.wienmuseum.at

Baurat h.c. DI Dr. Rainer Pawlick,
Innungsmeister Landesinnung Bau Wien

Baumeisterprägen
dasWienerStadtbild

An der Ringstraße reihen sich die wichtigsten Bauten des Landes: Hier rechts das im griechischen Stil errichtete Parlament mit dem berühmten Pallas-Athene-Brunnen

Eröffnung der Ringstraße am 1. 5. 1865, Ringstraßen-Baustelle mit dem Heinrichhof 1863

+ Mehr Informationen über

die Landesinnung Bau Wien

+ Hier gibt’s Infos zur Ausstellung

Shortcut bringt’s
auf Ihr Smartphone!
Einfach diese Seite scannen!

Die Gratis-App „Shortcut“ gibt’s im App-Store
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Tag Heuer stellt
Smartwatch vor
Wearables. DerLuxus-Uh-
renherstellerTagHeuerhat
offiziell seineSmartwatch
„CarreraWearable01“vor-
gestellt. Siewird imvierten
Quartal indenHandelkom-
menundvoraussichtlich
1400Eurokosten.ZurKon-
struktionmusseinGroßteil
derKomponentenausdem
Auslandzugeliefertwer-
den.DieAuszeichnung
„SwissMade“wirddaher
nurschwerzuerhaltensein.
DennochsolledasGerät
„dieganzeDNA“einerTag
Heuerhaben.Optischsoll
sienichtvonderkürzlich
vorgestellten,klassischen
Analog-Uhr „CarreraHeuer
01“zuunterscheidensein.

MELDUNGEN
VON FUTUREZONE.AT

Apples Musik-Dienst
kurz vor dem Start
Streaming. AufderApple-
KonferenzWWDC,die
nächsteWochestattfindet,
soll einneuerMusik-Strea-
ming-Dienstangekündigt
werden.Dieser soll eindi-
rekterKonkurrentzuSpoti-
fy sein.Nutzerzahlenzehn
DollarproMonatundkön-
nendamitunbegrenztMil-
lionenSongs streamen.Ein
Spotify-Premium-Abokos-
tetebenfalls10Dollar.Mit
demStreaming-Dienst,der
wahrscheinlich„Beat“hei-
ßenwird,willApple seine
dominantePosition imMu-
sik-BusinessgegenSpotify
verteidigen.Spotifyzählt
derzeitüber15Millionen
zahlendeKunden.

VON ROBERT KLEEDORFER

Zehn Bewerber.
DiebisherigeLeiterin
derBundesfinanz-
ierungsagenturwird
schonnächsteWoche
neuenPostenantreten.

Sie gilt als kompetent, ner-
venstarkunddurchsetzungs-
fähig: Eigenschaften, die
MarthaOberndorferinihrem
neuen Job gut gebrauchen
kann. Die 53-jährige wird ab
kommenden Montag an die
Spitze der reformierten
Staatsholding ÖBIB (ehe-
mals ÖIAG) wechseln. Das
teilte das Finanzministerium
gestern,Dienstag,mit.Derzeit
leitet sie die Bundesfinanzie-
rungsagentur (ÖBFA).

DieseistfürdasSchulden-
management der Republik
zuständig. Oberndorfer sei
eine „ausgewiesene Expertin
mitManagementerfahrung“,
hieß es zur Begründung der
Bestellung.IhrHöhenflugbe-
gann für die studierte Be-
triebswirtin, die auch ein
MBA-Studium in Toronto ab-
solvierte, in der Bank Gut-
mann. 1997 ging sie in die
Kommunalkredit (KA Fi-
nanz). Durch denWechsel in
den Vorstand der Bundes-
pensionskasse 2006 war sie
nichtmehranBord,alsdieKA
2008 in Turbulenzen geriet
undverstaatlichtwurde.Spä-
ter war sie Geschäftsführe-
rineinesVermögensberaters.

Martha Oberndorfer ist neue
Chefin der Staatsholding ÖBIB
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L 2008 bestellte sie der da-

malige Vizekanzler Molterer
an die Spitze der ÖBFA. Die
der ÖVP nahestehende, ge-
bürtige Kremserin wurde
schon länger für einen Top-
JobimpolitischenUmfeldge-
handelt. Ihre Fähigkeiten be-
wies sie kurz nach Amtsan-
tritt, als die Finanzkrise aus-
brach und die Märkte ver-
rücktspielten. Betroffen war
später auch die ÖBFA selbst.
Oberndorfers Vorgänger spe-
kuliertemitSteuergeld,ihrge-
lang es, diese kritische Phase
zu meistern. Ihr letztes gro-
ßes Projekt war ein Kredit für
das angeschlageneKärnten.

Beteiligungen
ImBewerbungsverfahrenum
den ÖBIB-Chefposten setzte
sich die Mutter zweier Töch-
ter gegen neun weitere Be-
werber durch. Sie managt
nun die Beteiligungen des
Staates u. a. an OMV, Tele-
kom, Post, Casinos, Vamed
und der staatlichen Banken-
holding Fimbag. Eine ihrer
ersten Aufgaben könnte die
vonFinanzministerHans-Jörg
Schelling gewünschte Auf-
stockung des Casino-Anteils
(derzeit 33 Prozent) sein.

Der bisherige ÖBIB-Chef
Rudolf Kemler war von 2012
an Chef der vormaligen ÖI-
AG und wurde interimisti-
scherGeschäftsführer der im
März geschaffenen ÖBIB.
Sein Vertrag läuft noch bis
Ende Oktober. Wie man sich
mit ihm einigt, ließ das Fi-
nanzministeriumoffen.

schen PlattformWEED. Euro-
pasBanken sehen sich seit der
Krise in den USA Mehrbelas-
tungen ausgesetzt. Das kom-
me daher, weil die USA den
EU-Kontrollennichtmehrver-
trauten, sagt Henn. Er hält es
umgekehrt für fraglich, obdie
EU mit TTIP gefährliche Fi-
nanzprodukte vorsorglich
verbietendürfte.

In Krisen kommt es vor,
dass Staaten mit Kapitalkon-
trollen, Schuldenschnitten
oder Währungsabwertungen
reagieren müssen. Solche
Akutmaßnahmen seien mit
denausgeweitetenKlagsrech-
te für Investoren gefährdet,
sagt Pia Eberhardt vonCorpo-
rate Europe Observatory. Sie
erwarteteinedramatischeZu-
nahmevonKlagen:Bisher sei-
en 20 Prozent der globalen
Geldströme vom Investitions-
schutz umfasst. Mit Großver-
trägen wie TTIP oder TPP
(USA-Pazifik) schnelle der
Wertauf80Prozenthoch.

– H. SILEITSCH-PARZER
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247 Millionen Euro entstan-
denseinsoll.

Beim Bau und der Aus-
stattung eines Ärztezent-
rums in Ungarn soll das Zen-
trum in Konspiration mit ei-
nemZuliefererdiePreisema-
nipuliert und so übermäßig
viel EU-Förderung kassiert
haben.AusdemEU-Fondsfür
regionale Entwicklung flos-
sen 674.000 Euro in dieses
Projekt.

ZuwenigKooperation
Olaf beklagt dabei die man-
gelndeKooperationderStaa-
ten:Nurin53ProzentderFäl-
le,beidenendieEU-Ermittler
Betrugwittern,wirdamEnde
auch Anklage erhoben; Ös-
terreich liegt bei 60 Prozent.
Die Staaten stünden hier
noch immer auf der Bremse,
klagtKessler.

Kritik am Olaf-Bericht
kommt aus dem EU-Parla-
ment: „Wir können die Zah-
len nicht glauben“, sagt die
deutsche konservative Abge-
ordnete Inge Gräßle, Vorsit-
zendedesHaushaltskontroll-
ausschusses. Sie verweist
darauf, dass eine parlamen-
tarische Untersuchung erst
unlängst zu dem Schluss ge-
kommen sei, dass die Be-
trugsbekämpfer im Jahres-
bericht 2013 ihre eigenenEr-
folgszahlengeschönthätten.

– PHILIPP HACKER-WALTON,
BRÜSSEL

BETRIEBSSYSTEM

Windows 10 ab dem
29. Juli gratis verfügbar

Am 29. Juli wird Microsoft
sein Windows 10 für Com-
puterundTabletsveröffent-
lichen. Wer über ein Gerät
mitWindows7(mitService
Pack 1) oder Windows 8.1
verfügt, erhält das Update
kostenlos. Microsoft bietet
diesen Nutzern schon jetzt
an, die neue Windows-Ver-
sion zu „reservieren“. Dann
wird Windows 10 vorzeitig
heruntergeladen und auto-
matisch am 29. Juli instal-
liert. Ein Jahr lang haben
Privatnutzer Anspruch auf
daskostenloseUpgrade.

Die Reservierung von
Windows 10 erfolgt per
„Upgrade-Assistent“. Die-
ser wird als automatisches
Update ausgeliefert. Wer-
dendieAnforderungen von
Windows 10 erfüllt, taucht
in der Task-Leiste automa-
tisch eine Benachrichti-
gung für das Upgrade auf.
Um Windows 10 installie-
ren zu können, ist zumin-
dest ein Gerät mit einer 1-
GHz-CPU, einem Gigabyte
RAM, 16Gigabyte Festplat-
tenspeicher sowie ein Bild-
schirmmit1024mal600Pi-
xelAuflösungerforderlich.

Desktop-Comeback
Wer wie viele Nutzer unzu-
frieden mit Windows 8 ist,
kann sich auf Windows 10
freuen.DerklassischeDesk-
top und das Start-Menü
kehren zurück. Die unbe-
liebte Kachel-Ansicht wird
in reduzierter und überar-
beiteter Versiondargestellt.
Windows-7-Nutzer müssen
zwar nicht umsteigen, soll-
ten aber bedenken, dass ihr
Betriebssystem bereits

sechsJahrealtist.NeueFea-
tures werden nicht mehr
entwickelt,kritischeSicher-
heits-Updates gibt es noch
bis2020.

Software
Zu bedenken ist auch, dass
Windows 10 beim Upgrade
Programme entfernt. So
wirdetwaüberprüft,obAn-
tiviren-Software installiert
ist und ob die Lizenz dafür
gültig ist. Isteinederbeiden
Voraussetzungen nicht er-
füllt, installiert Microsoft
den hauseigenen Viren-
scanner „Defender“. Wer
DVDs und Blu-rays unter
Windows 10 wiedergeben
will, muss sich selbst um
passende Software küm-
mern.

Das Spiel „Hearts“ gibt
es in Windows 10 nicht
mehr, „Solitaire“ und „Mi-
nesweeper“ werden durch
neueVersionen ersetzt. Das
populäre Puzzle-Spiel
„Candy Crush Saga“ wird
automatisch installiert,
egalobmanwill odernicht.

Preise
Ist man bisher noch kein
Windows-Nutzer oder will
Windows 10 frisch auf ei-
nem neuen Gerät installie-
ren,mussmaneinederVoll-
versionen kaufen. In den
USA kostet eine Lizenz für
die Home-Version 120 US-
Dollar, die Pro-Version
schlägt mit 200 US-Dollar
zu Buche. Die österreichi-
schen Preise stehen bisher
nochnichtfest,werdenaber
vermutlichbeietwa130Eu-
robzw.220Euro liegen.

– MICHAEL LEITNER

Aufweichung. Ob Lebensmit-
tel, ChemikalienoderArbeits-
recht: In diesen Bereichen
könnte TTIP, das geplante
Freihandelsabkommen mit
den USA, strengere EU-Vor-
schriften verwässern, be-
fürchten Kritiker. Im Finanz-
bereich ist es umgekehrt:Hier
sinddieUSAbesorgt,dassEU-
Banken und Versicherer die
strengeren Regeln unterlau-
fen, sagtdieNGOAttac.

So hätten die USA die Ver-
schuldungsobergrenze für
Banken, die in Europa noch
geprüft wird, schon umge-
setzt.FürUS-Großbankengel-
ten höhere Risiko-Aufschläge
und die Abtrennung spekula-
tiver Geschäfte vom übrigen
Bankbetriebwird strenger ge-
handhabt. US-Finanzminister
Jacob Lew habe gewarnt, die
Finanzmarkt-Regulierung in
TTIP aufzunehmen: Er will
nur über den Marktzugang
verhandeln, sagt Markus
Henn, Politikwissenschafter
bei der globalisierungskriti-

Warum sich die USA vor
Europas Banken fürchten

TTIP

Statistik. Die Ermittler von
Olaf, demEuropäischenAmt
für Betrugsbekämpfung, ha-
benmehr Arbeit als je zuvor:
Nach 1417 Hinweisen von
Behörden und Privatperso-
nen wurden im Vorjahr 234
neue Ermittlungsverfahren
eröffnet. Das geht aus dem
Jahresbericht hervor, der am
Dienstag in Brüssel präsen-
tiertwurde.

Olaf-Chef Giovanni Kess-
ler sagt, man habe sich „auf
die Fälle konzentriert, in de-
nen der größte Handlungs-
bedarf bestand und bei de-
nenwirwirklichetwasbewe-
gen konnten“. Dies seien die
Bereiche Zoll, Außenhandel,
Strukturfonds und Zigaret-
tenschmuggelgewesen.

Zu denAufgaben vonOlaf
gehört es auch, Betrugsvor-
würfen im Zusammenhang
mit der Verwendung von EU-
Geldern nachzugehen. Im
Vorjahr hat die Behörde den
Mitgliedsstaaten nach eige-
nen Angaben empfohlen, 901
Millionen Euro für den EU-
Haushalt zurückzufordern.
Der durch Korruption ent-
standene Schaden im EU-
Budget habe sich gegenüber
2013mehralsverdoppelt.

ZudengrößtenFällendes
Vorjahres zählt die Förde-
rungeinesHafenbaus inSpa-
nien,beidemdurchunsaube-
re Auftragsvergabe und Be-
trug ein Schaden von bis zu

Schaden für EU durch
Korruption verdoppelt

OLAF

Nach der Krise
ist vor der

Krise: Markus
Henn warnt
davor, dass
die Regeln
aufgeweicht
werden

Mit Windows 10 feiert auch das Startmenü seine Rückkehr

Aufsteigerin Martha Oberndorfer: Sie leitet ab Montag die ÖBIB



Um interne Prozesse effi-
zienter zu gestalten, setzen
viele Unternehmen ver-
stärkt auf Managed Work-
placeServices.MitdiesenIT-
Lösungen werden zentral
gemanagte Arbeitsplätze
bereitgestellt, die mit allen
notwendigen Applikatio-
nen ausgestattet sind. Ob
PCs, Laptops und mobile
Endgeräte oder virtualisier-
te Desktops – so entstehen
moderne Arbeitsfelder, die
vielfältig genutztwerden.

Großes Interesse be-
stehtetwaanDesktop-Virtu-
alisierungen, wie sie der IT-
Dienstleister Raiffeisen In-
formatik mit „Desktop as a
Service“ anbietet. Abgese-
hen von Kosteneinsparun-

Mobiles Arbeiten an virtuellen Desktops
Workflow-Management. IT-Lösungensorgen für flexible, kostengünstigeArbeitsumgebungen

Windows-Applikationen
können auf jedem Tablet si-
cher genutzt werden, ohne
dass sie neu entwickelt wer-
denmüssen.

Weitere Einsatzgebiete
reichen vom Beratungsar-
beitsplatz, den jeder Mitar-
beiter neben seinemHaupt-
arbeitsplatz mit gewohnter
Arbeitsumgebung für Kun-
dengespräche verwenden
kann,biszurFertigungsstra-
ßeinderIndustrie.Hierwer-
den Maschinen statt mit PC
durchvirtuelleDesktopsbe-
dient. Doupnik: „Unsere Er-
fahrung zeigt, dass für die
meisten Unternehmen eine
Mischungausvirtuellenund
traditionellen Clients die
beste Lösungdarstellt.“
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Mobilität als Schlüsselfaktor
und Vorteil für Unternehmen

immergrößereRolle fürUn-
ternehmenundMitarbeiter,
umdieseVeränderungenef-
fizient zu meistern. Mittels
Software werden dabei
Smartphones undTablets in
die IT-LandschaftdesUnter-
nehmens integriert. Da-
durch können Mitarbeiter
auf alle relevanten Doku-
mentezugreifen,egalwosie
sich gerade befinden.Ob im
Haus, in einer regionalen
Niederlassung oder auf
Dienstreise: Alle Dokumen-
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Erfahrene Business-Partner
für Online-Start-ups nutzen

neuamMarktundhabenoft
nochwenig Branchenerfah-
rung. Das kann in gewisser
Weise ein Vorteil sein –
durch die unbelastete Her-
angehensweise an Proble-
me werden außergewöhnli-
che Ideengeboren.Aberwie
können diese Ideen zu einer
realenUmsetzungheranrei-
fen, die gewinnbringend
funktioniert? Die Zauber-
wörter lauten Know-how
und Erfahrung. Dazu
braucht es engagierte Weg-
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Mit SMS-Befragung Feedback
über Zufriedenheit holen

noch messen die meisten
Unternehmen die Zufrie-
denheit ihrer Kunden gar
nicht oder zu selten. Die
schnellste und einfachste
Form zur Überprüfung der
eigenen Leistung ist die Zu-
sendung einer kostenlosen
eMail- oder SMS-Nachricht.
DarinwirdumFeedbackge-
betenundein Link zu einem
kurzen Online-Fragebogen
angezeigt. Beim Anklicken
öffnetsicheineInternetseite
mit 3 kurzen Fragen. Die Er-
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gen bei der Beschaffung
von Client-Hardware kön-
nenauchdie laufendenKos-
ten durch den reduzierten
Supportaufwand gesenkt
werden. Weitere Vorteile:
Flexibilität und Mobilität
derITsowiedieDatensicher-
heit werden im Unterneh-
mendeutlich erhöht.

HoheAnforderungen
„Es handelt sich um eine in-
novativeLösung,diemitden
Expansionsplänen unserer
Kunden flexibel mitwächst,
mobiles Arbeiten unter-
stütztundgleichzeitigdurch
die Speicherung der Daten
und Applikationen in unse-
remData-CenterhöchsteSi-
cherheitsanforderungen er-

füllt“,erklärtWilhelmDoup-
nik, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung bei Raiffei-
sen Informatik. Kosten für
die Implementierung fallen
weg, auch kann das Service
ohne zusätzlichen Aufbau
von Know-how im Unter-
nehmen sofort genutzt wer-
den. Denn bei „Desktop as a
Service“ werden Benutzer-
daten, Applikationen und
das Betriebssystem über
dasRechenzentrumzurVer-
fügung gestellt.

Sinnvoll ist so eine Lö-
sung,wenn einKunde an ei-
nemFirmenstandortaufkei-
ne IT-Infrastruktur aufbau-
enmöchte. Am Arbeitsplatz
steht dann nur ein kosten-
und energiesparender Thin

Client, über den die Mitar-
beiter auf ihre virtuellen
Desktops zugreifen.

Zugriff vonunterwegs
Kommen neue Mitarbeiter
ins Unternehmen, können
neue Desktops sekunden-
schnell bereitgestellt wer-
den. Durch die Endgeräte-
Unabhängigkeit der virtuel-
len Desktops ist ebenso
Desk-Sharing kein Problem.
Und auchManager undVer-
triebsmitarbeiter, die viel
unterwegs sind, werden op-
timal unterstützt. Sie sind
nicht nur mit ihren eMails,
Kalendern und Kontakten
verbunden, sondern haben
mobilen Zugriff auf ihreAp-
plikationen. Bestehende
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Optimiert. Flexible
Arbeitszeiten, Ho-
me Office und welt-
weite Niederlassun-
gen verändern die
Arbeitswelt und Ar-
beitsweise. So spielt
die Integration mo-
biler Endgeräte eine

te sind verfügbar
und können an den
jeweiligennächsten
Drucker – egal ob in
LinzoderTokio–ge-
schickt werden. So
können Arbeitsab-
läufe im Unterneh-
men optimiert wer-

denunddieVorteilemobiler
Technologien auch im be-
trieblichen Umfeld genutzt
werden.Dies spartnichtnur
Zeit, sondern ermöglicht
MitarbeiterneineneueQua-
lität der Zusammenarbeit.
Dieser vereinfachte Zugriff
auf Ressourcen und Daten
schafft Platz für neue Mög-
lichkeitenimUnternehmen.

Zur Person: Johannes Bischof ist
Geschäftsführer Österreich von Konica
Minolta Business Solutions.

Engagiert. Innovative
Jungunternehmen
investieren viel Zeit
und Energie, um ih-
re Geschäftsideen
und Visionen im
WWW Wirklichkeit
werden zu lassen.
AlsStart-upssindsie

begleiter, die nicht
nur Dienstleistun-
gen verkaufen
möchten, sondern
sich von neuen Ide-
en inspirieren las-
sen und die Visio-
nen mittragen. Er-
fahreneBerater, die

das Unternehmen in jeder
Phase der Geschäftsent-
wicklung unterstützen und
konstruktives Feedback ge-
benkönnen.Anfängerfehler
lassen sich mit so einem
Partner an der Seite vermei-
den, da dieser den komplet-
ten Prozess bereits hinter
sich hat und sein Unterneh-
men über Jahre erfolgreich
aufbauenkonnte.

Zur Person: Roland Toch ist Managing
Director bei Wirecard CEE.

Bewertet. Gerade
von Neukunden zu
erfahren, ob sie mit
dem gebotenen Ein-
kaufserlebnis zu-
frieden waren, ist
sehr hilfreich für ei-
ne dauerhafte Kun-
denbeziehung.Den-

gebnisse werden in
einer beim Dienst-
leister gehosteten
Datenbank gespei-
chert und dem Auf-
traggeber auf einer
Passwort-geschütz-
ten Internetseite
angezeigt oder ein-

mal täglich übermittelt. Da
bei der SMS-Befragung der
Schlüssel zum Befragten
dessen Handynummer ist,
besteht die einzigartige
Möglichkeit, bei schlechten
Bewertungen sofort mit
demKundenKontaktaufzu-
nehmen und im persönli-
chen Gespräch zu retten,
wasnochzuretten ist.

Zur Person: Markus Buchner ist
Geschäftsführer der atms Telefon-
und Marketing Services GmbH.

„Die beste Lösung
ist meist eine
Mischung aus

virtuellen und tradi-
tionellen Clients.“
Wilhelm Doupnik
Raiffeisen Informatik

Alle Ser
ienteile:

www.KU
RIER.at/

Special/

technolo
gieserie

+ Raiffeisen Informatik GmbH

+ Konica Minolta
+ Wirecard CEE
+ atms

Shortcut bringt’s
auf Ihr Smartphone!
Einfach diese Seite scannen!

Die Gratis-App „Shortcut“ gibt’s im App-Store
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FUSSBALL

SAMSUNG CUP
Finale, Mittwoch, 20.30: Salzburg –
Austria (Wörthersee-Stadion, SR Drach-
ta).

BUNDESLIGA

HoherÖsterreicher-Anteil
75ProzentallerEinsatzmi-
nutenwurden inderBundes-
ligavonÖsterreichernabsol-
viert.Denauch finanziell
honoriertenÖ-Topf führtdie
Admiramit93%Österrei-
cher-Anteil vorSturm(87%)
an.NurSalzburg(38%)
bekommtkeineZusatzgelder
überwiesen.
.
ZAHL DES TAGES

16.770
Zuschauerkamen im Schnitt zu den
Rapid-Heimspielen. Das ist der höchste
Wert in der Bundesliga seit Jahrzehnten.
Auf Platz zwei hat Sturm (10.132) Salz-
burg verdrängt (10.013). Schlusslicht ist
Grödig mit 1650 Fans pro Heimspiel.
Insgesamt gab es in der Liga ein Plus von
6,7% auf 6576 Besucher pro Partie.
.

DEUTSCHLAND
Relegation, Rückspiel: Karlsruhe – HSV
1:2 n.V. (0:0, 1:1). Hinspiel: 1:1. Der HSV
bleibt in der Bundesliga.

CHAMPIONS LEAGUE

Barçabangt um Iniesta
VierTagevordemCham-
pions-League-Finale inBer-
lingegenJuventusbangtder
FCBarcelonaumseinen
Spielmacher.Derangeschla-
geneAndres Iniestakonnte
gesternnichtamMann-
schaftstraining teilnehmen
undübte imKraftraum.

UNTER-20-WM
In Neuseeland, Gruppe B: Österreich –
Panama 2:1 (1:1). Tore: Hormechea
(45.+1/ET), Grubeck (51.); Escobar.
Österreich: Casali; Rosenbichler, Gugga-
nig, Lovric, Joppich; Gruber (66. Blutsch),
Rasner, Laimer, Grillitsch; Gschweidl (62.
Kreuzer), Grubeck (83. Brandner). Rote
Karte: Pereira (82./Torraub/Panama).
Gelb-Rote Karte: Hormechea
(80./Foul/Panama).
Weiters: Argentinien – Ghana 2:3. Ta-
belle: 1. Ghana 4/2, 2. Österreich 4/2, 3.
Argentinien 1/2, 4. Panama 1/1. Freitag,
6.00MESZ:Österreich – Argentinien, Pa-
nama – Ghana.
Gruppe A:Myanmar – Ukraine 0:6 (0:0),
Neuseeland – USA 0:4 (0:2). Tabelle: 1.
USA 6/2, 2. Ukraine 4/2, 3. Neuseeland
1/2, 4. Myanmar 0/2.
Modus: Die beiden besten Teams jeder
Gruppe sowie die vier besten Dritten der
sechs Pools erreichen das Achtelfinale.

PANORAMA

TENNIS
FrenchOpen in Paris (28,028Mio. Euro),
Herren, Achtelfinale: Djokovic (SRB/1)
– Gasquet (FRA/20) 6:1, 6:2, 6:3, Fede-
rer (SUI/2) – Monfils (FRA) 6:3, 4:6, 6:4,
6:1, Murray (GBR/3) – Chardy (FRA) 6:4,
3:6, 6:3, Nadal (ESP/6) – Sock (USA) 6:3,
6:1, 5:7, 6:2, Ferrer (ESP/7) – Cilic
(CRO/9) 6:2, 6:2, 6:4, –Doppel, Viertel-
finale: Dodig/Melo (CRO/BRA/3) – Pe-
ya/Soares (AUT/BRA) 6:3, 7:6 (8).Da-
men, Viertelfinale: Ivanovic (SRB/7) –
Switolina (UKR/19) 6:3, 6:2, Safarova
(TCH/13) – Muguruza (ESP/21) 7:6, 6:3.
Achtelfinale: Safarova (CZE/13) –
Scharapowa (RUS/2) 7:6 (3), 6:4, Bac-
sinszky (SUI/23) - Petra Kvitova (CZE/4)
2:6, 6:0, 6:3, Muguruza (ESP/21) – Pen-
netta (ITA/28) 6:3, 6:4.

HOCKEY

KampfumRio2016
ÖsterreichsHockey-Herren
spielenabMittwoch(Orts-
zeit) inArgentinienumdie
Olympia-Qualifikation für
Rio2016.DieGeneralprobe
fürdiedrittePhasederWorld

League(zehnTeams)ge-
wanndasTeamgegenÄgyp-
tenmit5:3.GegnerinBuenos
AiressindArgentinien,Kana-
da,DeutschlandundSpani-
en.ZumindesteineSemifi-
nal-TeilnahmeistVorausset-
zung füreineQualifikation.
BASKETBALL
Herren, ABL, Finale (best of 5), 4. Spiel
(falls nötig), Mittwoch, 19.30: Güssing
– GC Zepter Vienna.

SKI ALPIN

Fischbacher vor Aus
BeimÖSVsteht eineweitere
Läuferin vor demKarriere-
ende. NachMarioMatt und
Niki Hosp hat auchAndrea
Fischbacher andere Pläne.
Der größte Erfolg der
Salzburgerinwar 2010
Olympiagold imSuper-G.
TANZEN

Menzinger zuversichtlich
ImRahmendes22.Vienna
DanceConcourse imWiener
Rathaus(5.bis7. Juni)wird
amSonntagerstmalsdieWM
derProfessionals imShow-
danceLateinausgetragen.
FürÖsterreichstartenDanilo
CampisiundMajaKarolina
Franke, sowiedasausDan-
cingStarsbekanntePaar
KathrinMenzingerundVa-
dimGarbuzov.Menzinger:
„Ich träumeschon immerda-
von,einmaleinenWM-Titel
fürÖsterreichzugewinnen.“
MOTORSPORT

Schumi in Spielberg
ZweiWochenvordemFor-
mel-1-GrandPrixdrehtauf
demRedBullRing inSpiel-
bergSchumiseineRunden.
MickSchumacher,derSohn
des siebenfachenFormel-1-
WeltmeistersMichaelSchu-
macher, startet inderFormel
4. ImGT-MastersgehtKlaus
BachleralsFührender in sein
Heimrennen.
.

SPRUCH DES TAGES

„Fahren und
zurückschlagen“
Mercedes-StarLewisHamiltondenkt vor
dem Grand Prix von Kanada am Sonntag
an Revanche für den unglücklichen
dritten Platz in Monte Carlo.

TV-TIPPS

14.00Tennis live French Open (Euro-
sport)

19.00Basketball live ABL, Güssing – BC
Zepter Vienna (Sky Sport Austria)

20.15Handball live dt. Liga, Hannover-
Burgdorf – Kiel (Sport 1)

20.25Fußball live ÖFB Samsung-Cup, Fi-
nale, Austria – Salzburg,5.50 (Do.) U-20-
WM, Österreich – Argentinien (ORF eins)

ÜBERBLICK ZAHLEN & FAKTEN

Zlatan Ibrahimovic auf demSportclub-Platz
Regionalliga Ost.Langewurdeverhandelt,nun ist es fix.Der
WienerSportklub,dersoebenerst inderRegionalligaOstden
Klassenerhaltgeschaffthat,wirdzweiprominenteTestspiel-
GegnernachDornbachholen.Am8.Juli (18.30) istValencia
zuGast, immerhinVierter inderabgelaufenenPrimera
Division.Am12.Juli (17.00)kommtdieMillionen-Mann-
schaft vonParisSaint-Germain.DieChancenstehengut,
dassauchTop-Star Ibrahimovic (Bild)einlaufenwird.
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VON CHRISTOPH GEILER

Es kommt nicht allzu oft vor,
dass Rafael Nadal einmal ei-
nen Tennisplatz als Außen-
seiterbetritt.Schongarnicht,
wenn dort Sand auf dem Bo-
den herum liegt. Die große
KarrieredesSpaniersistjaauf
Sandgebaut,46seiner insge-
samt 65 Turniersiege feierte
Nadal auf dem heißgelieb-
ten roten Untergrund, auf
dem er in den letzten Jahren
als unschlagbar galt.

Doch nun findet sich der
29-Jährige plötzlich auf sei-
nem gewohnten Terrain in
ungewohnter Rolle wieder.
Wenn der Monsieur French
Openschlechthin–Nadalge-
wann das Turnier neun Mal,
so oft, wie kein anderer –
nun am Mittwoch sein Vier-
telfinale gegenNovakDjoko-
vicbestreitet,dannhätteerst-
mals in der Karriere des Spa-
niers ein Sieg in Roland Gar-
ros Sensationscharakter.

Verkehrte Welt im
Reich des Sandkönigs

„Ich denke, es stimmtmir
jederzu,dassNovakderFavo-
rit ist“, sagt selbst Nadal vor
dem Duell mit der Nummer
eins der Weltrangliste in ei-
nem Anflug von Understate-
ment. Immerhin hat der Spa-
nier in Paris erst einmal ein
Match verloren.

Absturz
Doch diesmal scheinen die
Vorzeichen tatsächlich an-
ders. Nadal hat für seine Ver-
hältnisse eine Seuchensai-
son gespielt. Ein Turniersieg
(Buenos Aires) steht gerade
einmal zu Buche, und vor al-
lem auf seinem Lieblingsbe-
lag war bei ihm viel Sand im
Getriebe, wie auch der Ab-
sturz in derWeltrangliste auf
Rang sieben beweist.

Dazu kommt ein Novak
Djokovic, der seit Monaten
Tennis wie von einem ande-
renSternspielt. „Er ist imMo-
ment der Beste“, weiß auch
Nadal, „das ist ohne Zweifel

das schwerste Viertelfinale,
das ich hier in RolandGarros
je gespielt habe.“

Djokovic sieht im Schlag-
abtausch mit Nadal „die
größtmögliche Herausforde-
rung, die es im Tennis geben
kann“ und teilt damit die An-
sicht derNew York Times, die
vom „besten Herren-Viertel-
finale seit Einführung des
Profitennis “ schreibt.

Es ist aufalleFälleeinDu-
ell, das es schon oft gegeben
hat. 43 Mal standen sich Na-
dal und Djokovic bereits ge-
genüber, der Spanier hat die
bessere Bilanz (23:20) und
in Paris bisher alle sechs Be-
gegnungen gewonnen.

EinSiegvonDjokovicwä-
redahermehralsnureinPres-
tigeerfolg, er wäre auch der
Türöffner fürden letztengro-
ßen Titel, der dem Serben
noch fehlt. Paris ist das einzi-
ge Grand-Slam-Turnier, das
ernochniegewinnenkonnte.

WegenRafaelNadal.
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French Open.Nadal fordertDjokovicheraus

26 Spieler um sich geschart,
darunter auch Debütanten
wie Willi Jelinek, Daniel Di-
cker oder Lukas Frühstück.
Die Legionäre stoßen groß-
teils ab 7. Juni dazu. Der
26-Mann-Kader wird vor der
Abreise nach Innsbruck auf
18Mannreduziert.
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klub hat noch nie Meister-
schaft und Cup in einer Sai-
songeholt.

Knights-Coach Matthias
Zollner erwartet, dass es für
sein Team am Mittwoch
„deutlichschwieriger“alszu-
letzt beim 85:72 werden
wird. Ein Schlüssel zum Er-
folg werde einmal mehr die
Defensivesein.DerAktivpark
wird voll sein, die Wiener
wollen den Burgenländern
aberdiePartyvermiesen.

Der BC Vienna will unbe-
dingt eine alles entscheiden-
de fünfte Partie am Sonntag
in Wien erzwingen. Dafür
müssen sie vor allem am Re-
bound stärker auftreten. Am
SamstaglagGüssingindieser
Statistikmit38:17voran.

dungsmitgliedderdeutschen
Bundesliga doch noch ein
Happy End. Der Karlsruher
SC hingegen versank nach
dem dramatischen 1:2 n.V.
im Relegationsrückspiel in
Trauer.

„Es fühlt sich an, als ob
uns jemanddasHerz heraus-
gerissen hätte“, sagte Rein-
hold Yabo nach der verpass-
tenRückkehr indieEliteklas-
se. Mit seinem Führungstor
in der 78.Minutewar der Jo-
kereigentlichschonzumHel-
den des Abends auserkoren.
Doch in der 91. Minute
schaffte der HSV per (um-
strittenen) Freistoß den Aus-
gleich, in der Verlängerung
schlugdannNicolaiMüller in
der115.Minutezu.
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EM-Qualifikation. Dieösterrei-
chische Nationalmannschaft
muss in den entscheidenden
EM-Qualifikationspartien
gegen Spanien (10. Juni in
Innsbruck) undDeutschland
(14. Juni) auf ihren Kapitän
verzichten. Viktor Szilagyi
zog sich amWochenende im
Ligaspiel seines Bergischen
HC gegen Melsungen eine
Sehnenverletzung im linken
Fuß zu und steht Teamchef
Patrekur Jóhannesson nicht
zur Verfügung. Wahrschein-
lich droht dem 36-Jährigen
einemonatelangePause.

Derweil hat Jóhannesson
die Vorbereitungen auf die
beidenPartienbereitsbegon-
nen. Im ersten Lehrgang in
der Südstadt hat der Isländer

Teamkapitän Szilagyi
fällt monatelang aus

HANDBALL

Finalserie. Die Güssing
Knightskönnenheute(19.30
Uhr/live Sky Sport Austria)
den zweiten Meistertitel fi-
xieren. Es wäre das erste
Double der Vereinsgeschich-
te.VoreigenemPublikumge-
hen sie mit einer 2:1-Füh-
runggegendenBCViennains
vierte Spiel der Finalserie
(Bestof5).

Die Knights sind 2015 in
Play-off-Heimspielen unge-
schlagen (5:0). Saisonüber-
greifendhaltensiebereitsbei
acht Siegen in Serie. Das 62.
Pflichtspiel der Saison könn-
tezumschönstenwerden.Ei-
nen Double-Gewinner hatte
die ABL zuletzt 2010mit den
Swans Gmunden. Ein bur-
genländischer Basketball-

Der erste Matchball für
Güssing gegen BC Vienna

BASEKETBALL

Deutschland.DieLast-minute-
Rettung des HSV feierten
Vorstandschef Dietmar
Beiersdorfer, Trainer Bruno
Labbadia und die Mann-
schaft bis in den Morgen in
HamburgerLokalen.Nachei-
ner erneut katastrophalen
Saison erlebte das Grün-

Der HSV feierte die
Rettung bis in die Früh

FUSSBALL

Neue Rolle:
Rafael Nadal
hat in Roland
Garros erst eine
Partie verloren.
Trotzdem ist er
im Viertelfinale
gegen Novak
Djokovic nur
Außenseiter

Zwangspause: Teamkapitän
Viktor Szilagyi ist verletzt

Euphorie: HSV-Coach Bruno
Labbadia war kaum zu halten
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VON ANDREAS HEIDENREICH

Unter-20-WM.
Mitdem2:1gegen
Panamahat sichdie
TürezumAchtelfinale
geöffnet.AmFreitag
wartetArgentinien.

Vier Punkte aus zwei Spielen
–Österreich ist bei derUnter-
20-WM in Neuseeland nur
noch schwer aus den Top 3
derGruppe B zu verdrängen.
Etwa, wenn man am Freitag
0:1 gegen Argentinien ver-
liert und zugleich Panama
1:0 gegenGhana gewinnt.

Wie beim Remis gegen
Ghana am Samstag, wo man
erst in der 91. Minute den
Ausgleich hinnehmen hatte
müssen, wurde der 2:1-Sieg
gegen Panama am Dienstag
zur Zitterpartie. Und daran
waren die Österreicher
selbst schuld. Obwohl die
Mannschaft vonAndreasHe-
raf Spiel und Gegner domi-
nierte, geriet man durch ei-
nen Schuss ins Kreuzeck von
Escobar in Rückstand (38.).
Ein Eigentor kurz vor (45.)

Noch ein Schritt und Österreich
steht unter den Top 16
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(K)eine Überraschung

undeinKopfballvonValentin
Grubeck kurz nach der Pau-
se (51.) drehten die Partie,
die nur deshalb nicht vorzei-
tig entschieden war, weil die
Österreicher gleich zwei Elf-

meter verschossen. „Die Par-
tie hätte niemals noch span-
nendwerdendürfen“,ärgerte
sich auchAndreasHeraf.

Auffallend war jedoch,
wie gut es den Österreichern

erneut gelang, den Gegner
mittels hohem Pressing vor
Probleme zu stellen. Wie
schongegenGhanakamauch
gegenPanamaderGegnernie
ins Spiel, die Österreicher je-
doch kamen zu guten Tor-
chancen. So war es auch ge-
plant gewesen. „In der Geg-
ner-AnalysevorderWMwur-
deaugenscheinlich, dass bei-
de Teams nie von ihren
Gegnern angepresst wur-
den“, erzählt Heraf. „Wir
wussten nicht, ob es funktio-
nierenwird. Aber es ist so ge-
kommen,wie erwartet.“

Etwas unerwartetwar in-
des die 2:3-Niederlage von
Argentinien gegen Ghana,
wobei die Afrikaner etliche
Chancen auf einen viel höhe-
ren Sieg hatten. Die Argenti-
nierwarenschonamSamstag
beim2:2gegenPanamanicht
gerade das überlegene
Team. Österreich muss also
nicht angst und bange sein,
wenn es am Freitag (6.00
Uhr MESZ, live ORFeins) auf
Argentinien trifft.

· ·····························································

Gruppe B S U N TORE P
1. Ghana 2 1 1 0 4:3 4
2. Österreich 2 1 1 0 3:2 4
3. Argentinien 2 0 1 1 4:5 1
4. Panama 2 0 1 1 3:4 1

Interview.SebastianPrödlwechselt zuWatford
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Bei Astana machte Ma-
halbasic mit starken Leistun-
genaufsichaufmerksam.Der
2,11 Meter große Österrei-
cher verbuchte bei 33Einsät-
zen durchschnittlich 14,6
Punkteund6,6Reboundspro
Spiel.

Nischnij Nowgorod wird

dieachteAuslandsstationdes
24-Jährigen seit 2010 sein.
Mahalbasicstandauchschon
bei Fenerbahce Istanbul und
Tofas Bursa in der Türkei, bei
KKSplit (CRO),ZlatorogLas-
ko (SLO), Prokom Gdynia
(POL), Nymburk (CZE) und
zuletztAstanaunterVertrag.

Transfer.RasidMahalbasicwechselt ausKasachstannachNowgorod
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in die USA zu überweisen.
DasGeld landete aufKonten,
die vom früheren FIFA-Vize-
präsidenten und CONCA-
CAF-Chef Jack Warner kon-
trolliert worden sein sollen.
Auch Warner war vergange-
ne Woche festgenommen
worden.

DasDementidesWeltver-
bandes ließ nicht lange auf
sich warten. Weder General-
sekretär Jerome Valcke noch
ein anderes Mitglied der Ge-
schäftsführung habe die in
Rede stehenden zehn Millio-
nenDollar angewiesen, teilte
dieFIFA ineinerAussendung
mit. Allerdings sei die Zah-
lung von zehn Millionen US-
Dollar vom Vorsitzenden der
Finanzkommission geneh-
migt und in Übereinstim-
mung mit den FIFA-Regeln
vorgenommen worden, er-
klärtedieFIFA.

Das öffentliche Bild der
FIFA bleibt verheerend. 88
Prozent der Deutschen hal-
ten Korruption im Weltver-
band für „wahrscheinlich“.

Neue Vorwürfe.NungerätderGeneralsekretär insVisier
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ANDREAS
HEIDENREICH

Österreich überrascht bei
der U-20-WM!“ Diese Head-
line könnte bald zu lesen
sein. Etwa, wenn das Team

von Andreas Heraf am Freitag Ar-
gentinien heimschickt, was weder
unmöglich,nochunrealistisch ist.

SeineMannschaft sei keine be-
sonders talentierte, sagte Heraf
vor der WM. Sie sei allen Vorrun-
dengegnern individuell unterle-
gen. Siewirdmehr laufen, als zau-
bernundsie sei inderLage, stärke-
reGegner „taktischzubrechen“.

Ein Fazit nach zwei Partien be-
stätigt exakt: Das rot-weiß-rote
Team hat gegen Ghana und Pana-
ma in der Tatmehr Torchancen er-
presst, als erspielt. Es hat denGeg-
nern kaum Räume gelassen und
wenn doch, ließen diese – wie Pa-
nama beim1:0 – sofort ihre Klasse
aufblitzen. Klasse, die bei den Ös-

terreichern fehlt. Einen Spieler,
der heraussticht, gibt es nicht.
Grillitsch (Bremen), Grubeck
(Horn) oder Gschweidl (Grödig)
sind gut, aber nicht herausragend.
Sonst hätten sie ihre erpressten
Räume genützt und sieben oder
acht stattdreiTreffererzielt.

Doch die Österreicher sind
konkurrenzfähig, weil sie wissen,
was sie tun.Weil ihr Trainer arbei-
tet, statt seinen als Spieler erlang-
ten Namen spazieren zu tragen.
Europacup-Finalist Heraf hat von
Panama zwölf, von Ghana sechs
und von Argentinien 16 Spiel-
DVDs bestellt. Ein vierköpfiges
Trainerteamhat damit die Kontra-
hentenbis insDetail zerlegt, um in
Neuseelandmöglichstviel,aberei-
nesaufkeinenFall zuerleben:

EineÜberraschung.
andreas.heidenreich@kurier.at

FUSSBALL

„England zaubert mir
ein Lächeln ins Gesicht“

Nach sieben Jahren in Bre-
men hat Sebastian Prödl ei-
nen Tapetenwechsel vollzo-
gen.GinoPozzo,Besitzerdes
Aufsteigers Watford, hat den
demnächst 28-Jährigen von
einemWechsel an den Nord-
rand Londons und zurUnter-
schrift eines Fünfjahresver-
trags überzeugt. Pozzo be-
sitzt mit Udinese und Grana-
dazweiweitereKlubs.

KURIER: Herr Prödl, wie glück-
lich sind Sie mit Ihrem neuen
Klub, dem FC Watford?
Sebastian Prödl:Sehr.Die Pre-
mier League war immer ein
Riesenziel von mir. Jetzt
kannichdiesenTraumleben.

Sie waren ablösefrei. Auch Be-
siktas Istanbul soll Interesse
gezeigt haben.

EsgabmehrereAnfragen,
es war auch nicht alles ver-
kehrt, was berichtet wurde.
IchhätteauchinBremenblei-
ben können, wollte aber die
Chance nützen, mehr zu se-
hen als die deutsche Liga.
England zaubert mir ein Lä-
cheln insGesicht.

Warum wurde es Watford?
Ichhab’michvor Langem

mit Gino Pozzo getroffen.
Mein Eindruck war super.
Mir gefällt, wie dort geplant
und gearbeitet wird. Ich
musste mich gedulden, bis
derAufstieggeschafftwar.

In die 2. englische Liga wären
Sie also nicht gegangen?

Nein,daswarkeinThema.

In den letzten Jahren haben die
Aufsteiger in der Premier
League gegen den Abstieg ge-
spielt. Was ist Ihr Ziel?

Im ersten Jahr wird das
durchausderFallsein.Ichbin

aber überzeugt davon, dass
einTeamaufgebautwird,das
sich etablieren kann. Ich ha-
beeingutesGefühl.

So gut, dass Sie gleich für fünf
Jahre unterschrieben haben?

DawirdmirauchvielVer-
trauen entgegengebracht.
Dafür möchte ich etwas zu-
rückgeben.

Watford liegt nur 30 Kilometer
von London. War das ein As-
pekt bei Ihrer Entscheidung?

Sicher. Jetzt, wo ich noch
keine Kinder habe, kann ich
die Stadt und die tolle Le-
bensqualität noch gut nut-
zen. London ist eine pulsie-
rendeMetropole, in der man
auch seinen Horizont noch
erweiternkann.

In England verdienen Fußballer
am Besten. Welche Rolle hat
Geld gespielt?

Ich hatte finanziell besse-
reAngebote,habesolcheEnt-
scheidungen aber nie nach
dem finanziellen Gesichts-
punkt ausgelegt. Das Ge-
samtpaketmusspassen.

Sie gelten als kopfballstark
und robust. Passt Sebastian
Prödl perfekt zum Stil, der in
England gespielt wird?

Ich hoffe, die Vorausset-
zungen habe ich. Ich muss
physisch aber noch etwas zu-
legen undmichweiterentwi-
ckeln,umzubestehen.

Wenn Ihr Vertrag ausläuft, sind
Sie 33. Kehren Sie dann zu
Sturm zurück?

So weit denke ich nicht.
Mein Ziel ist, mindestens
zehnJahreineinerTopligazu
spielen. Was dann kommt,
wirdmansehen.

– ANDREAS HEIDENREICH

ÖBV-Center Rasid Mahalba-
sic (24)wechselt ausKasach-
stannachRussland.Erunter-
schrieb einen Einjahresver-
trag bei Nischnij Nowgorod
mit beidseitiger Option auf
eine weitere Saison.
2014/’15 spielte der Klagen-
furter für BC Astana und traf
dabei in der osteuropäischen
VTB United League auch auf
seinenneuenKlub.

Nischnij Nowgorod er-
reichte in diesem Jahr die
„Top 16“ der Basketball-Eu-
roleague. In derOsteuropali-
ga stand der Verein aus der
fünftgrößten Stadt Russ-
lands im Semifinale. Nowgo-
rod liegt etwa 400 Kilometer
östlich von Moskau an der
Wolga.

Ein Weltenbummler in Russland
BASKETBALL

Es vergeht praktisch keinTag
ohne neue Anschuldigungen
undAufregungeninderleidi-
gen Causa FIFA. Eine Woche
nach der aufsehenerregen-
den Verhaftungswelle beim
Kongress in Zürich wurde
nuninParaguayNicolasLeoz
unterHausarrestgestellt.Der
86-Jährige stand 27 Jahre
lang dem südamerikani-
schen Fußballverband CON-
MEBOLvor.

Derweilnahmdierenom-
mierte New York Times einen
engen Vertrauten von FIFA-
Präsident Joseph S. Blatter
ins Visier. Dessen Generalse-
kretär Jerome Valcke soll, so
berichtet die Zeitung, veran-
lasst haben, zehn Millionen
Dollar voneinemFIFA-Konto

Rätselraten um FIFA-Millionen
FUSSBALL

Reisefreudig:
Nowgorod
nördlich von
Moskau ist be-
reits die achte
Auslandsstati-
on des 24-jäh-
rigen Österrei-
chers Rasid
Mahalbasic

Im Visier: Aufregung um FIFA-
Generalsekretär Jerome Valcke

Sieger in Wellington: Markus Blutsch und Kollegen konnten von Panama nur schwer gestoppt werden

Vorfreude: Sebastian Prödl kickt künftig auf der Insel
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VON ALEXANDER STRECHA

FürdieWerbungeinesMobil-
funk-AnbietershaterseinGe-
sicht zur Verfügung gestellt.
Austria-Trainer Andreas Og-
risversprichtdabeialsviolet-
tes Testimonial den Austria-
Fans, den Pokal nach Wien-
Favoriten zu bringen. Das Fi-
nale im ÖFB-Samsung-Cup
heute (20.30Uhr) in Klagen-
furt gegen Meister Salzburg
ist der letzte große Auftritt
des Cheftrainers Ogris.
Dann übergibt er an Coach
Thorsten Fink, der mit Ogn-
jenVukojevic,31,unddemIs-
raeli Roei Kahat, 23, bereits
zwei neue zentrale Mittel-
feldspieler begrüßen kann.

Die Interimsherrschaft
von Andreas Ogris endet –
wiegeplant –nachzweiMo-
naten.Das ist seineBilanz:

KURIER: Ist das Cupfina-
le ein würdiger Ab-
schluss für Sie?
Andreas Ogris:
Ja. Es ist su-
per, dass

„Der Titel wäre ein toller Abschluss“
ÖFB-Cup-Finale. In seinemletztenSpiel alsChefwillAndreasOgrismitderAustriaSalzburgbezwingen

Neuer Trainer.Helgi Kolvidsson folgt inRiedOliverGlasner
Ein Aufstieg für den Absteiger

D
IE
N
ER
/

Der Favorit.Gelingt die erst Double-Verteidigung seit 52 Jahren?
Die späte Cup-Liebe der Salzburger
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wirsomitnochdieChanceauf
einenTitel haben.

Und für Sie persönlich? Es gibt
Schlimmeres, als in einem schö-
nen Stadion gegen Salzburg
den Sessel zu räumen.

Natürlich.Schlimmerwä-
re gewesen, wir wären im
Halbfinale ausgeschieden.
Dann hätten wir dieses gro-
ßeSpielnichtmehr,dieAust-
riawürdefixnichtimEuropa-
cup spielen und die Stim-
mung wäre schon seit länge-
rer Zeit sehr schlecht. So
herrscht nochHoffnung.

Wie sieht Ihre Bilanz als Chef-
trainer aus?

Durchaus positiv. Natür-
lich waren schlechte Spiele
wieinAltachoderdaheimge-
gen die Admira dabei. In den
zwei Monaten habe ich viel
lernen können. Erfahrung,
die ich für die Zukunft brau-
chen kann. Ich weiß, dass
wir gut gearbeitet haben, in
diesem Bereich können wir
uns nichts vorwerfen. Mich
wurmt aber, dasswir unterm
Strich nicht die erhofftenRe-
sultateerzielthaben.Aberdie
Mannschaft hat sich doch
weiterentwickelt, vor allem
spielerisch ist es besser ge-
worden. Vielleicht gelingt
uns jetzt in Klagenfurt noch
ein toller Abschluss.

Hat Sie gar nichts überrascht in
den letzten zwei Monaten?

Nein. Ich habe ja ge-
wusst,wasungefähraufmich
zukommt. AmAnfangwar es
sicherlich sehr schwer, weil
die Stimmung sehr schlecht
war. Es hat eine Zeit ge-
braucht, bis wir das verbes-
sert haben. Die Burschen ha-
ben gesehen, dass hinter un-
sererArbeitSystemundStra-
tegie stecken, und wir nicht
einfach irgendetwas aus
demHut zaubern.

Sie waren davor Trainer der
Austria Amateure. Wo war der

auffälligste Unterschied zur
Kampfmannschaft?

Es ist alles schneller und
athletischer.Dortmüssenwir
künftig bei den Amateuren
auch den Hebel ansetzen,
dass wir sie noch schneller
und besser darauf vorberei-
ten. Die Entwicklung der
Amateure ist sicher einwich-
tiges Thema im Verein. Da
gibt es noch viel Potenzial.

Siewerden vomCheftrainer zum
Co-Trainer. Schade?

Trainer bei der Austria zu
sein, ist schon eine tolle Sa-
che. Aber es war von Beginn
anfürdenbeschränktenZeit-
raumausgemacht. Daher ha-
be ichmir nie Gedankenüber
etwas anderes gemacht.

Ursprünglich hätten Sie wieder
die Amateure trainieren sollen,
jetzt werden Sie der Assistent
von Thorsten Fink.

Ich sehe das als Wert-
schätzung vonseiten des Ver-
eins. Man hat gesehen, dass
das Team doch gut gearbei-
tet hat. Auch wenn wir nur
Siebenter geworden sind.

Wie sehen Sie Ihre Rolle als Co
von Thorsten Fink?

Ganz ehrlich?

Bitte darum.
Das kann ich noch nicht

sagen, weil wir noch keine
Zeit hatten,miteinander län-
ger zu reden. Thorsten hat
seine Dinge zu erledigen, ich
konzentrieremichauf das Fi-
nale. In naher Zukunft wer-
den wir uns zusammenset-
zen, Kaffeemiteinander trin-
ken und alles besprechen.
Ichwerdeihmsogutwiemög-
lich helfen mit meinem Wis-
sen um den Verein und die
Spieler. Wenn er Informatio-
nenwill, bekommt er sie.

Sind Sie auf den Geschmack ge-
kommen, wieder Cheftrainer zu
werden?

DasmussjameinZielsein.
Die Konstellation jetzt mit
Thorsten Fink ist sehr gut. Er
hatErfolgegefeiert,bringtEr-
fahrungmit.Dakannichwei-
ter dazulernen. Aber wenn
sich die Chance wieder er-
gibt, würde ich gernewieder
als Chefcoach arbeiten.
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Chefin für Staatsholding ÖBIB
Martha Oberndorfer macht gegen
9 andere Bewerber das Rennen.

Nach dem unerwarteten Ab-
gang vonOliver Glasner zum
Erzrivalen LASK hat die SV
Ried rasch Ersatz gefunden.
Helgi Kolvidsson übernimmt
das Traineramt bei den Inn-
viertlern und schafft damit,
was ihm mit seinem Ex-Klub
Wiener Neustadt vorenthal-
ten blieb: den Verbleib in der
Bundesliga. „RiedhatalsVer-
ein in den vergangenen Jah-
ren großartig gearbeitet“, er-
klärteKolvidsson, der zuletzt
auch mit dem deutschen
Kultklub St. Pauli in Verbin-
dung gebracht worden war.
„Aber die Ziele von Ried und
meine Ziele passen von der
Konstellation sehr gut zu-
sammen. Ich habe dieMann-
schaft sehr genau beobach-
tet. Ein Lob für dieArbeit, die
bisher geleistet wurde. „Die-

se Arbeit möchte ich fortset-
zen und mit meinen Ideen
weiterentwickeln“, so der
neueSVR-Cheftrainer.“

Für Ried-Sportmanager
Stefan Reiter war der Islän-
der die erste Wahl, um die
Philosophie des Vereins fort-
zusetzen. Nämlich junge Ta-
lente zu fördern und zu for-

men. „Wir hatten sehr lange
und intensive Gespräche mit
Helgi Kolvidsson. Er zeigte
sich über die SV Josko Ried
perfekt informiert. Er ist ein
absoluter Teamplayer und
ein Spielerentwickler, der
nicht nur fachlich, sondern
auch menschlich höchste
Qualitäten hat“, sagte Reiter,
der Kolvidsson mit einem
Zweijahresvertrag ausstatte-
te.

Fürden43-jährigenIslän-
der ist Ried bereits die dritte
Trainerstation in Österreich.
Der langjährige Spieler von
Austria Lustenau und Kärn-
tenwar alsChefcoachbereits
für seinen Ex-Verein Austria
Lustenau (2011 bis 2014)
und die letzten Monate
schließlichfürAbsteigerWie-
nerNeustadt tätig.

Adi Hütter hat schon positi-
ver geklungen, als vor dem
heutigen Cup-Finale in Kla-
genfurt gegen die Austria:
„Ich bin etwas angeknackst.
Die Ausfälle von Schwegler,
Ulmer, Leitgeb, Lazaro und
Brunotreffenunshart“,sagte
der Salzburger Trainer vor
dem letzten Höhepunkt der
Saison2014/’15.

Aber die angespannte
Personalsituation ist für den
Meistertrainer ja eigentlich
nichts Neues, konnte er doch
kaumeinmal indieserSaison
seine nominell stärkste Elf
aufbieten, zu oft schlug der
Verletzungsteufel zu.

Und trotzdem: Salzburg
geht als großer Favorit in das
dritte Cup-Finale in den letz-
ten vier Jahren. „Aber trotz
allem gibt es nichts zu jam-

mern. Wir werden für das
Cup-Finale eine gute Mann-
schaft auf dem Platz haben“,
weißauchHütter.

Der Cup war jahrelang
nichtgeradedasLieblingsbe-
tätigungsfeld des Vereins.
Erst 2012 erreichte Salzburg
in der Red-Bull-Ära ein Fina-
le, gewanndieses gegenRied

im Happel-Stadion locker
mit 3:0. Ähnlich klar domi-
niert wurde auch das End-
spiel vor einem Jahr in Kla-
genfurt: Zweitligist SKN St.
Pöltenwurde4:2besiegt.

Historisch
In beiden Jahren bedeutete
derCupsiegauchdasDouble.
Dieses könnten die Salzbur-
ger heute verteidigen. Das ist
in der österreichischen Fuß-
ball-Geschichte erst zwei
Klubs gelungen: Rapid im
Jahr 1920 und der Austria
1963. „Deshalb ist es schon
ein besonderes Spiel für uns.
Und die Mannschaft ist auch
hungrig“, meint Hütter im
Vorfeld des 80. Cup-Finales
gegen den violetten Rekord-
Cupsieger.

– STEPHAN BLUMENSCHEIN

urier

Aufstieg: Helgi Kolvidsson
wird neuer Coach in Ried

Zuversicht: Adi Hütter glaubt an
den Cup-Sieg seiner Salzburger

Rosige Aussicht?
Andreas Ogris
hofft, eine ver-
korkste Saison
der Austria mit
einem Cupsieg
gegen Salzburg
retten zu können

Frischer Wind:
Der Kroate
Ognjen

Vukojevic
ist der nächste
Neuzugang

bei der Austria.
Der 31-jährige
Mittelfeldmann
spielte zuletzt

in seiner
Heimat bei

Dinamo Zagreb
und kann
immerhin

54 Einsätze in
der kroatischen
Nationalmann-

schaft
vorweisen



Chronik
Mittwoch I 3. Juni 2015 I www.kurier.at/chronik

17

Im Sofakissen-Paradies

VON CLAUDIA KOGLBAUER

DieVorfälle rundumeineVi-
sitationdesEisenstädterDiö-
zesanbischofs Ägidius Zsif-
kovics sorgen für Empörung.
Grund dafür ist ein brisantes
Video, das am Dienstag auf
YouTube veröffentlicht wur-
de.Zusehen ist einekörperli-
che Auseinandersetzung
zwischen einem Geistlichen
und einemGläubigen.

BeimFinalederbischöfli-
chen Visitation immittelbur-
genländischen Nebersdorf
kam es zu dem unschönen
Vorfall: Das Video zeigt den
Bischof,dersich–voneinigen
Patresflankiert–aufdenWeg
zu seinem Wagen macht.
Plötzlich kommt es zum Ge-
rangel zwischen Pater Vje-
koslavMatićundeinemBesu-
cher. Es ist der Vorsitzende
des Kroatischen Kulturver-
eins und Zahnarzt Stanko
Horvath. Erwollte aufAnfra-
ge des KURIER keinen Kom-
mentar abgeben.

Pater Matić erklärt, er sei
„bereits beim Reingehen in
die Kirche körperlich atta-
ckiert und als Partisan be-

Eklat bei Visitation des Bischofs
Burgenland.ZwischenPaterundBesucherkommtes zuHandgreiflichkeiten;Verfassungsschutzwardabei
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Neue U-Bahn ohne Fahrer
DieZügedergeplantenU5werden
ferngesteuert unterwegs sein.

KOLUMNE

Kn
ec

ht

DORIS
KNECHT

DerKleinbus,dergesternzur
Stoßzeit auf der dritten Gür-
tel-Spur imSchritttempoda-
hinruckelte und Sie zwang,

scharf abzubremsen, wild zu hu-
penundewigauf eineMöglichkeit
zum Spurwechsel zu warten: Das
warenwir.

Zu unserer Entschuldigung
muss ich sagen, dasswir dieWarn-
blinkanlage eingeschaltet hatten,
dennwirtaten,waswirtaten,nicht
ausTollerei,sonderndasAutozick-
te. Es hüpfte nur noch. Irgendwas
mit der Elektrik. Und es war nicht
nur schlecht, dass der Bus kaputt
war, sondern extra schlecht, denn
erwarbisuntersDachvollgestopft
mitSachen,diewirineinemgewis-
sen, Beziehungen und Ehen zer-
rüttenden blau-gelbenMöbelhaus
gekauft hatten. Es herrschte in
dem Bus großes Interesse, nicht
aufdemGürtel liegenzubleiben.

Und gute Stimmung, trotzdem
und ungeachtet des vorangange-
nen Einkaufs, weil warum? Es sa-
ßenzweiDamendarin,FreundinJ.
und ich, und wir hatten beschlos-
sen, diesmal denEinkauf in besag-
temMöbelhausganzohneMänner
zuabsolvieren.

Und, ja, es war herrlich. Zwei
Stunden zogen wir fröhlich durch
die Gänge, es fiel kein einziges bö-
sesWort. Es wurde nicht geflucht,
nichtgejammertundnichtzurEile
getrieben. Zwei Mal ging ich von
der Gartenabteilung zurück in die
Heim-Organisation, ohne dass je-
mand einen Nervenzusammen-
bruch bekam, denn das strenge
Retourgeh-Verbot, das beim Paar-
Einkauf üblicherweise gilt, war
aufgehoben.

Als ich wiederkehrte, beschäf-
tigte sich meine Begleiterin fried-
lich mit der Auswahl von Kerzen,
Servietten und Geschenkpapier,
Dinge, die noch von jedemhetero-
sexuellen Mann, der je diese Hal-
len betreten hat, als völlig sinnlo-
ses Geld-zum-Fenster-Hinaus-
schmeißen denunziert wurden.
Wir besprachen interessiert Sofa-
kissen-Muster und lobten gegen-
seitig die ausgewählten Windlich-
ter. Es war schön. Und der Bus er-
holte sich und brachte uns dann
dochnochheim.Oh,happyday, so
machenwirdas jetzt immer.

doris.knecht@kurier.at
Facebook: Doris Knecht

schimpft“ worden. Beim Ver-
lassen der Kirche sei er ge-
rempelt und gegen Horvath
gestoßenworden.Danachsei
ervonStefanBantsich–erhat
das besagte Video gedreht –
aufdieSchulterunddenHin-
terkopf geschlagenworden.

Bantsich erklärt: „Wir
wollten nur mit dem Bischof
sprechen. Doch er hat ge-
sagt, dass er nicht mehr mit
uns kommunizierenwill.“

„Mobbing“
LautDiözesezeigedasbesag-
te Video „nur einen Teil der
Wahrheit“. „Mehrere Zeugen
bestätigen, dass es bereits
vor dem Video körperliche
Übergriffe Einzelner gegen
Geistliche des Dekanates ge-
geben habe“, teilt Dominik
Orieschnig, Sprecher des
Diözesemit.

Vor der Kirche wartende
Personenhättenversucht,den
Bischof und seine Begleitung
am Betreten der Kirche zu be-
hindern. „Insofern fühlt sich
Bischof Zsifkovics seit Mona-
ten von dieser kleinen Grup-
pe verfolgt unddurch gezielte
Aktionen gemobbt.“

Dass das Landesamt für
Verfassungsschutz (LV) bei
der Visitation anwesend war,
kommt nicht von ungefähr:
„Wir wollten konfliktreini-
gend vor Ort sein“, sagt LV-
Chef Franz Schmikl. Seit et-
waeineinhalbJahrengehenin
der Gemeinde die Wogen
hoch. Nachdem der Pfarrmo-
derator des Dekanates, Pater
Ivan Jelic, imFebruar desVor-
jahres seines Amtes enthoben
worden war, hat es von Eini-
genWiderstand gegeben.

Ein Gespräch, zudem Bi-
schof Zsifkovics seine aufge-
brachten Schäfchen geladen
hatte, hat nicht geholfen. Im-
mer wieder war es zu Eskala-
tionen gekommen, zuletzt im
Herbst, als der Bischof in den
Pfarrhof eingesperrt worden
war. Die Staatsanwaltschaft
wurde eingeschaltet. Gegen
StefanBantsichwurdewegen
Nötigung ermittelt; das Ver-
fahrenwurde eingestellt.

Zu Gesprächen mit den
GläubigenseiderBischofger-
ne bereit, aber die Personal-
entscheidung zu dem amts-
enthobenen Pater ist getrof-
fen, das sei zu akzeptieren.

urier

Burgenlands
Bischof

Zsifkovics
fühlt sich von
einer kleinen
Gruppe Gläu-
bigen verfolgt.

Auch von
Mobbing ist
die Rede: Der
Bischof sei am
Betreten der
Kirche gehin-
dert worden

DAS
VIDEO

KURIER.AT/

CHRONIK

Der Vorfall zwischen dem promovierten Zahnarzt und dem Geistlichen eskalierte vor der Kirche

Die bischöfliche Visitation im Burgenland endete vergangenen Sonntag mit Handgreiflichkeiten
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VON JOSEF GEBHARD

Favoriten.
Noch immergibt es
fürdiePraxis eines
ArztesmitBerufsverbot
keinenneuen
Kassenvertrag.

Zuletzt war es die Ärztekam-
mer, die mit Protestaktionen
für Aufsehen sorgte. Heute,
Mittwoch, gibt es zur Ab-
wechslung eine Demo gegen
die Kammer: Bis zu 300 Pati-
entenwollenvorderenSitzin
der City dagegen protestie-
ren, dass ihre Ordination in
Favoriten nach mehr als ei-
nem Jahr immer noch kei-
nen neuen Arzt mit Kassen-
vertrag hat.

Es handelt sich um die
Praxis von Youssef Al-Ha-
chich in der Laxenburger
Straße. Gegen den Allge-
meinmediziner wurde An-
fang 2014 ein Berufsverbot
verhängt, nachdem die
Staatsanwaltschaft Ermitt-
lungen gegen ihn eingeleitet
hatte. Es geht unter anderem
um den Verdacht der Hehle-
rei und der Arzneimittel-
fälschung. Außerdem verlor
der Arzt seinen Kassenver-
trag (der KURIER berichtete).

GroßwardamalsdieAuf-
regung unter den mehr als
6000 Patienten, die über
Nacht ohne ihren Arzt da-
standen. Der überwiegende
Teil von ihnen sind Migran-

Patienten demonstrieren vor der
Ärztekammer für ihre Ordination
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Technik-Falle. NaviskennenAusweichroutennicht
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der Zuteilung also nicht wis-
sen können. „Wir achten dar-
auf, dass Komplizen vonein-
ander getrennt werden und
dass sich Personen eine Zelle
teilen, die in etwa gleich alt
und von ähnlicher Herkunft
sind. Alles andere ist Zufall.
Wir haben immerhin 6000
bis 7000 Einlieferungen pro
Jahr“, erklärtPrechtl.

Bauchstich
Der Prozess zum Mordver-
such endete vergangeneWo-
chemit einemFreispruch für
den28-Jährigen,weildieGe-
schworenenihmNotwehrzu-
billigten. Zu dem Bauchstich
war es am2. April 2014 in ei-
ner Pizzeria in Wien-Favori-
tengekommen.Der24-Jähri-
ge soll die Freundin des 28-
Jährigenbeleidigthaben.Bei
der darauffolgenden Raufe-
rei soll der Ältere ihmmit ei-
nemMesser in denBauchge-
stochen haben. Er überlebte
nurdankeinerNotoperation.

Der 28-Jährige ist wegen
eines anderen Delikts übri-
gens schonwieder inHaft.

ten, die vor allem die Betreu-
ung in ihrer Muttersprache
schätzten.

Die Wiener Gebietskran-
kenkasse richtete vorüberge-
hend am Wienerberg und in
Mariahilf einen Notdienst
für die verwaisten Patienten
ein. „Doch viele wollen nicht
woanders behandelt wer-
den“, sagtAl-Hachich. „Voral-
lem die Stammpatienten ha-
ben ein enges Vertrauensver-
hältnis zu uns aufgebaut.“

ZweiWahlärzte
Deshalb hat er zwei Kollegen
gebeten,alsWahlärztediePa-
tienten in der Ordination zu
versorgen. Von finanzschwa-
chen Kranken verlangen sie
einen Sozialtarif von zehn
Euro pro Monat. Laut Al-Ha-
chichwürdenimmerhinnoch
3000 Personen dieses Ange-
bot nutzen. Auch beim
KURIER-Lokalaugenschein
drängten sich die Patienten
imWartezimmer.

Doch dieses Konstrukt sei
laut Al-Hachich keine Ideal-
lösung. Viele würden an den
bürokratischen Hürden der
Kosten-Rückerstattung schei-
tern. „UndmanchePatienten
können auch den Sozialtarif
nicht vorschießen“, sagt
Wahlarzt Charles Ademilua.

Die Suche nach einem
neuen Kassenarzt gestaltet
sich freilich zäh. Die Kam-
mer hat die Stelle im April
2014 neu ausgeschrieben.
Vondenursprünglichvier In-
teressenten ist letztlich eine

Ärztin übrig geblieben.
„Wenn auch sie das Angebot
nichtannimmt,mussdieStel-
le im August erneut ausge-
schrieben werden“, sagt eine
Sprecherin der Kammer.

Schleppend verlaufen
auch die Ermittlungen gegen
Al-Hachich, der die Vorwür-
fe bestreitet. „Nach wie vor
ist es zu keiner Anklage ge-
kommen“, sagt sein Anwalt
JürgenStephanMertens.

Der Arzt ist übrigens
nach wie vor in der Praxis
anzutreffen. „Ich behandle
aber keine Patienten“, betont
er. „Ich kümmere mich bloß
um die Verwaltung und hel-
fe beimÜbersetzen.“

Die Patienten halten je-
denfalls weiter zu ihm: „Er
ist einfach ein super Arzt“,
lobt Erdem Ibrahim. „Am
liebsten würden wir ihn wie-
der zurückhaben.“

KEINE KONSEQUENZEN

Knoten Prater: Asfinag
ignoriert Kritik an Baustelle

Laut Wiener Polizei ist der
HergangdesLkw-Unfallsvon
MontagfrühaufderTangente
geklärt. Wie berichtet, löste
ein auf dem Knoten Prater
umgekippterSattelschlepper
einenMega-Stauaus.Zigtau-
sende Lenker und Mitfahrer
kamen zumWochenstart bis
zu drei Stunden zu spät zur
Arbeit.Sogutwieallegroßen
Stadteinfahrten waren blo-
ckiert.

„DerLkw-LenkerausLett-
land konnte die Hinweis-
schilder vor der Baustelle am
Knoten Prater nicht interpre-
tieren. Er reagierte zu spät,
verriss seinen Sattelschlep-
per,kollidiertemitderBeton-
leitwandundkippteum.Ein-
deutig ein Fahrfehler“, erklä-
ret Oberst Josef Binder, Vize-
Chef derWiener Verkehrsab-
teilung.

Tatsächlich sorgt die Be-
schilderung der komplizier-
tenTangenten-Ausweichrou-
teüberdenDonaukanalnach
wie vor für Verwirrung.
„Auch Pkw-Lenker, die diese
Stelle erstmals passieren,
sind verwirrt. Wir hatten so-
gar Fahrer, die stehen blieben
undausihrenAutosausgestie-
gen sind, um sich einen Über-
blick zu verschaffen“, schil-
dert Binder wahnwitzige Sze-
nen. Nachsatz: „Von dauernd
überfahrenen Sperrlinien
ganzzuschweigen.“

Der KURIER konfrontier-

te die zuständige Asfinagmit
denProblemen.„Bisdatogab
es bei der Baustelle keinen
Unfall. Wir sehen keine Ver-
anlassung für Änderungen“,
machte Thomas Pils, Sanie-
rungs-Chef des Konzerns,
klar. Dafür fahren sogenann-
teTraffic-Manager–Asfinag-
Mitarbeiter in Kleinbussen –
die Tangente ab und greifen
bei Problemen regulierend
ein.

Zusätzlich verstärkt die
Polizei ihre Präsenz. Vier
Streifen patrouillieren täg-
lich auf der Stadtautobahn.
Dabei fieleinweitererUnfall-
Auslöser auf: „Die meisten
nicht ortskundigen Lenker
orientieren sich nach ihren
Navis. Und die kennen Aus-
weichrouten, wie etwa am
Knoten Prater, nicht. Dieses
blinde Vertrauen in die Tech-
nik sorgt für Irritationen.“

EinsprachigeSchilder
Auch der ÖAMTC wurde auf
die problematische Baustel-
len-Beschilderung am Kno-
ten Prater aufmerksam. Ger-
hard Koch, er fährt die Stelle
täglich ab, sieht ein weiteres
Problem: „Wenn sich schon
Wiener schwer tun, wie geht
es dann Lenkern aus dem
Ausland?Siehebei dem letti-
schen Unfall-Lenker. Mehr-
sprachige Hinweisschilder
wärenvonVorteil.“

– MICHAEL BERGER

Justizanstalt. Ein unerfreuli-
ches Wiedersehen mit sei-
nem Peiniger hatte ein 24-
Jähriger in der Justizanstalt
Josefstadt in Wien. Ausge-
rechnet mit dem Mann, der
ihm vor mehr als einem Jahr
einen lebensgefährlichen
Bauchstich zugefügt hatte,
musste er sich für sechs Wo-
cheneineZelle teilen,berich-
tete der ORF. Der 28-Jährige
war wegen des Mordver-
suchs in U-Haft, als sein Op-
fer kurz darauf wegen eines
kleinerenDelikts ins Gefäng-
niskam.„Daswar fürmeinen
Mandanten sehr unange-
nehm. Er hatte Angst“, sagt
Opfer-Vertreter Zlatko Petro-
nijevic. Er habe selbst zu spät
davonerfahren.

Peter Prechtl, Leiter der
Vollzugsdirektion, bedauert
diesen „unerfreulichen Vor-
fall“, betont aber, keiner der
beiden hätte sich jemals des-
wegen beschwert: „Wir hät-
ten sofort reagiert.“ Das Tä-
ter-Opfer-Verhältnis sei im
Gefängnis-Computer nicht
ersichtlich, man hätte es bei

„Unerfreulicher Zufall“:
Opfer in Zelle mit Peiniger

WIEN

Wahlarzt Ade-
milua (o.) ver-
sorgt zum So-
zialtarif die
Patienten, die
nach wie vor
die Ordination
stürmen (li.)

Youssef Al-Hachich verlor 2014
seine Berufsberechtigung

Patient Ibrahim: „Al-Hachich
ist einfach ein super Arzt“

Die Tangen-
ten-Baustelle
Knoten Prater
steht seit Mon-
tag in der Kri-
tik. Die zustän-
dige Asfinag
wird an der
Beschilderung
nichts ändern
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Radfahrer in Unfälle verwickelt
Wien.Montagabendkames inWiengleich
zudreiFahrradunfällen.Kurzvor17Uhr
kamein46-jährigerFahrradfahreraufei-
nemSchutzweg inderWehlistraße(Leo-
poldstadt)zuSturzundwurdeverletzt.
LautPolizeihatteer1,8PromilleAlkohol
imBlut.Kurzvor18Uhrkollidiertendann
zweiRadfahrer (52und40Jahre)amDo-
naukanalmiteinander–der52-Jährige
wurdeverletzt.Gegen19Uhrwurde
schließlicheineFußgängerin(36) inder
Trabrennstraße inderLeopoldstadtvon
einemRadfahrer (53)erfasst–erhatte
1,5 PromilleAlkohol imBlut.

Anschlag bei Asylunterkunft
Vorarlberg. 43Flüchtlingesindderzeit in
derMesseDornbirnuntergebracht. Inder
NachtaufDienstagwurdeaufeineHalle
desGeländeseinenAnschlagmiteinem
Brandsatzverübt.Verletztwurdedabei
niemand.DasseseinenZusammenhang
mitdenuntergebrachtenFlüchtlingen
gebenkönnte,willdiePolizeiderzeit
wederbestätigennochausschließen.
Die rußgeschwärzteWandwurdeDiens-
tagfrühentdeckt.BeiderbetroffenenHalle
handelt es sichnichtumdasGebäude, in
demdieAsylwerberuntergebracht sind.
Die sollenbisEndeJuni inderMesse
einquartiertbleibenunddann in fixe
Quartiere inVorarlbergübersiedeln.

Erratum: Mission Impossible
Wien. DieWeltpremiere inderWiener
Staatsoper findetam23.Juli stattund
nicht,wieberichtet, am31.Juli.Am31.
wirdderFilmerstmals indenUSAgezeigt.

NAMENSTAG, 3. 6.
Achilles,Karl,Karoline,Sylvia

Nach Unfall in Schacht gestürzt
NÖ. DoppeltesPechhatteeineFrau inTrai-
sen.Die65-JährigewarDienstagfrühmit
demAutogegeneinenAbwasserschachtge-
kracht.Als sieausstieg, rutschte sieausund
fiel indenSchacht.DieFeuerwehrbargsie.
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VON ELIAS NATMESSNIG

Am 11. Oktober wird in
Wien gewählt. Doch schon
jetztwird der Ton in der Poli-
tik immer rauer. Während
für den burgenländischen
Landeshauptmann eine Koa-
litionmitderFPÖdenkbarist,
schloss Bürgermeister und
SP-ParteichefMichael Häupl
dies fürWien aus. „Eine Koa-
lition mit der FPÖ ist nicht
möglich. Das sage ich vor der
Wahl, aber auch nach der
Wahl.“

Das habe nichts mit einer
von den Blauen oft beklag-
ten „Ausgrenzung“ zu tun:
„Das ist nicht eine Frage der
Sympathie oder der Befind-

Häupl geißelt „Hetz-Politik“ der FPÖ
Kampfansage.Bürgermeister kündigtharteGangart an/Kritik anderFPÖ-Demogegen„syrischeChristen“
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CHlichkeit, sondern eine der In-

halte.“ Es gebe in wichtigen
Punkten einfach keine Über-
einstimmungmit der FPÖ.

SpielmitÄngsten
In der Steiermark hatte die
FPÖ nach einer Kampagne
mitAusländerthemenmassiv
dazugewonnen. Häupl kün-
digte daher am Dienstag für
Wien einen harten Wahl-
kampfgegenüberderFPÖan.
„Ichwerde gegen dieseHetz-
Politik bedingungslos und
mit aller Härte eintreten.
Weicheierei ist mir ohnehin
nie gelegen“, sagteHäupl.

Der Bürgermeister kriti-
sierte auch die heute, Mitt-
woch, von der FPÖ organi-

sierte Demonstration vor
demErstaufnahmezentrumin
Erdbergscharf.Dortsindder-
zeitmehr als 200Asylwerber
untergebracht. Es sei nicht
zu akzeptieren, dass sich die-
se FPÖ-Demo jetzt sogar ge-
gen syrische Christen richte,
die aus ihrerHeimat vor dem
Terror der IS flüchten muss-
ten und nun in Erdberg sind.
Häupls Nachsatz: „Ich hoffe,
die Blauen nehmen wenigs-
tens einKreuzmit.“

Gegenüber FPÖ-Partei-
chef Heinz-Christian Stra-
che, der für Wien das Duell
mit der SPÖ ausrief, sagte
Häupl: „Er soll nur kommen.
Denn er war die letzten vier
Jahreehnichtda,sondernhat

nur seinen Statthalter ge-
schickt.“ Angst, dass die Aus-
einandersetzung mit der
FPÖ diese nur stärken könn-
te, hatHäupl nicht.

Viel wichtiger für die
SPÖ sei die Mobilisierung
der eigenen Wähler. Gerade
die vergangene Europawahl
war der Wiener SPÖ eine
deutliche Warnung. Hier ka-
men die Roten nur auf 27,62
Prozent der Stimmen.

„Wir setzen daher im
Wahlkampfaufdiewichtigen
sozialen Themen wie Arbeit,
Wohnen,Bildungundsoziale
Gerechtigkeit“, kündigte
Häupl an. „Wir werden aber
auch auf der emotionalen
Seite spielen.“ Klare Abgrenzung: Häupl erteilt Koalition mit der FPÖ eine Absage
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A u t o m A r k t
AKTION SCHWANDL TEAM
Audi A4 AvAnt tdi quAttro
dAylight 150 PS AllrAd

EZ 09/2014
AUSSTATTUNG
MMI Navigation Plus, Audi
Soundsystem, Einparkhilfe vo&hi,
Sitzheizung, Tempomat, Xenon
Listenpreis € 47.396,–
Aktionspreis € 35.850,–
Schwandl
1220Wien,Wagramer Straße 14
Hr. Bekirov 01/260 66 DW28
Hr. Eigel 01/260 66 DW 14

AKTION SCHWANDL TEAM
Audi q5 SPort quAttro tdi
S-tronic AllrAd AutomAtik

EZ 02/2015, 190 PS
AUSSTATTUNG
MMI Navigation Plus, Audi exclusive,
Panoramadach, Xenon, S-line, Kof-
ferraum elektrisch, Distanzregelung
Listenpreis € 70.432,–
Aktionspreis € 58.990,–
Schwandl
1220Wien,Wagramer Straße 14
Hr. Brad 01/260 66 DW29
Hr. Bekirov 01/260 66 DW28

AKTION SCHWANDL TEAM
Audi A3 SPortbAck
tdi dAylight 105 PS

EZ 12/2014
AUSSTATTUNG
Xenon,Tempomat, Bluetooth,
Einparkhilfe vo&hi, Sitzhz, Multi.
Lenkrad, Klimaautomatik
Listenpreis € 32.152,–
Aktionspreis € 26.990,–
Schwandl
1220Wien,Wagramer Straße 14
Hr. Eigel 01/260 66 DW 14
Hr. Brad 01/260 66 DW29

AKTION SCHWANDL TEAM
vWgolf rAbbit tSi
85 PS

neuwertig
AUSSTATTUNG
Climatronic, Freisprecheinrichtung,
Multifunktionslenkrad, Tempomat,
Parkpilot, Sitze beheizbar vorne
Preisersparnis € 4.023,–
AKTIONSPREIS € 17.770,–
Schwandl
1220Wien,Wagramer Straße 14
Hr.Miskovits 01/260 66 DW39
Hr.Hübel 01/260 66 DW 13

AKTION SCHWANDL TEAM
vWPolo trendline bmt
60 PS

neuwertig
AUSSTATTUNG
Klimaanlage, Freisprech-
einrichtung, USB Schnittstelle,
Bordcomputer
Preisersparnis € 2.746,–
AKTIONSPREIS € 12.140,–
Schwandl
1220Wien,Wagramer Straße 14
Hr.Hübel 01/260 66 DW 13
Hr.Klaushofer 01/260 66 DW38
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VON ELIAS NATMESSNIG
UND JULIA SCHRENK

Wien geht in ein neues
U-Bahn-Zeitalter. Die U5
wird als erste Linie vollauto-
matisch unterwegs sein. Das
verkündeten Öffi-Stadträtin
RenateBrauner(SP)undVer-
kehrsminister Alois Stöger
(SP) amDienstag.

„Wirhabendasehrgeizige
Ziel, den Modal Split weiter
zu verbessern. Das geht nur
überdieErhöhungderQuali-
tät“, sagte Brauner. „Die U5
bietet uns die einmalige
Chance, das automatisierte
System einzusetzen“, erklär-
te Wiener-Linien-Geschäfts-
führer Günter Steinbauer.
Die neue Strecke sei dafür
ideal, da sie mit ihren ledig-
lich fünf Stationen sehr über-
schaubar ist.

Neue U5 braucht keinen Fahrer mehr
Wiener Linien.U-Bahn-LiniewirdalsWienserste vollautomatisch fahren.Bahnsteigtüren sorgen fürmehrSicherheit

Schon jetzt werden viele
Aufgaben automatisch über-
nommen,auchwenneinFah-
rer in der U-Bahn sitzt. Er ist
aber nur für die Abfertigung
des Zuges am Bahnsteig zu-
ständig, das Fahren passiert
auf Knopfdruck.

Durch die Umstellung
braucht es neue Sicherheits-
türen an den Bahnsteigen.
DiesesindinGlaswändenver-
ankert und gehen nur auf,
wenndieU-Bahn inderStati-
on steht. Schließen die
U-Bahntüren,schließenauch
die Bahnsteigtüren. Das ver-
hindert, dass Fahrgäste oder
Gegenstände auf die Gleise
gelangen können.

NeueZüge
Für die U5 werden auch
neue Garnituren gebraucht.
In wenigen Tagen startet ei-

ne europaweiteAus-
schreibung für 45
neue U-Bahn-Zü-
ge. Weil die Züge
auch auf anderen
Linien unterwegs
sein müssen – sie er-
setzen unter anderem
24 „Silberpfeile“ der ersten
Generation –, können diese
vollautomatisch, aber auch
mit Fahrer betrieben wer-
den.„Damitsindwirabwärts-
kompatibel“,sagtSteinbauer.

Über das Auftragsvolu-
men wollte man sich noch
nicht äußern, er dürfte aber
eine halbe Milliarde Euro
schwer sein. Die Ausschrei-
bung beinhaltet auch eine
Wartungsvertrag mit dem
Hersteller.

Nach derzeitigem Stand
soll die erste Testfahrt be-
reits 2018 starten, ab 2023

soll der Regelbetrieb
aufgenommenwer-
den. Für das neue
System hat man
sich auch interna-
tional umgesehen,

etwa in Barcelona.
„Wirhabenmitautoma-

tischen Zügen weit weniger
Zwischenfälle als mit jenen,
dienochvonPersonengelenkt
werden“,erklärteRamonMal-
la, Chef der automatisierten
MetroBarcelona.

Alle U-Bahn-Züge sind
dabeiübereinenichtöffentli-
che, gesicherte Funkverbin-
dungständigmitderZentrale
verbundenundwerdensoge-
steuert. Alle sicherheitsrele-
vanten Bauteile sind mehr-
fach ausgelegt. Sollte das
Funksystem ausfallen, stop-
pen die Züge automatisch
(siehe Grafik).

Durch das automatische
SystemkönnendieWienerLi-
nien allein auf der Linie U5
40 Fahrer einsparen. Das frei
gewordene Potenzial soll an-
derwärtig genutzt werden,
verspricht man bei den Wie-
nerLinien.„DieseMitarbeiter
sind künftig noch mehr für
die Fahrgäste da“, sagt Stein-
bauer. Zudem brauche man
auch im vollautomatischen
Betrieb Fachpersonal, dass
imStörungsfall rasch vorOrt
sein kann.

EinweitererVorteil:Durch
das neue, automatische Sys-
temkönnenauchdie Interval-
le stark verkürzt werden.
„Wir können dann in Abstän-
den von bis zu 90 Sekunden
fahren“, erklärt Steinbauer.
Zum Vergleich: Derzeit liegt
das Minimum in Wien bei
zweieinhalbMinuten.

Was halten Sie
von der U-Bahn
ohne Fahrer?

Calvin Chen, 19, Wien:
„Ich bin davon überzeugt, dass
die Streckenführung der U-Bahn
mit Fahrer sicherer ist als ohne.
Die Technik ist noch nicht völlig
ausgereift. Vielleicht wird das in
einigen Jahren
bei der U7 so
weit sein.
Außerdem
fehlen ohne
die Fahrer
auch deren
Schmähs.“
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Lena Mandahus, 20, Wien:
„Es wäre irgendwie komisch, mit
so etwas zu fahren. Was ist, wenn
die U-Bahn im Tunnel stehen
bleibt oder wenn einmal das
Funksystem ausfällt? Ich hätte
ein sichereres
Gefühl, wenn
es einen
U-Bahn-Fahrer
gibt, auch
wenn der nur
auf einen
Knopf drückt.“
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Mario Loré, 55, Wien:
„Eine U-Bahn ohne Fahrer finde
ich total spannend. Es gibt ja
auch schon Autos ohne Fahrer,
also ist es eh schon höchste Zeit
für die U-Bahn geworden. Und
sicherer ist so
eine U-Bahn
auch.
Menschen
machen immer
noch öfter
Fehler, als
Maschinen.“
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Elisabeth Rathmanner, Wien:
„Ich finde das sehr modern. Die
Sicherheitsvorkehrungen sind ja
auch hier gegeben. Wenn der
U-Bahn-Waggon jetzt ohne Fahrer
in die Station
gezogen wird,
fragen meine
Enkel immer:
‚Wo ist der
Pilot?‘ Aber
Angst haben
sie keine.“
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NACHGEFRAGT

Betrieb ohne Fahrer
Glaswand mit Türen am Bahnsteig
Bestellung von bis zu 45 neuen Zügen

Verlängerung
bis Elterlein-
platz bis 2025

U5

U6
U4 U1

U3

Rathaus

Karlsplatz

Volkstheater

Museumsquartier

Frankhplatz/
Altes AKH

Arne Carlsson-Park

Elterleinplatz

Michel-
beuern

AKH

U5 ab 2023:
Neu Rathaus bis
Altes AKH, Rathaus
bis Karlsplatz der-
zeitige U2-Trasse

1 km

U5 – WIENS ERSTE VOLLAUTOMATISCHE U-BAHN-LINIE

Grafik: Solomon Quelle: APA, Wiener Linien

Zentrale der Wiener Linien
(steuert z. B. Weichen)

Funkzentrale

Funkanlagen: tauschen Daten mit den
Zügen und der Funkzentrale aus

Notstopp: bei
Unterbrechung
der Signale
stoppen alle
Züge

ABSTIMMUNG

KURIER.AT/

WIEN
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DER WEG ZUM SCHÖNEREN GARTEN

Praskacstr. 101-108 • 3430Tulln/Donau
Tel. 02272 / 62460 • ofice@praskac.at

www.praskac.at

Kompetenter Gärtnerrat aus erster Hand.
In unseremGartenzentrum in Tulln inden
Sie die besten und frischesten Ideen für
Ihren Traumgarten!
Planung • Planzung • Zustellservice
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VON RAFFAELA LINDORFER
UND BIRGIT SEISER

„Er weiß ganz genau, was er
getanhat,undhatjetztGottsei
Dank die Strafe dafür bekom-
men“,sagtJessicasMutterDo-
risB.imGesprächmitdemKU-
RIER. Im Fall desWiener Pro-
mi-Anwalts, der einem neun-
jährigen Mädchen bei einem
Kindergeburtstag in Wien
den Arm gebrochen haben
soll, ist am Dienstag ein Ur-
teil gefallen: Sechs Monate
bedingteHaftaufeineProbe-
zeit vondrei Jahren.Dazu ei-
neunbedingteGeldstrafevon
knapp 9000 Euro sowie eine
Wiedergutmachung von
2950 Euro an das Opfer. Der
Angeklagte erbat sich Be-
denkzeit, das Urteil ist daher
nochnicht rechtskräftig.

Bis zuletzt versuchte der
Verteidiger, die Richterin da-
von zu überzeugen, dasGan-
ze sei ein „Unfall“ gewesen,
und beantragte eine Diversi-

Bedingte Haft für Promi-Anwalt
Fall Jessica.42-JährigerbrachMädchendenArm:SechsMonateund fast12.000EuroStrafe
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„Projekt Biene“ forschen.
Auffälligseiendieregionalen
Unterschiede, betont Profes-
sorKarlCrailsheim.

Dochdieeine,allesumfas-
sende Erklärung für das Bie-
nensterbengäbeesnicht. „Die
Ursachen sind komplex.“ Fest
steheaber,dasdieösterreichi-
schen Verlustraten ähnlich
hochwie in anderenmitteleu-
ropäischenLändernseien.

Derzeit untersuchen die
Experten, welchen Einfluss
das Wetter auf das Bienen-
sterben haben könnte. Auch
darin wird ein Erklärung für
diehohenVerluste imWinter

gesucht. Ungünstige Witte-
rung habe nämlich „auch die
Bekämpfung der Varroa-Mil-
be und den Aufbau starker
Überwinterungskolonien er-
schwert“, berichtet Josef
Stich,Obmannvon„BieneÖs-
terreich“. „Das hat zu erhöh-
ten Verlusten beigetragen.“
Das sei schon ein Jahr zuvor
ähnlich gewesen und habe
2014 zur niedrigsten Honig-
ernte seit30Jahrengeführt.

Mit Sorge blicken die Ver-
treter des nö. Imkerverbands
derzeit auch auf den Bezirk
Zwettl im Waldviertel. Dort
breitet sichmit der „Amerika-
nischen Faulbrut“ eine hoch-
ansteckende, bakterielle
Krankheit der Honigbienen
schnell aus.DieBezirksbehör-
de hat nun reagiert, Sperrzo-
nen eingerichtet und eine
Warnung herausgegeben. Da
derErregernurBienenmaden
befällt, sei die Krankheit für
ausgewachsene Bienen unge-
fährlichundderHoniggefahr-
losgenießbar.
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Scheinkauf. Dienstagvormit-
tag in Wien-Donaustadt.
Zwei potenzielle Käuferin-
nen zweier Malteser-Welpen
erscheinen am verabredeten
Treffpunkt auf einer Straße
im22.Bezirk.Siehattenüber
die Welpenvermittlungs-
plattform bazos.at mit dem
Händler Kontakt aufgenom-
men. Was dieser nicht wuss-
te: Bei den vermeintlichen
Käuferinnenhandelte es sich
um Tierschützerinnen von
VierPfoten,dieeinenSchein-
kauf tätigten – gemeinsam
mit der Polizei und dem
Amtstierarzt.

Schon wegen des Inhalts
des Inseratswurden die Tier-
schützerinnen stutzig. Die
Welpen wurden als „Mini-
Malteser“ angepriesen – eine
Hunderasse, die es genauso
wenig gibt, wie „Teacup-Chi-
huahas“. Die Namen sollen
lediglich der Nachfrage nach
Kleinsthunden entgegen-
kommen. Um 330 Euro pro
Tier wurden die Welpen aus
der Slowakei angeboten; der
Preis für einenMalteser-Wel-
pen aus seriöser Zucht liegt
lautVierPfotenzwischen800
und1200Euro.

Die beidenMalteser wur-
den ins Wiener Tierquartier
gebracht.„Siemachteneinen
„verschreckten und leicht le-
thargischen Eindruck, schei-
nen aber auf den ersten Blick
nicht schwer krank zu sein“,
sagt Veronika Weissenböck
von Vier Pfoten. Der Händler
wurden wegen illegalen öf-
fentlichen Feilbietens von
Tierenangezeigt.

Tierschützer
ließen illegalen
Welpenhandel
auffliegen

WIEN

on. Am Ende fiel das Urteil
wegen dochwegen schwerer
Körperverletzung.

Der Angeklagte war mit
seiner fünfjährigen Tochter
am 24. Jänner einer der letz-
tenGästebeieinemKinderge-
burtstag in einem Turnsaal
in Wien. Weil seine Tochter
von den anderen Kindern
schikaniert worden sein soll,
stellte er dieneunjährige Jes-
sica zurRede.

Nicht rechtskräftig
Ab diesem Punkt gehen die
Versionen auseinander. Der
Angeklagte behauptet, er ha-
be das Mädchen am Ober-
arm gepackt. Es habe dann
sogezappelt, dasses ihment-
glittenundaufdenBodenge-
stürzt sei.

DasOpfer gab an, der 42-
jährige Mann habe es am
Oberarmgepacktundwegge-
schleudert. Etwa zwei Meter
weiter blieb es am Boden lie-
gen und hinterließ eine Pfüt-

ze. Es habe sich vor Schmer-
zen in die Hose gemacht, er-
klärte dasMädchen.

RichterinOlivia-NinaFri-
go folgte in ihrer Urteilsbe-
gründungdemgerichtsmedi-
zinischen Gutachten, wo-
nach die Verletzung – eine
komplizierte Fraktur am
Oberarm – eine Folge der
Fliehkräfte und einer Hebel-
wirkung gewesen sein muss.

Jessica geht es wieder gut,
wie ihre Mutter versichert.
Sie habe Narben am Arm,
viel schlimmer seien aber die
seelischen Wunden, die das
Mädchendavongetragenhat.

Die Richterin betonte,
dass das Verhalten des An-
walts nach der Tat besonders
verwerflich gewesen sei. Er
soll sich mit den Worten
„Das hat jetzt sein müssen“

abgewandt und das Fest ver-
lassen haben, ohne dem ver-
letztenKind zuhelfen.

Disziplinarverfahren
Als „nicht gerade ehrenvoll“
bezeichnetFritzWennig,Prä-
sident des Juristenverbands,
die Reaktion seines Kolle-
gen.EinKindzuverletzenfal-
le eindeutig in die Kategorie
„Verhalten, das dem Anse-
hen des Berufsstandes scha-
det“,erklärterundgehtdaher
davon aus, dass nach Ab-
schluss des Strafverfahrens
ein Disziplinarverfahren ein-
geleitetwird.

ÜberdieDisziplinarstrafe
entscheidet dann ein fünf-
köpfiger Senat. Diese rei-
chen vom schriftlichen Ver-
weis bis zur Streichung von
derAnwaltsliste.DassderAd-
vokat seine Zulassung ver-
liert, hält Wennig aber für
„sehr unwahrscheinlich“
– derAnwaltwerdeeinemitt-
lereGeldstrafe bekommen.

Ursachensuche. In Wien über-
lebte die Hälfte der Bienen-
völkerdenvergangenenWin-
ter nicht, im Burgenland traf
es 40 Prozent, in Salzburg
32 Prozent. Auf ganz Öster-
reich bezogen starben
28,5 Prozent der Honigbie-
nen, so vielewienie zuvor. In
derSteiermarkkameinFünf-
tel der Bienen nicht über den
Winter, das ist der niedrigste
WertallerBundesländer.

1259 Imker mit 22.882
Bienenvölkernmeldeten ihre
Daten an die Zoologen der
Karl-Franzens-Universität
Graz, die noch bis 2017 am

Im vergangenen Winter starben
mehr Bienenvölker als jemals zuvor

UMWELTSCHUTZ

Sonnenschein. Endlich! Der
Sommer ist da.Under bleibt,
zumindest vorerst. All jene,
dieeinlanges,freiesWochen-
endegenießendürfen,haben
also Grund zur Freude. Heu-
te, Mittwoch, klettert das
Thermometerauf32Grad.Es
wird mitunter schwül, ver-
einzelt sind Gewitter in den
Bergennichtausgeschlossen.
Auch zu Fronleichnam am
Donnerstagwirdesmit30bis
32Gradheiß.AmZwickl-Tag
Freitag werden Höchsttem-
peraturen von bis zu 32Grad
erwartet, am Sonntag sogar
33 Grad. Die gute Nachricht:
Auch nächste Woche soll es
nochheißbleiben.

Nach verregnetem
Frühling zieht der
Sommer ins Land

WETTER

Die beiden Malteser-Welpen
werden im Tierquartier versorgt

Dem Wiener
(re.) droht
nach dem
Urteil auch ein
Disziplinar-
verfahren
bei der An-
waltskammer

Je nach Region
kamen ein
Viertel bis die
Hälfte der Bie-
nenvölker
nicht über den
vergangenen
Winter

Badewetter – so kann die Wetterprognose für die kommenden Tage zusammengefasst werden. Es wird sonnig, heiß und mitunter auch schwül



„Chirurgie, quo vadis? Kön-
nen Chirurgen mehr als
Schneiden?“ Das war das
Thema eines Round Table
mit Experten anlässlich des
Österreichischen Chirur-
genkongresses, der ab heu-
te, Mittwoch, in Linz statt-
findet. Der KURIER fasste
die Statements zusammen.

– Univ.-Prof. Dr. Reinhold Füg-
ger (Präsident der Österr. Gesell-
schaft für Chirurgie): Chirurgi-
sche Infektionen – eine un-
terschätzte Gefahr – das ist
heuer das Hauptthema un-
seres Kongresses. Chirur-
gen haben ja mit zwei ver-
schiedenen Arten von In-
fektionen zu tun: Zum ei-
nen müssen wir Infektio-
nen – z. B. Blinddarrm-
oder Gallenblasenentzün-
dungen, Abszesse – kompe-
tent behandeln. Und es gibt
die Infektionen, die nach
Operationen als Komplika-
tion auftreten. Die Gefahr,
die von Infektionen ausgeht,
ist auch heute keineswegs
gebannt und aktueller denn
je. Hier gibt es nur wenige
Studien und Daten. Beim
Kongress wollen wir Be-
wusstsein dafür schaffen.

– Prim. Dr. Univ.-Prof. Albert
Tuchmann (Generalsekretär der
Österr. Gesellschaft für Chirur-
gie): Chirurgen haben einer-
seits die Wissenschaft als
Basis – müssen aber auch
handwerklich firm sein. Sie
müssen entscheiden, ob
überhaupt operiert werden
soll, ob es Alternativen gibt
und zu welchem Zeitpunkt
der Eingriff durchgeführt
wird. Das hängt sehr von
der individuellen Situation
des Patienten ab, von sei-
nem Alter, seinen Be-
schwerden, seinem Allge-
meinzustand. Ein Chirurg
behandelt keine Befunde,
sondern immer den Men-
schen in seiner Gesamtheit.
Deshalbmussman auch die
hier aufgeworfene Frage
ganz klar mit Ja beantwor-
ten: Chirurgen können viel
mehr als nur Schneiden.

„Chirurgen können mehr als Schneiden“

Wichtig ist, dass wir alle
Voraussetzungen schaffen,
dass Frauen und Männer in
gleicher Weise einen chirur-
gischen Beruf ergreifen kön-
nen – Stichwort Vereinbar-
keit von Beruf und Familie.
Es steigt aber auch in unse-
rem Fach der Frauenanteil.

– Prim. Priv.-Doz. Dr. Sebasti-
an Roka (Präsident des Berufs-
verbandes der Österr. Chirurgen):
Der Chirurg ist ein ganz
zentraler Player im Ge-
sundheitswesen. Er hat zu
vielen Dingen einen sehr di-
rekten Zugang, den wahr-
scheinlich andere Fach-
gruppen in diesem Ausmaß
nicht haben – weil ihnen
ganz einfach das Instru-
ment der Operation fehlt.
Und die Entscheidung zu
einer operativen Therapie
kann letztlich nur der Chir-
urg treffen. Deshalb hat er
im Gesundheitswesen eine
entscheidende Position.

– Dr. Christoph Dachs (Präsi-
dent der Österr. Gesellschaft für
Allgemein- und Familienmedizin):
Uns ist eine gute Vernet-
zung der Allgemeinmedizi-
ner mit den Chirurgen
wichtig. In der Regel sind
wir die Ersten, die eine Ver-
dachtsdiagnose stellen,
und wir übernehmen die
Patienten nach der Operati-
on auch wieder. Hier
braucht es strukturierte
Übergabemodalitäten. Im
Sinne des Patienten ist eine
intensive Zusammenarbeit
zwischen Chirurgen und
niedergelassenem Arzt
ganz entscheidend.

– Generaldirektor Dr. Josef
Probst (Hauptverband der Ös-
terr. Sozialversicherungsträger):
Seitens des Hauptverban-
des wünsche ich mir, dass
endlich österreichweit die
Richtlinie zur präoperati-
ven Diagnostik umgesetzt
wird – dass wirklich nur die

durch diese Richtlinie defi-
nierten Untersuchungen
vor einer Operation ge-
macht werden – und das
standardisiert österreich-
weit einheitlich. Es soll sich
hier nicht jedes Haus eine
eigene Liste zurechtlegen.
In der Richtlinie wurde ein
Standard im Interesse aller
Patienten Österreichs ent-
wickelt. Derzeit wird im-
mer noch da und dort eine
Reihe von sinnlosen Unter-
suchungen vor Operatio-
nen verlangt. Was mir als
zweiter Punkt wichtig ist:
Dass österreichweit von al-
len Chirurgen und Internis-
ten die Qualitätsstandards
für die Koloskopie (Darm-
spiegelung) umgesetzt wer-
den. Und der dritte Punkt:
Wir benötigen österreich-
weit transparente Wartelis-
ten für planbare Eingriffe.

– Roka: Gerade im Bereich
der Allgemeinchirurgie sind
die Wartezeiten mit in der
Regel ein bis zwei Monaten
überschaubar. Hier gibt es
andere Fächer mit deutlich
längerenWartelisten.

– Dr. Brigitte Ettl (Ärztliche Di-
rektorin des Krankenhauses Hiet-
zing und Präsidentin der Platt-
form Patientensicherheit): Sei-
tens der Patientensicher-
heit halte ich es für sehr
wichtig, dass auch Transpa-
renz bezüglich der Operati-
onsfallzahlen herrscht –
wie viele Eingriffe es in den
einzelnen Bereichen in den
jeweiligen Abteilungen
gibt. Was ich wirklich beto-
nen möchte: Die Allge-

Kongress.DieheimischeChirurgiehatSpitzenniveau–Qualitätssicherungwirdweiterausgebaut
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Info: Fachgesellschaft, Verband, Kongress
Fachgesellschaft
1958 gegründet, vertritt die
Österr. Gesellschaft für Chirurgie
(ÖGC) die wissenschaftlichen
Belange der Chirurgie in großem
Umfang. Schwerpunkte der
Arbeit der Gesellschaft sind die
Förderung der Wissenschaft in
der Chirurgie und die
Vernetzung der Spezialgebiete
untereinander. Damit kommt
auch der chirurgischen Fort- und
Weiterbildung eine wichtige
Rolle zu.
www.chirurgie-ges.at

Berufsverband
Der Berufsverband
Österreichischer Chirurgen ist
als berufspolitische Vertretung
im ständigen Kontakt mit
öffentlichen und privaten
Institutionen. Im Bereich
beruflicher Fortbildung profiliert
sich die BÖC-Akademie durch
Organisation von Seminaren.
www.boec.at

Kongress
Alles zum Chirurgenkongress:
www.chirurgenkongress.at

KURIER – Runder Tisch

GIPFELGESPRÄCHE
IM SERVITEN-
VIERTEL

meinchirurgen haben – mit
Unterstützung ihrer Fach-
gesellschaft – als eine der
ersten Berufsgruppen in
Österreich – die OP-Check-
liste (definiert genaue Abläufe,
Anm.) von der Plattform Pa-
tientensicherheit übernom-
men, ohneWenn und Aber.

Extrem wichtig ist die
strukturierte Übergabe
vom Spital in den niederge-
lassenen Bereich und auch
umgekehrt. Hier müssen al-
le Möglichkeiten eines elek-
tronischen Übergangs ge-
nützt werden. Oft fehlen
wichtige Informationen in
den Arztbriefen aus dem
Spital, etwa, welche Belas-
tungen für einen Patienten
nach einer Herzoperation
erlaubt sind. Das aber ist
entscheidend für den nie-
dergelassenen Arzt – und
für die Patientensicherheit.
Hier können wir gemein-
sam ohne großen Aufwand
das System verbessern.

– Dr. Clemens Martin Auer
(Sektionschef im Gesundheitsmi-
nisterium): Ich möchte beto-
nen, dass Chirurginnen
und Chirurgen wesentlich
mehr können als Schneiden
– sie leisten Großartiges für
ihre Patientinnen und Pati-
enten. Und wir bemühen
uns, diese Qualität weiter
zu steigern. Im Rahmen
von Peer-Review-Verfahren
kommen externe, erfahre-
ne und geschulte Ärzte in
die Abteilungen und bewer-
ten anhand definierter Ana-
lysekriterien einzelne Fälle.
In der anschließenden Dis-
kussion werden gemeinsam
Verbesserungsmaßnahmen
festgelegt. Bei einem
Schenkelhalsbruch etwa
sollte die Verweildauer im
Spital vor der OP nicht län-
ger als zwei Tage betragen.
In Kliniken, wo dieser Wert
häufig deutlich überschrit-
ten wurde, konnte dies
durch Maßnahmen, die
beim Peer Review empfoh-
len wurden, deutlich redu-
ziert werden. Irgendwann
wird man diese Zahlen auch
öffentlich machen, um Pati-
enten zu zeigen, wo die
Qualität im guten Durch-
schnitt liegt, wo sie besser ist
undwo schlechter.

– Tuchmann: Ganz wichtig
ist, dass diese Erhebungen
risikoadjustiert sind – also
dass man schaut, ob z. B.
das Alter oder die Schwere
der Erkrankungen der Pati-
enten einzelner Abteilun-
gen vergleichbar sind. Hier
gibt es Unterschiede zwi-
schen einem Privatspital,
einem Schwerpunktspital
und einer Notaufnahme.

– Univ.-Prof. Dr. Udo Janßen
(Generaldirektor Wiener Kran-
kenanstaltenverbund): Ich halte
sehr viel davon, dass Quali-
tät mit Quantität korreliert.
Das bedeutet für uns als
Krankenanstaltenverbund,
Cluster zu bilden, wo Ein-
griffe häufig durchgeführt
werden. Dies heißt im Um-
kehrschluss aber auch, dass
andere Einrichtungen
schließen müssen, wenn
nicht die erforderlichen
qualitativen und quantitati-
ven Daten vorliegen. Und
ich glaube, dass wir in Zu-
kunft die Managementauf-
gaben von den chirurgi-
schen Tätigkeiten trennen
müssen, um die Ärzte von
administrativen Aufgaben
zu befreien.

Intensive Diskussion: S. Roka (Chirurgen-Berufsverband), J. Probst (Hauptverband), B. Ettl (Plattform
Patientensicherheit), C. M. Auer (Gesundheitsministerium), Ch. Dachs (Gesell. für Allgemeinmedizin),
A. Tuchmann (Gesell. für Chirurgie), U. Janßen (KAV), R. Függer (Gesell. für Chirurgie), v. li. n. re.

Top-Leistungen: Gallenblasen- und Leistbruchoperationen sind die häufigsten Eingriffe in der Allgemein- und Viszeralchirurgie
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GELD UND GUTES GEWISSEN 30 Top-Aktien aus dem ethischen und grünen Bereich

LEBENSVERSICHERUNGEN Bald ohne Garantiezins?

STEUERREFORM Die neuen Regeln zu Bankgeheimnis, Erbschaften, Immobilien, KESt & Co.

GEWINN-AKTION Outdoor- und Bergerlebniswochenenden vom Feinsten für GEWINN-Leser

Was siebieten

Was siekosten

JederzehnteSchülergeht
bereitsaufeinePrivatschule

● Warum Eltern vieleTausender pro Jahrfür eine Privatschuleausgeben ● Was dürfen Privatschulen,
was öffentliche Schulen
nicht dürfen?

JETZT
NEU!!

GEWINN macht es öffentlich:
Alles über Privatschulen.

www.gewinn.com

VON ERNST MAURITZ

Wirft einMann in einerMän-
nerrunde das Thema „Urolo-
gie“ auf, müsse er mit gewis-
ser Häme und Sätzen wie
„Aha, ist es bei dir auch
schonsoweit?“ rechnen.Die-
se Erfahrung hat Univ.-Doz.
Michael Rauchenwald, Vor-
stand der Abteilung für Uro-
logie im Donauspital Wien,
immerwieder gemacht. Eine
neue Info-Kampagne der Ös-
terreichischen Krebshilfe –
präsentiert in der ehrwürdi-
gen Tuchhandlung Wilhelm
Jungmann&Neffe amAlber-
tinaplatz – will das jetzt än-
dern: Ein „lockerer Krawat-
tenknopf“ (siehe auch „Men-
schen“, Seite32)solldaraufhin-
weisen,dassesnotwendigist,
„von Zeit zu Zeit den Alltags-
stress fürWichtigeres “ – wie
die Prostatakrebs-Vorsorge –
sein zu lassen.

Nur 17 Prozent der Män-
ner ab 45 lassen beim Urolo-
gen Untersuchungen zur
Früherkennung von Prosta-
takrebsdurchführen–hinge-
gen gehen rund 60 Prozent
der Frauen ab 45 zur Mam-
mografie. Krebshilfe-Präsi-
dent Univ.-Prof. Paul Sevel-
da: „Ich würde mir wün-
schen, dass der lockere Kra-
wattenknopf zu einer ähnli-
chen Erfolgsgeschichte wird
wie das PinkRibbon.“

Mit lockerer Krawatte zum Urologen
Prostatakrebs-Früherkennung.Kampagnewirbt fürPSA-Test ab45. „AktiveÜberwachung“ sollRisiken senken

Der PSA-Tests wird unter
Experten heftig diskutiert:
„Der Vorteil ist eine gewisse
Chance, einen Tod durch
Prostatakrebs zu verhin-
dern“, heißt es beim Deut-
schen Institut fürQualität im
Gesundheitswesen. Der
Nachteil, dass der Test auch
Fälle von Prostatakrebs ent-
deckt,diesichsonst„nichtbe-
merkbar gemacht“ hätten.

„Aber Studiendaten der
vergangenen Jahre zeigen,
dass der PSA-Test sehr wohl
sinnvoll ist“, sagtKarlDorfin-
ger, Vorsitzender des Berufs-
verbandes der österr. Urolo-
gen.SowerdenheuteTumore
mitniedrigemRisikonichtso-
fort behandelt, sondern eng-

maschig überwacht: „Zwei
DritteldieserMännerbenöti-
gennie ein Therapie.“

„Die Kontrolle des Ver-
laufsmehrerer PSA-Untersu-
chungenistheutedasWichti-
ge, nicht der Einzelwert“, so
Rauchenwald. Damit gelin-
geesimmerbesser,herauszu-
finden, bei wem tatsächlich
eineTherapienotwendigsei–
undbeiwemnicht.

Ausführliche Informatio-
nen zur Diagnose, Therapie
undNachsorge von Prostata-
krebs gibt es in einer neuen
Broschüre, die kostenlos bei
der Krebshilfe erhältlich ist.

.· ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

INTERNET
www.krebshilfe.net

Neue Hoffnung auch bei
fortgeschrittener Erkrankung

dien das Überleben im
Schnitt zwar „nur“ um drei
bis vier Monate verlängern:
„Aber wir sehen bei einer in-
dividuell abgestimmten The-
rapie auch Patienten, die da-
mit sehr lange überleben.“
Starkreduziertwerdenkonn-
ten auch die Nebenwirkun-
gen nach einer Prostataent-
fernung (besonders Inkonti-
nenz): „DieTechnikenhaben
sichweiterentwickelt.“

4800
Neuerkrankungen

• die Tastuntersuchung
• den PSA-Test:

PSA (prostataspezifisches Antigen) ist ein Eiweiß,
das von gesunden Prostatazellen gebildet wird.
Krebszellen produzieren bis zur 10-fachen Menge.

Das Intervall zur Nachfolgeuntersuchung hängt
vom PSA-Wert und dem Alter ab:

Altersgruppe 45+:
PSA <1 ng*/ml: alle 4 Jahre
PSA 1–2 ng/ml: alle 2 Jahre
PSA > 2 ng/ml: jedes Jahr

Altersgruppe 70+:
Männer sollten mit ihrem Arzt besprechen,
ob und wann ein PSA-Test notwendig ist.

Der lockere
Krawatten-
knopf ist das

neue Symbol für
die Prostata-

Vorsorge.

JÄHRLICH GIBT ES IN ÖSTERREICH:

DIE PROSTATAKREBS-FRÜHERKENNUNG UMFASST:

1200
Todesfälle

PROSTATAKREBS: HÄUFIGSTE KREBSERKRANKUNG BEIM MANN

Grafik: Solomon
Quelle: Österreichische
Krebshilfe, Statistik Austria

*ng = Nanogramm

Ab40 sollten Männer mit erhöhtem Risiko
(Brüder und/oder Väter erkrankt) mit der
Früherkennung beginnen.

Ab45 sollte jeder Mann regelmäßig zur
Früherkennung.

Neue Medikamente. „Vor 15
Jahrenlagdiedurchschnittli-
che Lebenserwartung bei
fortgeschrittenem Prostata-
krebs bei zwei bis drei Jah-
ren“, sagtUrologeUniv.-Doz.
Michael Rauchenwald.
„Heute gelingt es immer öf-
ter, ihn in eine halbchroni-
sche Krankheit überzufüh-
ren.“SoseiendreineueMedi-
kamentezugelassenworden,
die – jedes für sich – laut Stu-



VON ANITA KATTINGER

AlpenlachsmitweißemSpar-
gel, Sprossen & Zitronen-
kraut oder junge Artischo-
ckenmitBlütenkohl,Hanfsa-
men & Neusetzer Speck –
das österreichische Steire-
reckschafftezumsiebtenMal
inFolgedenSprungindieLis-
te der „World’s 50 Best Res-
taurants“ und verbesserte
sichvom16.aufden15.Platz.

Tausende Gourmets ver-
folgtenMontagabenddieBe-
kanntgabe der berühmten
Rangliste in der Londoner
Guildhall: Die Roca-Brüder
Joan, Josep und Jordi aus
dem spanischen Girona ver-
drängten das dänische Res-
taurantNomaunter der Füh-
rung von René Redzepi vom
ersten Platz. Dieses musste
sichmitdemdrittenRangzu-
frieden geben.

Was die Liste der Besten
eindrucksvoll unter Beweis
stellt: Die meisten Koch-
künstler leben in spanisch-
sprachigen Ländern. Neun
RestaurantsausLateinameri-
ka und sieben aus Spanien
schafften den Sprung in die
Top50.

WienerAusnahme
Nicht nur Können, auch eine
große Portion Networking
undMarketingsindnötig,da-
mit die Restaurants die Auf-
merksamkeit der 972 Jury-
Mitglieder ergattern. Die

Kochelite – die Besten der Besten
World’s Best Restaurants. Das spanischeElCellerdeCanRocawiederdieNummereins, Steirereck schafft Platz15
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kulinarische Welt wird vom
britischen Restaurant Maga-
zin,demAusrichterderWahl,
in 27 Regionen mit jeweils
einem Jury-Vorsitzenden
aufgeteilt. Diese suchen 35
Jury-Mitglieder je Region
aus. Christian Grünwald, Ju-
ry-Vorsitzender für Öster-
reich und die Schweiz: „Wie
bei einer politischen Wahl
entscheidet dieMehrheit. Je-
des Jury-Mitglied kann sie-
ben Stimmen abgeben. Nur
vier Restaurants dürfen aus
der eigenen Region stam-

men.Geheimtippshabenkei-
ne Chance, prominente Na-
men gewinnen.“ Grünwald
erklärtdenErfolgdesSteirer-
eck mit „Perfektion, Ideen-
reichtumundAtmosphäre“.

EinkleinerWermutstrop-
fen bleibt aus österreichi-
scher Sicht bestehen: Der
Taubenkobel und das Land-
hausBacherflogenausderer-
weiterten Liste der „100 bes-

tenRestaurants“. Heinz Reit-
bauer: „Mir tut das sehr leid.
Wir müssen alles daran
setzen, dass Österreich viel
mehr in den Fokus der inter-
nationalen Tester rückt. Die-
se Auszeichnung hätten sich
einige verdient.“

BesteKöchinderWelt
Die ehemalige Ducasse-
Schülerin Hélène Darroze
wurde als weltbeste Köchin
ausgezeichnet. Die Mutter
vonzweiKindernbetreibtdas
Pariser Restaurant Darroze

sowie das Hélène Darroze at
theConnaught in London.

Info Der KURIER verlost einen
Gutschein für ein 4-gängiges
Mittags-Menü für zwei Personen
im Restaurant Steirereck (www.stei-
rereck.at/restaurant). Jetzt mitspie-
len auf KURIER.at/gewinnspiele.
Einsendeschluss: 7. Juni 2015
Die Gewinner werden schriftlich
verständigt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Barablöse ist
nicht möglich. Gilt nur für Verbrau-
cher im Sinne des KSchG. Mehr
Infos zum Preis und die detaillier-
ten Teilnahmebedingungen
finden Sie nur unter:
KURIER.at/gewinnspiele
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VON UTE BRÜHL

WiemachtmandasBildungs-
system gerechter? In den
70er-Jahrenwar dieAntwort
darauf einfach: „Gesamt-
schule und freier Hochschul-
zugang für alle.“ Heute weiß
die Wissenschaft: So einfach
geht das nicht. Wer ein ge-
rechteres Schulsystem will,
muss an vielen Schrauben
gleichzeitigdrehen.

Anwelchenzudrehen ist,
war Thema eines Symposi-
ums der österreichischen

Symposium.KindergartenundmehrGeld für sozial benachteiligteSchulen sindTeil derLösung

Forschungsgemeinschaft,
dasvonPsychologinChristia-
ne Spiel geleitet und mode-
riertwurden.

Bevor sich die Forscher
die Frage nach dem „Wie“
stellten, wurde darüber dis-
kutiert, was Gerechtigkeit
überhaupt bedeutet. Dass
alle jungen Menschen diesel-
benBildungsabschlüsseerzie-
len,kannnichtdasZielsein.Es
geht vielmehrdarum,dass al-
len Schülern einMindestmaß
an Kompetenzen vermittelt
wird. Davon kann derzeit kei-
neRedesein:Jeder fünfte jun-
geMenschverlässtdieSchule,
ohne sinnerfassend lesen zu
können.

Natürlich gelte es auch,
Kindern aus bildungsfernen

Schichten dieMöglichkeit zu
geben, eine höhere Schule
odereineUniversitätzubesu-
chen. Denn: „Immer noch
entscheidet das Elternhaus
überdenBildungsweg.“

GuteLehrer
Bleibt die Frage, wie das Bil-
dungssystem verändert wer-
den muss. Eine Antwort der
Wissenschaft lautet: Ob Kin-
der etwas lernen oder nicht,
muss endlich in die Verant-
wortungdesSystemsSchule.
Dafür braucht es professio-
nelleFachkräfte,weshalbauf
die Auswahl der Pädagogen
sowie auf deren Aus- und
Fortbildung besonderes Au-
genmerk gelegt werden soll-
te. Ohne Unterstützungsper-

sonalwiePsychologen,Bera-
tungslehrer und Sozialarbei-
ter wird es aber nicht gehen.
Auch dem Kindergarten
kommteinewichtigeRollezu
– schließlich sind die ersten
sechs Jahre entscheidend für
die Entwicklung eines Kin-
des. Kritisch sehen viele
Wissenschaftler die frühe
SelektioninÖsterreich:Essei
paradox, dass auf zehnjähri-
geKinder ein enormerDruck
ausgeübt wird, weil sich ent-
scheidet, in welchen Schul-
typ es geht, während es auf
deranderenSeitefürdieUnis
kaum Aufnahmebeschrän-
kungengibt.

All das reicht aber nicht
aus, um das Schulsystem ge-
rechterzumachen:Auchweil

Schule nicht isoliert betrach-
tetwerdenkann.Siesteht im-
mer in Wechselspiel mit so-
zialen Systemen: der Wohn-
und der Sozialpolitik etwa.
So konzentrieren sich bil-
dungsferne Schichten häufig
in bestimmten Grätzeln. Die
Politik versuchtmit verschie-

denen Mitteln gegenzusteu-
ern, z.B. indemsiedieSchul-
sprengel ändert, um für eine
Durchmischung zu sorgen.
International sehr erfolg-
reich ist der Weg, den etwa
Kanada geht: Dort erhalten
sozialbenachteiligteSchulen
mehrRessourcen.
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Wie das Bildungssystem gerechter wird
WISSENSCHAFT

BAUSTELLEN
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Der lockere Krawattenknopf
Krebshilfe-Chef Paul Sevelda
wirbt so für eine neue Kampagne.

r

Die Osteria Francescana von
Massimo Bottura verbesserte
sich von Rang 3 auf den 2. Platz

Die puristische Nordic Cuisine
von René Redzepi (Noma)
reichte heuer nur für den 3. Platz

El Celler de Can
Roca (Girona,
Spanien), das
beste Restaurant
der Welt: Die
Brüder Joan, Josep
und Jordi sind u. a.
für ihre Desserts
(re.) bekannt

Österreich gehört zu den Weltbesten: Das Wiener Steirereck unter Heinz Reitbauer besticht laut Jury durch Perfektion, Ideenreichtum und Atmosphäre

Ob ein Schüler maturiert, bestimmt immer noch das Elternhaus

333
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AUS AMSTERDAM
GERT KORENTSCHNIG

Dass irgendwo in Europa
zwei Premieren von Verdis
„La Traviata“ knapp hinter-
einander in unterschiedli-
chen Städten stattfinden,
zählt bei den nicht beson-
ders einfallsreich program-
mierten Opern-Spielplänen
fast zumAlltag.

Dass jedoch innerhalb
von acht Tagen zweiNeupro-
duktionen von Alban Bergs
in Österreich sträflich ver-
nachlässigter „Lulu“ Premie-
re haben, ist einGlücksfall.

Ein besonderer noch da-
zu,wennzweiderartgefragte
Regisseurewie Dmitri Tcher-
niakov und William Kentrid-
gezugangesind.Erstererhat-
te am Pfingstmontag an der
Bayrischen Staatsoper Mün-
chen seine Interpretation ge-
zeigt, Letzterer präsentierte
nun an der niederländischen
Nationaloper in Amsterdam
seinenZugang.

Mit völlig anderen Stil-
mitteln, in einer Bühnen-
ästhetik,wie sieunterschied-
licherkaumseinkann,erzäh-
lenTcherniakovundKentrid-
gedieGeschichtevonderVer-
führerin, die als Prostituierte
in der Gosse landet und
schließlich von Jack the Rip-
per ermordet wird. Sie loten
die vielen Facetten der Prot-
agonisten aus und beweisen
eindrucksvoll: Der theatrali-
scheAnsprucheinergelunge-
nen Opernproduktion muss
auf einer Ebene mit dem
musikalischen stehen. Die
beiden „Lulus“ imVergleich:

Das große „Lulu“-Theater
Der Vergleich.ZweiwichtigePremierenderAlban-Berg-Oper innerhalbvonnurachtTagen
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SzenischeGestaltung
Amsterdam William Kentrid-
ge, einer der wichtigsten
bildenden Künstler unserer
Zeit, macht seine Inszenie-
rung zu einer großen Kent-
ridge-Werkschau. Er nimmt
die Bühne wie eine Lein-
wand, auf die er Schwarz-
Weiß-Zeichnungen und Ani-
mationsfilme projiziert. Be-
wegungenundTempisindge-
nial auf die Musik abge-
stimmt, man sieht unzählige
assoziative, auch sehr per-
sönliche Bilder aus seinem
Atelier in Südafrika – und

eine optische Referenz ans
experimentelle Weimar der
1920er-Jahre.

DiePersonenführungver-
liert inAnbetrachtderBilder-
flut an Bedeutung – wohl
auch deshalb, weil Lulu
(Mojca Erdmann) keine all-
zugroßeverführerischeKraft
auf der Bühne hat. Bei Kent-
ridge gibt es keine klaren Ur-
teile, keine Schuldzuweisun-
gen – er entwickelt sein eige-
nes „Lulu“-Universum. Die
OhrenhabenbeiBergsZwölf-
tonmusik vier Stunden lang
ohnehin viel zu verarbeiten,

die Augen werden hier aber
ebensomüde. SollteKentrid-
ge, den man bei den Wiener
Festwochenzuletzt bei Schu-
berts „Winterreise“ erlebte
(mit Bariton Matthias Goer-
ne sowie Markus Hinterhäu-
ser am Klavier), demnächst
auch Bergs wesentlichen
kürzeren „Wozzeck“ insze-
nieren, wird das bestimmt
noch fokussierter.

Ein paar Kilometer ent-
fernt, im „Eye Museum“, ist
eine eigene Kentridge-Aus-
stellung mit einem speziell
für Amsterdam entwickelten

Animationsfilm zu sehen –
so kann man Genres mitein-
ander verknüpfen.
München Dmitri Tcherniakov
macht (auf seiner eigenen
Bühne) das Gegenteil von
Kentridge. Er reduziert „Lu-
lu“ auf die Essenz, die Tragö-
die der Figuren und lässt die
Gesellschaftdurcheingläser-
nes Labyrinth bei ihrem Un-
tergangzuschauen.DieseRe-
gieistdramatischinihrerKäl-
te, jene von Kentridge hoch-
emotional undpoetisch.

DasOrchester
Amsterdam Lothar Zagrosek
dirigiert (als Einspringer für
Fabio Luisi, der aus familiä-
ren Gründen kurzfristig
abgesagt hatte) das Concert-
gebouw Orchester. Gespielt
wirdwie inMünchendie von
Friedrich Cerha vervollstän-
digteFassung.ZagroseksLes-
art ist analytisch, fastmathe-
matisch, extrem metrono-
misch orientiert. Man denkt
an Größenwie Pierre Boulez
– und sehnsüchtig daran,
wie „Lulu“ eineWoche davor
geklungenhat.
München Kirill Petrenko
schafft es, die Partitur hoch-
präzise aufzufächern, in den
Verwandlungsmusiken aber
auch einen phänomenalen
Klangrausch zu entwickeln.
Sein Berg-Dirigat istwie eine
Weiterführung seiner Reisen
durch den Wagner-Kosmos
mit konsequenter Spren-
gungder Tonalität.

DieProtagonisten
Amsterdam Mojca Erdmann
singt die Lulu mit schönem

(kleinen) Sopran und wenig
Ausstrahlung. Auch Jennifer
Larmore (Geschwitz), Johan
Reuter (Dr. Schön) und Da-
niel Brenna (Alwa) sind
nicht ideal besetzt. Sehr gut
singen William Burden
(Maler/Neger) und Franz
Grundheber (Schigolch).
München Marlis Petersen ist
in jeder Hinsicht eine gran-
dioseLulu–siewirddiesePar-
tie auch in der Kentridge-In-
szenierung geben, wenn die-
se im Herbst zum Koproduk-
tionspartner an die New Yor-
ker MET übersiedelt. Bo
Skovhus hatman lange nicht
mehr so gut und intensiv ge-
hörtwie alsDr. Schön.

DasGemeinsame
Beide Produktionen sind an-
spruchsvoll, mutig, innova-
tiv, zeitgemäß.

DasTrennende
Die musikalische und ge-
sanglicheQualität ist inMün-
chen höher, die Interpretati-
on leichter verständlich (ob-
wohl es dort im Gegensatz
zuAmsterdamauchBuhs ge-
gendieRegie gab).

DasFazit
Amsterdam und München
habendieAlban-Berg-Rezep-
tion hochkarätig vorange-
triebenunddasversucht,was
schon für den Komponisten
selbstverständlich war: Mu-
sikundSzenegleichrangigzu
behandeln.
KURIER-Wertung:

(für Amsterdam)
KURIER-Wertung:

(fürMünchen)

MEDIEN 30, 31➞
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Die Muppets sind zurück
Die legendären Puppen (im Bild:
Miss Piggy) feiern ein Comeback.

r

Marlis Petersen als Lulu und Bo Skovhus als Dr. Schön: Die beiden wurden bei der Premiere in München
zu Recht bejubelt. Petersen wird die Titelpartie auch in der Kentridge-Inszenierung in New York singen

Eine gewaltige Bilderflut bricht über „Lulu“ herein (re.: Mojca Erdmann): William Kentridge inszenierte in Amsterdam mit unzähligen Zeichnungen und Animationsfilmen – ein neues Berg-Universum
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VON GEORG LEYRER

NachvielenvergeblichenAn-
läufen hat sich die Koalition
auf eineReformdesUrheber-
rechts geeinigt – eine nur
scheinbar trockene, aber im
Kultur- und Medienbereich
überauswichtigeMaterie.

Ein entsprechender Mi-
nisterialentwurf geht nun in
Begutachtung, soll vor dem
Sommer vom Parlament
beschlossen werden und am
1.Oktober inKraft treten.

Der Entwurf beinhaltet
die umstrittene Festplatten-
abgabe, nun „Speicherme-
dienabgabe“ genannt. Diese
wirdbeiNeukäufenvonSpei-
chermedien(etwainCompu-
tern und Handys) fällig und
an Künstler ausgeschüttet.
Ebenso soll ein „Leistungs-
schutzrecht“ denMedien die
Möglichkeit geben, Suchma-
schinen wie Google und an-
dere Online-Dienste für die
VerwendungvonTextschnip-
seln zur Kassa zu bitten.

Reformstau
Die Reform des Urheber-
rechts wurde nötig, da viele
der bisherigen Regelungen
langevordemInternetzeital-
terentstandensind.Sohaben
Künstler zunehmend be-
klagt, dass ihnen durch
DownloadsundStreamsEin-
nahmen entgehen. Ebenso
musste die einstige „Leerkas-
settenabgabe“ reformiert
werden. Da Audiokassetten
praktischnichtmehrverwen-
det werden, gingen die Ein-
nahmen stark zurück.

Umdie„Speichermedien-
abgabe“herrschte indenver-
gangenenJahrengroßeUnei-
nigkeit: Der Handel und die
Konsumenten wehrten sich
gegendieMehrbelastung.

DieDiskussionwurde,ab-
seits der breiten Öffentlich-
keit,mitungewohnterSchär-
fe undVerbissenheit geführt.

Im jetzigen Vorschlag
sind die Vergütungen aus
der Speichermedienabgabe
gedeckelt: Gemeinsam mit
der Reprografievergütung
(etwaaufKopien)dürfendie-
se bis 2019 nichtmehr als 29
Millionen Euro pro Jahr aus-
machen. Wird diese Grenze

Ein neues Recht für Urheber
Urheberrecht.DieKoalitionhat sichnach jahrelangerDiskussionauf eineReformgeeinigt

signifikant überschritten,
kann die Höhe der Abgaben
nachverhandeltwerden.Und
jene Käufer, die keine ge-
schützten Werke auf ihren
Speichermedien ablegen,
können die bereits entrichte-
te Abgabe zurückfordern.

Manmussglaubhaftbele-
gen, dass man das Medium
ohne Privatkopien verwen-
det. Der entsprechende Be-
trag muss beim Kauf auf der
Rechnung ersichtlich sein.

Die Künstler haben stark
fürdieFestplattenabgabevo-
tiert, auchwennderen recht-
liche Durchsetzbarkeit ange-
zweifeltwurde.Sodürfenda-
mit laut einem EuGH-Urteil
nur legale Privatkopien (und
nicht illegale Kopien) abge-
golten werden; wie viele da-
von wirklich auf den Spei-
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chermedien der Österrei-
cher liegen, konnte nie ein-
deutig belegtwerden.

Nun schreibt der Geset-
zesgebervor,dassdieVerwer-
tungsgesellschaftenuntersu-
chen müssen, wie Speicher-
medienwirklichgenütztwer-
den. Auf Grundlage der Er-
gebnisse soll mit Nutzer-
organisationen ausverhan-
delt werden, welche Vergü-
tungshöhe „angemessen“ ist.
KommtdieseEinigung inner-
halb von zwölf Monaten zu
Stande,darfdieVergütungab
diesem Zeitpunkt eingeho-
benwerden.SolltekeineEini-
gung erzielt werden, dürfen
die Verwertungsgesellschaf-
ten einseitig beginnen, Tari-
fe einzuheben. Auch die Hö-
he der Tarife, die beim Kauf
aufgeschlagen werden dür-

Urheberrecht: Die neuen
Regelungen im Überblick

tatsächlichen Verbreitung
von Privatkopien erstellen.
Unddannmüssensiesichmit
Vertretern der Konsumenten
einigen.

– Medienschutz Auch für die
Medien braucht es im Inter-
netzeitalter neue Regelun-
gen. Suchmaschinenundan-
dere Dienste profitieren –
nicht unbedingt finanziell,
aber inhaltlich–von teuer er-
stellten redaktionellen Inhal-
ten. Die Reform verbietet ih-
nen das, so lange es die Zei-
tungsmacher nicht gemein-
sam explizit erlaubt haben.
Das stärkt die Verhandlungs-
position der Medien, die im
internationalen Vergleich
eher kleine Unternehmen
sind – gegen Internetriesen
wieGoogleundFacebook.

fen, ist geregelt. So darf die
Abgabe bei Speichermedien
sechs Prozent des Kaufprei-
ses nicht übertreffen; bei
Druckern, Kopierern und
Scannern sind es elf Prozent.

Und die Verwertungsge-
sellschaften, die diese Abga-
ben an die Künstler vertei-
len,müssen die Verwendung
der Geldmittel transparent
machen – u. a. mit jährli-
chen Berichten. Es soll auch
einenBeirat zurSpeicherme-
dienvergütung geben.

SchutzderMedien
Den Medien soll mit der No-
velle ermöglicht werden,
den finanziellen Erfolg ihrer
Leistungen imInternet inAn-
spruch zu nehmen. Medien-
inhalte dürfen zwar laut Ge-
setzvorschlag online weiter-

verbeitet werden. Ausge-
nommen davon sind Such-
maschinen und gewerbliche
Anbieter, die diese Inhalte
aufbereiten. Der Passus rich-
tet sich insbesondere gegen
Marktführer Google: Die
Suchmaschine wurde dafür
kritisiert, indirekt von der
Weiterverbreitung von Zei-
tungsinhalten zuprofitieren.

Der Verband Österreichi-
scher Zeitungen (VÖZ) be-
grüßt die Entscheidung für
dieReform,siehtaberineiner
ersten Grobprüfung Nach-
schärfungsbedarf. EinExper-
te kritisierte gegenüber dem
KURIER, dass die Beschrän-
kung der Verbreitung durch
Suchmaschinen nun als Aus-
nahme, die freie Verbreitung
aber als Grundregel nieder-
geschriebenwerde.

Kauf

Münzen/Briefmarken
Bücher/Zeitungen

Wohnungen
Angebote/Mieten

1140 Wien

Zinshäuser
Anlageobjekte

Nachfrage

Geschäftliches

Geldverkehr
Vermögensberatung

VON PETER JAROLIN

Nachruf. „Wenn sich der Vor-
hang öffnet, sehen Sie die
Musik.“ So hat Herbert von
Karajan das Schaffen von
Günther Schneider-Siems-
sen beschrieben. Mit seinen
Bühnenbildern hat Schnei-
der-Siemssen nicht nur Diri-
genten wie Karajan verzau-
bert, sondern Generationen
vonOpern-undTheaterbesu-
chern. Am Dienstag ist Gün-
ther Schneider-Siemssen im
Alter von88Jahrennach lan-
gerKrankheitgestorben.

Die Wiener Staatsoper
widmet Schneider-Siemssen
die heutige Vorstellung von
Beethovens „Fidelio“, denn
das Bühnenbild (Regie: Otto
Schenk) stammt von Schnei-
der-Siemssen. Auch das ein
Beweis, welche Maßstäbe
der am 7. Juni 1926 in Augs-
burg geboreneWahlösterrei-
cher (Staatsbürgerschaft seit
1973)gesetzthat.

Dabei wollte Schneider-
Siemssen ursprünglich Diri-
gent werden, doch Clemens
Krauss riet ihm nach einem
Vorstellungsgesprächab.Das
Theater aber ließ den Künst-
ler dennoch nicht los. Nach
StudienanderAkademieder
Bildenden Künste München
wurde Schneider-Siemssen
von 1951 bis 1954 Ausstat-
tungschef des Salzburger
Landestheaters und betreute
mit großem Erfolg auch das
dortigeMarionettentheater.

WienundSalzburg
1960 holte ihn Karajan erst-
mals an die Wiener Staats-
oper – einHaus, demSchnei-
der-Siemssen zeitlebens treu
bleiben sollte. Als Bühnen-
bildneraberauchalsAusstat-
tungsleiter der Österreichi-
schen Bundestheater. Eine
Funktion, die Schneider-
Siemssen von 1962 bis 1986
innehabensollte.

Doch auch Karajan blieb
er treu.Ab1965prägteermit
demMaestrodieFestspiele in
Salzburg zu Ostern und im
Sommer; an die 30 Bühnen-
bilderschuferalleinfürKara-
jan. Sein zweiter, künstleri-
scherLebensmenschhießOt-
toSchenk, fürdener inWien,
an der New Yorker MET und
ananderenHäusernandie60-
malalsAusstatter tätigwar.

Auch den Wiener Opern-
ball setzte Schneider-Siems-
sen in den Jahren 1994 und
1995 mit seinem ausgeklü-
gelten Lichtdesign in Szene.
Unvergessen auch jene Bil-
der,dieeretwafürdieWelten
eines Richard Wagner oder
(auf dem Theater) eines
Ödön von Horváth fand. Mit
Schneider-SiemssensTodhat
dieOpereines ihrerwichtigs-
tenGesichterverloren.

Er hat der Oper
über viele Jahre
ein Gesicht
gegeben

SCHNEIDER-SIEMSSEN

– Abgabe auf Speichermedien
Beim Kauf eines Gerätes mit
Speicher – etwa Handys,
Festplatten,Computer–wird
künftig eine Urheberrechts-
abgabe eingehoben. Diese
darf sechs Prozent des Kauf-
preises nicht überschreiten
undwirdanKünstlerverteilt.
Wer das Gerät nicht zur
SpeicherunglegalerKopien–
etwa von Liedern oder Fil-
men – verwendet, kann die
Abgabe zurückfordern. Er
muss dies nicht beweisen,
sondernnur„glaubhaftversi-
chern“können.

– Ab wann wird’s teurer?Nicht
so bald. Die Reform soll vor
dem Sommer im Parlament
beschlossen werden; danach
müssen die Verwertungsge-
sellschaften eine Studie zur

Günther Schneider-Siemssen
gab der Musik stets ein Gesicht

Justizminister Wolfgang Brandstetter und Kulturminister Josef Ostermayer (li.) schauen auf Kultur – und haben sich auf eine Reform geeinigt
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Anspruchsvolle Löwen
Steinbock
(22. 12. bis 20.1.)

Erfolg: Heute lohnt es,
hinter die Kulissen zu
blicken. Stellen Sie Nach-
forschungen an. Liebe:
Die Dinge unverblümt
aussprechen, ja natürlich!
Aber der Ton macht die
Musik. Wohlbefinden: Ein
kreatives Hobby bringt
innere Zufriedenheit.

Fische
(20. 2. bis 20. 3.)

Erfolg: Manche Dinge
haken und wollen sich
nicht so recht entwickeln.
Geduld haben. Liebe: Mit
Charme und Humor
könnenSieheute IhreMit-
menschen für sicheinneh-
men. Wohlbefinden: Es ist
Zeit, mal einen ärztlichen
Checkmachen zu lassen.

Stier
(21. 4. bis 20. 5.)

Erfolg: Freundschaften
bewähren sich, aber auch
auf Sie kann man zählen.
Liebe: Halbherzige Ver-
sprechen bringen Proble-
memitsich.Lieberschwei-
gen! Wohlbefinden: Die
Kunst des Lebens besteht
für Sie nun darin, das
richtigeMaß zu finden.

Krebs
(22. 6. bis 22. 7.)

Erfolg: Ihre Intuition ist
kann sich sehen lassen.
Vertrauen Sie Ihrem
Bauchgefühl! Liebe:
Ihnen steht der Sinn nach
Romantik?Nurzu,dalässt
sich etwas machen. Wohl-
befinden: Die Mühen des
Alltags belasten Sie.
Abschalten!

Jungfrau
(24. 8. bis 23. 9.)

Erfolg: Es ist heute wich-
tig, jedes Detail zu beach-
ten und nichts zu überse-
hen. Liebe: Die Liebe
kommt zurzeit zu kurz. In
instabilen Beziehungen
kriselt es ein wenig. Wohl-
befinden: Ansprüche und
Arbeitspensum etwas zu-
rückschrauben.

Skorpion
(24. 10. bis 22. 11.)
Erfolg: Ein geruhsamer
und verträumter Tag
wäre der Idealzustand.
Der Ehrgeiz hat Pause.
Liebe: Die süßen Ver-
suchungen locken. Sagen
Sie nicht Nein, wenn Sie
Ja sagen wollen. Wohlbe-
finden: Heute sind Sie gut
gelaunt.

Wassermann
(21. 1. bis 19. 2.)

Erfolg: Glück will verdient
werden. Zeigen Sie, dass
Sie eine Chance wert
sind. Liebe: Durch Ihre
hohen Ansprüche stehen
Sie Ihrem Liebesglück
zurzeit selbst im Weg.
Wohlbefinden: Heute
spüren Sie instinktiv, was
Ihnengut tut.

Widder
(21. 3. bis 20. 4.)

Erfolg: Für wichtige
Geschäftstermine haben
Sie zurzeit ein sehr gutes
Händchen.Liebe: Einidea-
lerKuschel-undSchmuse-
tag, heute sollten Sie
nicht alleine bleiben.
Wohlbefinden: Fitwirdman
nicht von selbst. Betrei-
ben Sie einwenig Sport.

Zwillinge
(21. 5. bis 21.6.)

Erfolg: Lassen Sie sich kei-
negrauenHaarewachsen,
manche Dinge brauchen
eben länger. Liebe: Selbst-
vertrauen macht attrak-
tiv.BesinnenSiesichheute
auf Ihre Stärken! Wohlbe-
finden: Erfüllen Sie sich
einenkleinenWunsch,das
hebt IhreStimmung.

Löwe
(23. 7. bis 23. 8.)

Erfolg: Heute gelingt es
Ihnen spielend, Ihre Mit-
menschen für Ihre Ideen
zu gewinnen. Liebe:
Heute betrachten Sie
Herzensangelegenheiten
kritisch. Ihre Ansprüche
sind hoch. Wohlbefinden:
Es geht aufwärts! Die
Spannung lässt nach.

Waage
(24. 9. bis 23.10.)

Erfolg: Bringen Sie Ab-
wechslung in den Alltag,
das lenkt Sie von Proble-
men ab. Liebe: Achtung!
Heute sind Sie empfäng-
lich für süße Worte und
Schmeicheleien. Wohlbe-
finden: In Gesundheits-
fragen sind Sie zurzeit ein
Günstling der Sterne.

Schütze
(23. 11. bis 21. 12.)

Erfolg: Verzögerungen
sollten Sie nicht irritie-
ren.MitGeduldkommtal-
les ins Lot. Liebe: Glauben
Sie nicht alles. Ihre Gut-
gläubigkeit kann heute
zum Verhängnis werden.
Wohlbefinden: Auf die
Gesundheit achten und
auf denKörper hören.
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Kritik.PhiladelphiaOrchestra,Nézet-Séguin

gioentlädtsichdieSpannung
schließlich in einem furiosen
Finale.

Verstärkt wird die Welt-
untergangsstimmung durch
präzise gesetzte Pauken-
schläge undden „höllischen“
Galopp der Blechbläser. Pap-
panodirigiertdasWerkstraff
undlässtnurkürzestePausen
zwischen den Sätzen zu. Als
ihn das jubelnde Publikum
nicht vomPult lassenwill, ist
ihmdieErschöpfunganzuse-
hen. – ELISABETH HOFER
KURIER-Wertung:
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VON MARCO WEISE

Retrospektive.
DasFilmmuseum
widmet sichden
großensyrischen
Regisseurender
70er-und80er-Jahre.

Jeden Tag gibt es Hiobsbot-
schaften ausSyrien:DerBür-
gerkriegtobt,Menschenhun-
gern und sterben, Kulturgü-
terwerdenvonden IS-Kämp-
fern vernichtet. Unter diesen
Umständen fällt es einem
nicht gerade leicht, an die ci-
neastischen Errungenschaf-
ten zu denken, die dieses
Land in den 70er- und 80er-
Jahrenhervorgebracht hat.

Syrische Filmemacher
gelten als Bahnbrecher der
filmischen Moderne – mit
dem bereits 2011 in Damas-
kus verstorbenenOmar Ami-
ralay, Mohamad Malas und
Ossama Mohammed an der
Spitze dieser Entwicklung.

Dem teilweise vergesse-
nen und verdrängten Schaf-
fen dieser Regisseure wid-
met sich ab heute,Mittwoch,

Ein Blick auf jenes Syrien, das
einst möglich gewesen wäre
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das Filmmuseum mit einer
Retrospektive. Zusammen-
gestellt wurde sie von Olaf
Möller, der nach zahlreichen
Recherchen, vielen eMails
und einem Nervenzusam-
menbruch diese Filmreihe
realisieren konnte. Aber das
sei nichts Außergewöhnli-
ches, so der Kurator im
KURIER-Interview.

Mit dem syrischen Film
kamder Kölner schon früh in
Kontakt. „Ich habe diese Fil-
me als Jugendlicher gesehen
und war stets ein großer Be-

wunderer von Omar Amira-
lay, der etwa mit „Alltag in
einem syrischen Dorf“ ein
Meisterwerk geschaffen hat.
Auch die Beiträge vonMoha-
mad Malas und Ossama Mo-
hammed aus den 80er- und
frühen 90er-Jahren hatten
damals eine gewisse Präsenz
in linken, alternativen Film-
abspielstätten“, sagtMöller.

Krise
ImGegensatz zumSpielfilm-
orientierten Oeuvre von Ma-
las und Mohammed machte

Amiralay ausschließlich Do-
kumentarfilme. Trotzdem
verbindet die drei Regisseure
einiges: Sie beschäftigen sich
mit dem Thema Krieg, „was
auch nicht verwunderlich
ist,denninSyrienherrschtei-
nefast150Jahreandauernde
Krise: Fremdmächte, Kriege,
und Diktatoren kamen und
gingen“, sagtMöller.

Die aktuelle Lage in Syri-
en macht es unmöglich, vor
OrteinenFilmzudrehen.Ma-
las, der die Proteste gegen
Machthaber Baschar al-As-
sad unterstützt, wurde kürz-
lich vom syrischen Geheim-
dienst festgenommen. „Wir
hatten mit ihm aber bereits
Kontakt–erhatunsbeiderRe-
cherchegeholfen“,sagtMöller
undfügthinzu: „Esmagschon
sein,dasseskeinsyrischesKi-
nomehr gibt, doch im Schaf-
fen dieser drei Meister offen-
bart sich ein Syrien, welches
ein Kino hätte – das einmal
möglichwar und von demdie
Welt viel zu lernenhätte.“

Info
Eine SyrischeModerne –Omar Amiralay,
Mohamad Malas, Ossama Mohammed.
3.–15. Juni im Filmmuseum,
www.fimmuseum.at
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HOROSKOP

MUSIKVEREIN

Zwischen Emotion
und Hochglanzpolitur

Tschaikowskyabgelichtet für
ein Hochglanzmagazin. Die-
se Assoziation tauchte bald
nachdemBeginnder fünften
Symphonie auf. Makellos,
strahlend, kräftig. Der erste
Eindruckbestätigtesichauch
in den darauffolgenden Sät-
zen. Das Philadelphia Or-
chestra war für zwei Abende
inWien.AmDienstagpräsen-
tierten die Amerikaner ein
Brahms-Beethoven-Strauss-
Programm.Währenddesers-
ten Konzerts imMusikverein
widmete sich das Orchester
zwei russischen Komponis-
ten: Dmitri Schostakowitsch
undebenTschaikowsky.

Yannick Nézet-Séguin –
seit 2012 Chefdirigent des
Philadelphia Orchestra –
konnte bereits zu Beginn sei-
ner Amtszeit große Erfolge
erzielen.DerKanadier (Jahr-
gang1975)standauchschon
am Pult der Wiener Philhar-
moniker.InderStaatsoperdi-
rigierte erWagners „Der flie-

gendeHolländer“ amBeginn
dieserSpielzeit.

Bei Tschaikowski spornte
Nézet-Séguin seinerMusiker
mit großer Geste unermüd-
lich an. Tadellos das Hornso-
lo imzweitenSatz, einewun-
derbare Klarinette und auch
sonst Instrumentalleistun-
gen vom Feinsten. Berühren
konnte das Ganze aber den-
nochnicht.

Dies gelang in der ersten
Konzerthälfte der Geigerin
LisaBatiashvilimit dem„Vio-
linkonzert Nr. 1“ in a-Moll
von Schostakowitsch. Ein
tiefgründiges Werk, das das
Publikum im Saal schlicht-
wegbegeisterte.LisaBatiash-
vili ließ technisch wie musi-
kalischsogutwiekeineWün-
sche offen. Sie stand ganz im
DienstederMusikundspielte
sichsoinsGedächtnisdesPu-
blikums. Als Zugabe wählte
sie Igor Lobodas „Requiem
forUkraine“. – MARION EIGL
KURIER-Wertung:

Kritik. Sie wird auch als „das
Mysterium“oder„dieApoka-
lyptische“ bezeichnet. Und
tatsächlich: Wenn das Or-
chestradell’AccademiaNazi-
onaledi SantaCecilia auf sei-
nem Wien-Besuch Anton
Bruckners achte Symphonie
erschallen lässt, scheint das
Konzerthaus zu erzittern,
scheinen die apokalyptischen
Reiter gewissermaßen schon
vordenTürenzustehen.

Wie aus ihren Beinamen
bereits ersichtlich, geht es in
Bruckners Kaiser Franz Jo-
sephgewidmeterSymphonie
darum, einen mitreißenden
Spannungsbogen zu erzeu-
gen. Unter der Leitung von
Antonio Pappano gelingt es
den Gästen aus Rom, diese
Spannung aufzubauen und
sie mit rasanten Tempi und
heftigem Tremolo weiter zu
steigern. Nach zwei pointiert
gespielten Sätzen und einem
wunderbar fließenden Ada-

Jubel für Pappanos
flammendes Inferno

KONZERTHAUS

Bejubelt für einen furiosen
Bruckner: Antonio Pappano

In „Die Hühner“ aus dem Jahr 1977 setzt sich Omar Amiralay satirisch mit den politischen Fehlern der Baath-Führung auseinander

Im Programm: „Sterne des Tages“ (1988) von Ossama Mohammed
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AUFLÖSUNG DES
RÄTSELS

Erklärung:
Füllen Sie die leeren Felder so
aus, dass jede Reihe, jede Spalte
und jedes 3x3-Quadrat die
Zahlen 1 bis 9 beinhalten.

Viel Vergnügen!

mittel

knifflig

Nr.2927a

Nr.2927b

Täglich spannende Rätsel auf www.puzzlephil.com © Philipp Hübner
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9 5 4 7 3 8 1 2 6
7 9 2 6 4 1 3 5 8
8 1 5 2 7 3 6 4 9
6 4 3 9 8 5 7 1 2

Lösung Nr.2927a

Lösung Nr.2927b

MEHR AUF KURIER.at/raetselspasselsp

ZEICHEN-ERKLÄRUNG

* = Jugendfrei
ab 12 = Jugendfrei ab 12, usw.
OmU = Originalversion mit Untertiteln
OV = Originalversion
AA = Alleinaufführung
wv = wertvoll
bw = besonders wertvoll
sw = sehenswert
Ztr = Zeichentrick
OmeU = Originalvers. m. engl. Untertiteln
eOV = englische Originalversion
DF = Deutsche Fassung

I. INNERE STADT
Actors Studio ✆533 52 32
Shaun das Schaf - Der Film (wv, *); 16.00
Honig im Kopf (sw, ab 6); 16.15
Still Alice (bw); 16.30
Das ewige Leben (wv, ab 14); 17.45
Die Gärtnerin von Versailles (ab 6);
18.30, 20.45
Verstehen Sie die Beliers? (wv, *); 19.00
The Best Exotic Marigold Hotel 2
(sw, *); 20.30
Heute bin ich Samba (wv, ab 6); 21.00

Artis International ✆535 65 70
Shaun The Sheep Movie (wv, *, OV); 15.30
Big Eyes (ab 10, OV); 15.30
Pitch Perfect 2 (ab 8, OV); 15.45, 18.15
Selma (bw, ab 12, OV); 16.00
Get Hard (ab 14, OV); 16.15
Poltergeist 3D (ab 12, OV); 17.00, 21.00
A World Beyond (wv, ab 10, OV);
17.45, 20.15
Mad Max - Fury Road 3D (sw, OV);
17.45, 20.30

Lost River (OV); 18.30, 20.30
San Andreas 3D (ab 12, OV); 18.30, 20.45
The Face Of An Angel (OV); 19.00
Spy (ab 12, OV); 20.15

Burg Kino ✆587 84 06
Ex Machina (ab 12, OV); 18.30
Mad Max - Fury Road (sw, OV); 18.45
Chef - Kiss The Cook (ab 8, OV); 20.30
Bad Luck (OmeU); 21.00

Cine ✆533 24 11
Verstehen Sie die Beliers? (wv, *); 16.00
Elser (wv, ab 14); 16.30
Die Gärtnerin von Versailles (ab 6); 16.45
Das ewige Leben (wv, ab 14); 17.00
Kiss The Cook (ab 8); 18.15, 20.30
3 Herzen 18.45, 20.45
Nur eine Stunde Ruhe! (*); 19.00, 20.30
300 Worte Deutsch 19.15
Der kleine Tod 21.00

De France ✆317 52 36
Das andere Rom (OmU); 17.00
Gehen am Strand 17.15
300 Worte Deutsch 18.45, 20.45
Zu Ende ist alles erst am Schluss
(OmU); 19.30
Der kleine Tod (OmU); 21.30

Gartenbau Kino ✆512 23 54
A Girl Walks Home Alone At Night
(OmU); 17.00
Parcours D'Amour (OmU); 18.45
Kurt Cobain - Montage Of Heck (OmU); 20.30

Österreichisches
Filmmuseum ✆533 70 54
Film-Muhawalat 'An Sadd Al-Furat
(OmeU); 19.00
Tufan Fi Balad Al-Ba'ath (OmeU); 19.00
Al-Lail (Omd/fU); 20.30
Tabaq As-Sardin (OmU); 20.30

Stadtkino i. Künstlerhaus ✆712 62 76
The Memory Of Justice (OmU); 18.00

Urania ✆71 58 206
Die Augen des Engels 18.00
Das ewige Leben (wv, ab 14); 20.15

II. LEOPOLDSTADT
Planetarium ✆ 729 54 94
Geheimnisse des Südhimmels 09.30,
11.30, 19.30
5 Sternbilder in einer Stunde 18.00

III. LANDSTRASSE
Village Cinemas Center ✆242 40
Pitch Perfect 2 (ab 8); 14.00, 15.15,
17.45, 20.15, 22.45
Ostwind 2 (ab 6); 14.00, 16.15, 18.00
Nur eine Stunde Ruhe! (*); 14.00, 16.15
Der kleine Drache Kokosnuss (*); 14.00
Cinderella (sw, *); 14.00
Shaun das Schaf - Der Film (wv, *); 14.00
The Best Exotic Marigold Hotel 2
(sw, *); 14.30
Home - Ein smektakulärer Trip 3D (*); 14.45
Verstehen Sie die Beliers? (wv, *);
15.45, 20.30
Die Gärtnerin von Versailles (ab 6); 15.45
A World Beyond (wv, ab 10); 16.00,
18.00, 20.45
Abschussfahrt (ab 12); 16.15, 19.00
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest 3D (wv, ab 6); 16.30
Sam O'Cool - 3D (ab 6); 16.45
Fang den Haider (sw, *); 17.00, 21.00
San Andreas 3D (ab 12); 18.15, 20.30, 23.00
Kiss The Cook (ab 8); 18.15, 20.30
Nemci Ven! Deutsche raus! (ab 8); 18.15
Hubert von Goisern - Brenna tuat's
schon lang (*); 18.30
Poltergeist 3D (ab 12); 18.45, 20.45, 22.45
Bad Luck 19.00
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 20.15, 22.45
Spy - Susan Cooper Undercover
(ab 12); 20.15, 22.45
Lost River 20.45
Avengers - Age Of Ultron 3D (ab 12); 22.30
Der Knastcoach (ab 14); 22.45
Die Augen des Engels 22.50
Der kleine Tod 23.00

IV. WIEDEN
Schikaneder ✆585 28 67
Mülheim - Texas - Helge Schneider
hier und dort 19.00
Rocks In My Pockets (OmU); 21.00

V. MARGARETEN
Filmcasino ✆587 90 62
Kiss The Cook (ab 8, OmU); 18.15, 20.30

VI. MARIAHILF
Apollo - Das Kino ✆587 96 51
Ostwind 2 (ab 6); 15.30, 16.30, 18.00
Fang den Haider (sw, *); 15.30, 17.30, 20.30
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest 3D (wv, ab 6); 15.30
Pitch Perfect 2 (ab 8); 15.45, 18.00,
20.30, 22.45
A World Beyond (wv, ab 10); 15.45, 20.45
Elser (wv, ab 14); 16.00
Der Kaufhaus Cop 2 (ab 10); 16.00
Die Gärtnerin von Versailles (ab 6); 16.00
Sam O'Cool - 3D (ab 6); 16.00
Die Augen des Engels 17.00
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 17.45,
20.15, 22.45
Poltergeist 3D (ab 12); 17.45, 20.30, 22.30
San Andreas 3D (ab 12); 18.00, 22.45
300 Worte Deutsch 18.30, 20.45
Lost River 18.30, 21.00, 22.45
Kiss The Cook (ab 8); 18.30, 21.00
Nur eine Stunde Ruhe! (*); 19.00

Abschussfahrt (ab 12); 19.00
Das ewige Leben (wv, ab 14); 19.30
Spy - Susan Cooper Undercover
(ab 12); 20.15, 22.45
Kein Ort ohne Dich (sw, ab 8); 20.15
Der Babadook 22.30

Apollo - Das Kino - IMAX ✆587 96 51
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 15.30
A World Beyond (wv, ab 10); 18.00
San Andreas 3D (ab 12); 20.45

English Cinema - Haydn ✆587 22 62
Lost River (OV); 7.10 pm., 9.00 pm.
Spy (ab 12, OV); 8.30 pm.
A Little Chaos (ab 6, OV); 4.00 pm.
Tomorrowland (wv, ab 10, OV); 4.00 pm.
Avengers - Age Of Ultron 3D
(ab 12, OV); 4.20 pm.
San Andreas 3D (ab 12, OV); 6.15 pm.,
8.45 pm.
Pitch Perfect 2 (ab 8, OV); 6.15 pm.
Mad Max - Fury Road 3D (sw, OV);
6.20 pm., 8.30 pm.

Top Center ✆208 30 00
Parcours D'Amour (OmU); 17.30
Kürzestfilm Festspiele 20.15

VII. NEUBAU
Admiral ✆523 37 59
Unter Blinden (bw, *); 17.00
Conducta (ab 12, OmU); 19.00
Eine neue Freundin (ab 14, OmU); 21.00

Bellaria ✆523 75 91
Die heimliche Gräfin 15.45
Österreich - Oben und Unten (*); 17.30
Das ewige Leben (wv, ab 14); 19.15
Zu Ende ist alles erst am Schluss 21.15

Filmhaus am Spittelberg ✆522 48 16
Der letzte Sommer der Reichen 17.00
Take What You Can Carry (OmU); 19.00
Mekong Hotel (OmU); 19.00
Li'l Quinquin 1 (OmU); 21.00

IX. ALSERGRUND
Votiv ✆317 35 71
Verstehen Sie die Beliers?
(wv, *, OmU); 16.30
Das ewige Leben (wv, ab 14); 16.45
Fang den Haider (sw, *); 17.30, 19.00, 20.45
Nur eine Stunde Ruhe! (*, OmU); 18.30, 20.15
Die Augen des Engels (OmU); 19.15
Drei Eier im Glas (ab 14); 21.15

X. FAVORITEN
Cineplexx Wienerberg ✆607 70 70
Ostwind 2 (ab 6); 15.30, 17.50
Abschussfahrt (ab 12); 15.30, 18.20,
20.20, 22.45
Sam O'Cool - 3D (ab 6); 15.40
San Andreas 3D (ab 12); 15.50, 17.50,
20.10, 22.40
Asterix im Land der Götter (ab 6); 15.50
Pitch Perfect 2 (ab 8); 16.00, 17.40,
20.10, 22.40
Shaun das Schaf - Der Film (wv, *); 16.00
Poltergeist 3D (ab 12); 16.10, 18.10,
20.40, 22.50
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest (wv, ab 6); 16.10
Der Kaufhaus Cop 2 (ab 10); 16.10
A World Beyond (wv, ab 10); 17.40,
20.10, 22.20
Fang den Haider (sw, *); 17.50, 20.00
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 18.00, 22.50
Nur eine Stunde Ruhe! (*); 18.10
Der Knastcoach (ab 14); 18.20
Avengers - Age Of Ultron 3D (ab 12); 20.00

Spy - Susan Cooper Undercover
(ab 12); 20.20, 22.30
Mad Max - Fury Road (sw); 20.20
Kein Ort ohne Dich (sw, ab 8); 20.40
Fast And Furious 7 (ab 14); 22.00
Der Babadook 22.50

XI. SIMMERING
Hollywood Megaplex
Gasometer ✆74033
Ostwind 2 (ab 6); 15.00, 16.30
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest (wv, ab 6); 15.00, 16.45
Sam O'Cool (ab 6); 15.00, 16.45
Der Knastcoach (ab 14); 15.00, 21.00
Shaun das Schaf - Der Film (wv, *); 15.00
A World Beyond (wv, ab 10); 15.15,
17.45, 20.15, 22.30
Home - Ein smektakulärer Trip 3D (*); 15.15
Pitch Perfect 2 (ab 8); 15.30, 17.45,
18.45, 20.30, 22.15
San Andreas 3D (ab 12); 15.45, 18.00,
20.00, 22.15
Kiss The Cook (ab 8); 16.00, 18.15,
20.30, 22.45
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest 3D (wv, ab 6); 16.00
Sam O'Cool - 3D (ab 6); 16.00
Abschussfahrt (ab 12); 16.15, 18.15, 23.00
Gespensterjäger (*); 16.15
Der Kaufhaus Cop 2 (ab 10); 16.30, 18.30
Poltergeist 3D (ab 12); 17.00, 19.00,
21.00, 22.00, 23.00
Avengers - Age Of Ultron 3D (ab 12);
17.15, 19.45
Kein Ort ohne Dich (sw, ab 8); 17.15
Elser (wv, ab 14); 17.30
Lost River 18.00, 20.00, 22.30
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 18.15,
20.15, 22.45
San Andreas (ab 12); 18.30, 20.45, 22.45
Spy (ab 12, OV); 19.45
Fast And Furious 7 (ab 14); 20.00
Spy - Susan Cooper Undercover
(ab 12); 20.15, 22.30
Poltergeist (ab 12); 20.30, 22.30
Der Babadook 21.00, 23.00
Niyazi Gül Dört Nala (ab 8, OmU); 22.45
Ex Machina (ab 12); 23.00

XIV. PENZING
Breitenseer Lichtspiele ✆982 21 73
The Rocky Horror Picture Show 18.30
The Riot Club (ab 14, OmU); 20.30

Cineplexx Wien Auhof ✆577 41 00
Pitch Perfect 2 (ab 8); 15.30, 17.50, 20.10
Sam O'Cool - 3D (ab 6); 15.30
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest 3D (wv, ab 6); 15.40
Ostwind 2 (ab 6); 15.40
Abschussfahrt (ab 12); 15.50, 18.00, 20.00
Shaun das Schaf - Der Film (wv, *); 15.50
San Andreas 3D (ab 12); 16.00, 18.00, 20.00
Home - Ein smektakulärer Trip (*); 16.00
Avengers - Age Of Ultron 3D (ab 12); 17.20
Der Kaufhaus Cop 2 (ab 10); 17.40
A World Beyond (wv, ab 10); 17.50, 20.30
Der Knastcoach (ab 14); 18.00
Poltergeist 3D (ab 12); 18.30, 20.30
Kein Ort ohne Dich (sw, ab 8); 20.10
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 20.20
Spy - Susan Cooper Undercover
(ab 12); 20.20

XV. RUDOLFSHEIM
Lugner Kino City ✆985 26 00
Ostwind 2 (ab 6); 15.30, 17.15
Pitch Perfect 2 (ab 8); 15.30, 18.00,
20.30, 22.30
San Andreas (ab 12); 15.30, 23.00
Home - Ein smektakulärer Trip (*); 15.30
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest 3D (wv, ab 6); 15.30
A World Beyond (wv, ab 10); 15.45,
18.00, 20.45
Der Kaufhaus Cop 2 (ab 10); 15.45,
18.00, 22.15
Mad Max - Fury Road (sw); 16.00, 23.00
Kiss The Cook (ab 8); 16.15, 18.00, 20.45
Poltergeist (ab 12); 16.15, 23.00
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest (wv, ab 6); 16.15
San Andreas 3D (ab 12); 18.00, 20.30
300 Worte Deutsch 18.00

Der Knastcoach (ab 14); 18.30, 20.15, 23.00
Poltergeist 3D (ab 12); 18.30, 20.45
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 18.30, 21.00
Nur eine Stunde Ruhe! (*); 18.45
Avengers - Age Of Ultron 3D (ab 12); 19.30
The Gunman 20.00
Die Augen des Engels 20.30, 22.30
Spy - Susan Cooper Undercover
(ab 12); 20.30
Avengers - Age Of Ultron (ab 12); 22.30
Ex Machina (ab 12); 23.00

Lugner Kino City -
Lugner Lounge ✆985 26 00
San Andreas (ab 12); 15.30, 23.00
Home - Ein smektakulärer Trip (*); 15.30
Der Kaufhaus Cop 2 (ab 10); 15.45,
18.00, 22.15
Kiss The Cook (ab 8); 16.15
San Andreas 3D (ab 12); 18.00, 20.30
300 Worte Deutsch 18.00
Nur eine Stunde Ruhe! (*); 18.45
The Gunman 20.00
Die Augen des Engels 20.30, 22.30
Spy - Susan Cooper Undercover
(ab 12); 20.30
Der Knastcoach (ab 14); 23.00

XX. BRIGITTENAU
UCI Kinowelt Millennium City ✆33760
Poltergeist 3D (ab 12); 14.30, 16.30,
18.45, 21.00, 23.10
Der Kaufhaus Cop 2 (ab 10); 14.30,
16.40, 18.50, 21.00, 23.10
Pitch Perfect 2 (ab 8); 14.30, 17.15,
20.00, 22.45
A World Beyond (wv, ab 10); 14.30,
17.30, 20.30, 22.40
Shaun das Schaf - Der Film (wv, *); 14.30
Sam O'Cool (ab 6); 14.30
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest 3D (wv, ab 6); 14.35
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest (wv, ab 6); 14.40
Abschussfahrt (ab 12); 14.45, 17.30, 20.00
San Andreas 3D (ab 12); 14.45, 17.30,
20.15, 23.00, 23.10
Cinderella (sw, *); 14.45
Home - Ein smektakulärer Trip (*); 14.50
Ostwind 2 (ab 6); 15.00, 17.30
Home - Ein smektakulärer Trip 3D (*); 15.00
Mad Max - Fury Road (sw); 15.00
Gespensterjäger (*); 15.15
Käpt'n Säbelzahn und der Schatz von
Lama Rama (ab 6); 15.15
Kiss The Cook (ab 8); 15.20, 17.30,
20.15, 23.00
Ögrenci Isleri (OmU); 15.30, 20.50, 23.10
Baymax - Riesiges Robowabohu
(sw, ab 6); 15.30
Still Alice (bw); 15.45
Fast And Furious 7 (ab 14); 16.30,
19.40, 23.00
Bad Luck 16.30, 21.00
Avengers - Age Of Ultron (ab 12); 16.40
Sam O'Cool - 3D (ab 6); 16.45
Kein Ort ohne Dich (sw, ab 8); 17.00, 20.00
Niyazi Gül Dört Nala (ab 8, OmU);
17.20, 19.50, 22.45
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 17.30,
20.10, 23.00
San Andreas (ab 12); 17.40
Fang den Haider (sw, *); 18.00, 20.30, 23.00
Der Knastcoach (ab 14); 18.00, 20.30, 23.00
Lost River 18.00, 20.30
Tanu Weds Manu Returns (OmU); 18.00
Nur eine Stunde Ruhe! (*); 18.15
Die Gärtnerin von Versailles (ab 6); 18.25
Der Babadook 18.45, 21.00, 23.10
Avengers - Age Of Ultron 3D (ab 12);
19.50, 23.00
Ex Machina (ab 12); 20.00
Spy - Susan Cooper Undercover
(ab 12); 20.00
Elser (wv, ab 14); 20.10
The Gunman 22.45
Gorcilo (OmU); 22.50
A Girl Walks Home Alone At Night 23.00
Run All Night 23.00
Mad Max - Fury Road 3D (sw, OV); 23.00

XXI. FLORIDSDORF
Hollywood Megaplex SCN✆271 66 790
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest (wv, ab 6); 14.30, 16.15

06. & 07.06.15
WIENERSTADTHALLED

Nitro Circus Moto Mayhem
18. Juni 2015, Ernst Happel Stadion
Shantel & Bucovina Club Orkestar
23. Juni 2015, WUK
Tom Jones 28. Juni 2015, Wr. Stadthalle
Jazz Fest Wien - Caro Emerald
3. Juli 2015, Wr. Staatsoper
Xavier Naidoo „Frei Sein“ – Open Air 2015
5. Juli 2015, Kaiserwiese, Prater
Jazz Fest Wien
Sinatra Tribute m. Thomas Quasthoff u.a.
6. Juli 2015, Wr. Staatsoper
Roxette
8. Juli 2015, Wr. Stadthalle
sowie Tickets für Metropol, CasaNova,
Rabenhof, Szene Wien, Theater Akzent u.a.

Mary Poppins - Musical
bis 30. Jänner 2016, Ronacher
MammaMia - Musical
bis 28. Juni 2015, Raimund Theater
Mozart! Das Musical
ab 25. Sept. 2015, Raimundtheater
Rock in Vienna m. Muse, Metallica, Kiss u.a.
4. bis 6. Juni 2015, Festwiese Donauinsel
Apassionata
6. und 7. Juni 2015, Wr. Stadthalle
Van Morrison
8. Juni 2015, Wr. Stadthalle
Otto Schenk–Das Allerbeste z. 85. Geburtstag
12. Juni 2015, Wr. Stadthalle
Michael Seida
13. Juni 2015, Wr. Stadthalle

Shaun das Schaf - Der Film (wv, *); 14.30
Sam O'Cool (ab 6); 14.30
Ostwind 2 (ab 6); 14.45, 16.45
Home - Ein smektakulärer Trip 3D (*); 14.45
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest 3D (wv, ab 6); 15.00
Pitch Perfect 2 (ab 8); 15.30, 17.45, 20.00
Mara und der Feuerbringer (ab 8); 16.15
Der Kaufhaus Cop 2 (ab 10); 16.15
Sam O'Cool - 3D (ab 6); 16.30
Abschussfahrt (ab 12); 17.00, 19.00
Kiss The Cook (ab 8); 17.45, 20.30
San Andreas 3D (ab 12); 18.00, 20.15
A World Beyond (wv, ab 10); 18.00, 20.30
Der Babadook 18.15
Mad Max - Fury Road (sw); 18.15
Poltergeist 3D (ab 12); 19.00, 21.00
Spy - Susan Cooper Undercover
(ab 12); 20.00
Avengers - Age Of Ultron 3D (ab 12); 20.15
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 20.45

XXII. DONAUSTADT
Cineplexx Donau Plex ✆203 33 22
Ostwind 2 (ab 6); 15.30, 16.00, 17.40
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest 3D (wv, ab 6); 15.30
Sam O'Cool - 3D (ab 6); 15.30
Abschussfahrt (ab 12); 15.40, 18.10,
20.00, 22.50
Pitch Perfect 2 (ab 8); 15.50, 17.50,
19.00, 21.00
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest (wv, ab 6); 15.50
A World Beyond (wv, ab 10); 16.20, 20.30
Shaun das Schaf - Der Film (wv, *); 16.20
Home - Ein smektakulärer Trip (*); 16.20
Der Kaufhaus Cop 2 (ab 10); 17.00
Poltergeist 3D (ab 12); 17.40, 19.00,
20.10, 22.20
San Andreas 3D (ab 12); 18.10
Nur eine Stunde Ruhe! (*); 18.20
Die Gärtnerin von Versailles (ab 6); 18.20
Kein Ort ohne Dich (sw, ab 8); 20.10
Spy - Susan Cooper Undercover
(ab 12); 20.20, 22.50
Der Knastcoach (ab 14); 20.40, 22.50
Avengers - Age Of Ultron (ab 12); 20.40
Poltergeist (ab 12); 21.30
Fast And Furious 7 (ab 14); 22.10

Cineplexx Donau Plex
D-Box Motion Seats ✆203 33 22
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 17.30,
20.00, 22.30
San Andreas 3D (ab 12); 17.30, 20.00, 22.30

Cineplexx
Donau Plex IMAX ✆203 33 22
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 15.30
A World Beyond (wv, ab 10); 18.10
San Andreas 3D (ab 12); 21.00

Cineplexx
Donau Plex Supreme ✆203 33 22
Der Kaufhaus Cop 2 (ab 10); 16.10
Fang den Haider (sw, *); 18.10, 20.10
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 22.10

WR. NEUDORF
UCI Multiplex (NÖ) ✆ (02236) 686 86
Pitch Perfect 2 (ab 8); 14.45, 17.20,
19.50, 22.45
A World Beyond (wv, ab 10); 14.45,
17.30, 20.15, 23.00
Ostwind 2 (ab 6); 14.50, 17.15
Sam O'Cool (ab 6); 14.50
San Andreas 3D (ab 12); 14.55, 17.25,
20.15, 22.50
Shaun das Schaf - Der Film (wv, *); 15.20
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest (wv, ab 6); 15.30
Der Kaufhaus Cop 2 (ab 10); 15.45
Abschussfahrt (ab 12); 16.00, 18.20, 20.40
Avengers - Age Of Ultron (ab 12); 17.00
Der Knastcoach (ab 14); 17.30
Mad Max - Fury Road 3D (sw); 17.40,
20.10, 23.00
Poltergeist 3D (ab 12); 18.00, 20.30, 22.50
Kein Ort ohne Dich (sw, ab 8); 19.50
Avengers - Age Of Ultron 3D (ab 12);
20.00, 23.00
Spy - Susan Cooper Undercover
(ab 12); 20.00
Fast And Furious 7 (ab 14); 22.30
Der Babadook 22.50

.KABARETT
Aera: Kaufmann & Herberstein
(Stadt. Land. Flucht) – 20 Uhr,
✆ 01 / 533 53 14, www.aera.at.
Casanova: Elke Winkens (Putz Dich!)
– 19.30 Uhr, ✆ 01 / 58885.
Kulisse: Hauptmann (Ich weiß, was du
letztes Schuljahr getan hast) – 20 Uhr,
✆ 01 / 485 38 70, www.kulisse.at.
Marx Halle: Michael Niavarani (Homo
Idioticus) – 19.30 Uhr, ✆ 01 / 96096.
Niedermair: Stefan Haider (Sexy
Jesus) – 19.30 Uhr,✆ 01 / 4084492.
Orpheum: Kernölamazonen (Heppi
Peppi) – 20 Uhr, ✆ 01 / 481 17 17.
Rabenhof: Bye–Bye, Österreich! –
20 Uhr, ✆ 01 / 712 82 82.
Rothneusiedlerhof: Gerald Holzinger
(Der humorvolle Krebs) – 20 Uhr,
✆ 0676 / 602 69 51.
Simpl: Durchwursteln – 20 Uhr,
✆ 01 / 512 47 42, www.simpl.at.
Stadthalle: Michael Mittermeier
(Blackout) – 20 Uhr,✆ 01 / 7999979.
Stadtsaal: Heilbutt & Rosen (Flotter
4er) – 20 Uhr, ✆ 01 / 9092244.
Th. Alsergrund: Rudi Schöller (Auftrieb)
– 19.30 Uhr, ✆ 01 / 3104633.

KINDER
Dschungel: Alltag – Theatergruppe
Plaisiranstalt – 9 & 10.30 Uhr; Do
you jodel? – 10 & 18 Uhr; Bus im
Fürstenhof: Allein zu zweit – 16.30
Uhr, ✆ 01 / 52207 20–19.
Lilarum: Der Prinz mit der Trompete
– 15 Uhr, ✆ 01 / 710 26 66.
Sargfabrik: Timna Brauer & Elias
Meiri –Trommelgeschichten – 9 &
10.45 Uhr, ✆ 01 / 988 98–111.

KONZERT
Alte Schmiede: Dürr, Rauter &
Schörkhuber – (Tripelfuge) – 19 Uhr,
✆ 01 / 512 83 29.
Arena: Julian le Play – 19 Uhr,
✆ 01 / 798 85 95, www.arena.co.at.
Bücherei Penzing: Paddy's Return –
19 bis 21 Uhr, ✆ 01 / 4000–14 161.
Hard Rock Cafe: Constantin Luger –
20.30 Uhr, ✆ 01/535 04 03.
Jazzland: AndyWeiss Quintett – 21 Uhr,
✆ 01 / 533 25 75, www.jazzland.at.
Konzerthaus: Großer Saal: Maurizio
Pollini – Klavier (Schumann & Chopin)
– 19.30 Uhr; Schubert–Saal: Hannelore
Elsner – Lesung & Sebastian Knauer
– Klavier – Christa Wolf: Kein Ort.
Nirgends (Schubert) – 12.30 Uhr,
✆ 01 / 242 002, www.konzerthaus.at.
Musikverein: Gr. Saal: Tonkünstler
Orchester Niederösterreich –
Dirigent: Andrés Orozco–Estrada
(Strauss, Brahms & Bruckner) – 19.30
Uhr; Brahms–Saal: Wiener Mozart
Orchester (Mozart) – 20.15 Uhr,
✆ 01 / 505 81 90.
Palais Clam Gallas: Garten: Laetitia
Ribeiro – 19.30 Uhr,✆ 01 / 3196503.
Porgy & Bess: Rolf Kühn Unit – 21
Uhr; Apollo Brown, Ras Kass &
Big Pooh – 23.45 Uhr,✆ 01/51288 11.

WOHIN ALLE TERMINE AUF
WWW.EVENTS.AT

Reigen: Jon Regen Band – 20.30 Uhr,
✆ 01 / 894 00 94, www.reigen.at.
Simm City: Seiler & Speer – 20 Uhr,
✆ 01 / 332 46 41 0, www.simmcity.at.
Th. Spittelberg: Hari Baumgartner
Trio – 19.30 Uhr,✆ 01 / 5261385.
Tunnel Wien: Patrikez – 20 Uhr,
✆ 01 / 947–57–20.

SONSTIGES
Museumsquartier: Veganmania –
11 bis 22 Uhr, www.veganmania.at.

SZENE
B72: Hiphop Open Austria Knock Out
– 20 Uhr, ✆ 01 / 409 21 28.
Café Leopold: 4 Years of Bande á
Part – 21 Uhr, ✆ 01/523 67 32.
Die Kantine: Zuckerwatt: Reiter &
Hofer – 20 Uhr, www.diekantine.co.at.
Fashion TV Café: Balkan Deluxe
Single Party – 21 Uhr,✆ 01 / 9457747.
Grelle Forelle: Rudi's Spelunke: Pig
& Dan – 23 Uhr, www.grelleforelle.com.
Passage: Club Cosmo – 22 bis 6 Uhr,
www.bachelorclub.at.
Rhiz: Totally Wired: Sampler Präsen–
tation – 21 Uhr,✆ 01 / 409 25 05.
Szene Wien: Hip Hop Oida! – 20 Uhr,
✆ 01 / 749 33 41.

THEATER
Staatsoper: Fidelio – 19 bis 21.45
Uhr, ✆ 01 / 514 44–2250.
Th. an der Wien: L'heure espagnole /
Les mamelles de Tiresias – 19 Uhr,
✆ 01 / 58885, www.theater-wien.at.
Volksoper: Gräfin Mariza – 19 bis
21.45 Uhr, ✆ 01 / 514 44–30.
Burgtheater: Vestibül: Junge Burg:
Der Kick – 19 Uhr; Antigone – 19.30
Uhr/Stadtabo, ✆ 01 / 514 44–4140.
Akademietheater: Der Talisman –
19.30 Uhr, ✆ 01 / 514 44–4140.
Th. in der Josefstadt: Eine dunkle
Begierde – 19.30 bis 22.10 Uhr/Abo
26, ✆ 01 / 42 700–300.
Kammerspiele: Die Wunderübung –
20 Uhr/Abo 59 li.,✆ 01 / 42700300.
Volkstheater: Ein Sommernachtstraum
– 19.30 bis 21.45 Uhr/Abo 16; Rote Bar:
Poesie der Wollust – 22.15 Uhr,
✆ 01 / 52111–400.
Raimundtheater: Mamma Mia! –
19.30 Uhr, ✆ 01 / 58885.
Ronacher: Mary Poppins –
19.30 Uhr, ✆ 01 / 58885.

* * *
brut Künstlerhaus: La Imaginacion
del Futuro – 20 Uhr,✆ 01 / 5892222.
Franzjosefskai 21: Wittgensteins Neffe
– 20 Uhr, ✆ 0664 / 1798050.
MQ Halle G: Fishers of Hope. Taweret
– 20.30 Uhr, ✆ 01 / 589 22 22.
Odeon: Anagó – 20 Uhr,
✆ 01 / 2165127.
Scala: Oberst Redl - Ein Patriot –
19.45 Uhr, ✆ 01 / 544 20 70.
TAG: Winnie und Adi – 20 Uhr,
✆ 01 / 586 52 22, www.dastag.at.
( Alle Angaben ohne Gewähr )
redaktion@events.at
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VON BRIGITTE SCHOKARTH

„DieserTerminwardergeeig-
netste.Denndaistiminterna-
tionalen Festivalkalender
zwischen Frankreich, Eng-
land, Deutschland und den
Beneluxländern eine Lücke.“
Detlef Kornett, Vorstand des
deutschen Konzert-Büros
DEAG, sieht nichts Böses da-
bei, dass er das neue „Rock
in Vienna“-Festival am Wo-
chenende vor dem etablier-
tenNovaRock veranstaltet.

Seit im Herbst bekannt
wurde, dass „Rock in Vien-
na“ von 4. bis 6. Juni auf der
Donauinsel stattfindenwird,
wird diskutiert, ob Ostöster-
reich noch ein Rockfestival
braucht. Aber auch, warum
das neue so aggressiv gegen
dieKonkurrenzgebuchtwur-
de.DiesenVorwurfweistKor-
nett im KURIER-Interview
beim Lokalaugenschein auf
dem entstehenden Festival-
geländezurück:„Wirempfin-

Keine Konkurrenz, eine Ergänzung
Rock in Vienna.Am4. Juni startet aufderWienerDonauinseldasheißdiskutierteneueStadt-Festival

den das in keinster Weise als
aggressiv. Denn unser Festi-
val ist eine Ergänzung zum
bestehenden Angebot, kein
Wettbewerb. Es ist in genü-
gendemzeitlichenAbstand.“

AlsErgänzungbezeichnen
dieVeranstalter„RockinVien-
na“, weil es ein Stadt-Festival
ist, bei dem Gäste in Hotels
schlafen können. „Natürlich
kann es sein, dass zu uns
mehr ältere Leute kommen,
diekeineLustaufCampingha-
ben. Aber wir haben auch für
die 14- bis 29-Jährigen Cam-
ping-Angebote. Außerdem
kommen – vor allem aus Eng-
land – viele, die das mit ei-
nemStädtetrip verbinden.“

GästeausJapan
Sogar in Japan wurden Kar-
ten für „Rock in Vienna“ ver-
kauft. Aber vermutlich nur
wegen der Hysterie, die dort
um die Band Babymetal
herrscht – um drei japani-
sche Mädchen, die zu Metal-

Klängen singen und Pop-
band-mäßig herumhüpfen.

Damit das neue Festival
einen „deutlichen Wien-Be-
zug“ bekommt, haben die
Veranstalter dafür das
„Mind/Soul“-Konzeptentwi-
ckelt. Doch die Idee, ihm ein
„Wissenschaft/Kunst“-Motto
überzustülpen, wirkt eher
kopflos. Denn sie beschränkt
sichaufdasFestival-Artwork,
für das Images von Sigmund
Freud und Klimts „Adele“
mit Industrial-Grafik verän-
dert wurden. Entsprechende
Angebote im Rahmenpro-
grammgibt es nicht.

Aber dafür ist bei „Rock in
Vienna“ ohnehin keine Zeit.
Dennhierwerdenzweineben-
einander stehende Bühnen
abwechselnd bespielt, wo-
durch es keine Umbaupausen
gibt. Da geht es an den Aben-
denmitFaithNoMoreundMe-
tallica,mitTheHives,Incubus,
Muse, Limp Bizkit und Kiss
Schlag auf Schlag.
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Noch im Aufbau: Diese zwei „Rock in Vienna“-Bühnen werden ab Donnerstag abwechselnd bespielt
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5.45 Rita rockt 6.05 O.C., California 6.55
Wien – Tag & Nacht 7.50 Grey's Anatomy 8.40
Mediashop 11.40 Eine schrecklich nette Familie
12.10 Hör mal, wer da hämmert! 12.40 King of
Queens13.05 Rita rockt13.35 Eine schrecklich
nette Familie 14.05 Two and a Half Men 15.00
2 Broke Girls 15.25 O.C., California

5.05 Mord ist ihr Hobby. Kunst, Geld und Mord
(Wh.) 6.00 Café Puls mit Puls 4 News 10.00 4
gegen 4 – Das Couchduell (Wh.) 10.15 Tele-
shopping 11.15 The Mentalist. Das offene Grab
(Wh.) 12.05 Ghost Whisperer – Stimmen aus
dem Jenseits. Der Feuerteufel 13.00 Dr. House.
Mit gefangen, mit gehangen 13.55Monk (Wh.)

16.25 Grey's Anatomy
Gerede. Krankenhausserie

17.20 Hör mal, wer da hämmert!
Eisfischen. Sitcom

17.55 King of Queens
Volles Programm. Sitcom

18.20 2 Broke Girls Die Stripperin in der
Fischtapete. Sitcom

18.50 Two and a Half Men
Katzenklo. Sitcom

19.20 ATV Aktuell
19.30 ATV Wetter
19.31 ATV Sport
19.35 Two and a Half Men

Der Bauchredner. Sitcom
20.05 ATV Aktuell
O20.15 Bauer sucht Frau (2/24)

Die neuen Bauern

OS
21.50 Lara Croft: Tomb Raider

Actionfilm, USA/GB/J/D 2001
Mit Angelina Jolie, Jon Voight

23.50 Bauer sucht Frau (Wh.)

14.50 Mord ist ihr Hobby
Ein neues Leben. Krimiserie

15.50 Mord ist ihr Hobby
Ein neues Leben. Krimiserie

16.50 The Mentalist
Der Angler und der Fisch. Krimiserie

17.45 Monk Mr. Monk trifft seinen Vater
18.45 PULS 4 News
19.05 Messer, Gabel, Herz

Das Blind-Date-Dinner
19.40 iLIKE – Das PULS 4 Magazin
20.00 4 gegen 4 – Das Couchduell
O20.15 Criminal Minds

Stalker. Krimiserie. Mit Joe Mantegna,
Paget Brewster, Shemar Moore

21.10 Criminal Minds
Tabula Rasa. Krimiserie

22.05 Law & Order: Special Victims Unit
Valentinstag. Krimiserie

23.00 CSI: Miami
Rio. Krimiserie

23.55 Motive Befreiungsschlag. Krimiserie

1.25 W Lara Croft: Tomb Raider. Action-
film, USA/GB/J/D 2001. Mit Angelina Jolie, Jon
Voight, Daniel Craig. Regie: Simon West (Wh.)
3.10 Revolution. Verrat in den eigenen Reihen?.
Actionserie (Wh.) 3.50 Fashion TV

0.50 Criminal Minds. Stalker. Krimiserie. Mit Joe
Mantegna, Paget Brewster, Shemar Moore (Wh.)
1.45 Criminal Minds (Wh.) 2.30 Law & Order:
Special Victims Unit (Wh.) 3.15 CSI: Miami (Wh.)
4.00Motive (Wh.) 4.45 The Mentalist (Wh.)

9.00 U Bundesratssitzung 15.05 ORFIII
Künstlergespräche (Wh.) 15.30 Österreichi-
scher Radiopreis 2015 (Wh.) 16.35 Schuss
vorn Bug 17.30 Idjwi – Afrikas vergessene
Insel 18.25 360° – Geo Reportage. Die Sand-
menschen von Schoina 19.20 ORFIII Künstler-
gespräche 19.50 Kultur heute 20.15 kreuz
und quer Herr Schuh und die Macht 20.50
kreuz und quer. Gott und Vaterland – Muslime
im Bundesheer 21.25 ORF III – Spezial. Das ge-
schenkte Leben –Organspenden in Niederöster-
reich 21.30 Treffpunkt Medizin. Volkskrankheit
Diabetes 22.20W Flucht in Ketten. Drama,
USA 1958 0.05 ORFIII Künstlergespräche (Wh.)

12.10 Norwegens Telemarkkanal 13.00 Ha-
fenwelten 14.00 Auf legendären Routen 15.05
Naturschützer im Einsatz 16.05 Ursprung der
Technik 17.03 Kalenderblatt 17.05 Moderne
Wunder 18.00 Servus Journal 18:00 18.07
Wetter 18.10 Wir sind ... 18.30 Servus Krone
18.50 Naturparadies 19.20 Servus Journal
19:20 19.40 Die unglaublichsten Verbindun-
gen – Missing Link 20.15 Terra Mater Bie-
nen – Eine Welt im Wandel 21.15 Raumfahrt
ohne Rückkehr – Der Aufbruch zum Mars. Do-
kumentarfilm, NL 2012 22.25 Ring frei für die
Speedgang 23.30 Red Bull Cliff Diving 0.35 The
Tunnel – Mord kennt keine Grenzen

16.40 ATV Aktuell 16.45 ATV Die Reporta-
ge. Do & Co 17.45 ATV Aktuell 17.50 Wetter
17.55 Alf. Der Herr der Ameisen 18.25 Cros-
sing Jordan (5/21). Die Sekte 19.20 Cold Case.
Totes Rennen 20.15W Bodyguard Thril-
ler, USA 1992 22.50WMasquerade – Ein
tödliches Spiel. Thriller, USA 1988 0.39Wetter
0.40W Bodyguard. Thriller, USA 1992

15.30 Charmed – Zauberhafte Hexen 16.25
Buffy – Im Bann der Dämonen 17.25 Ghost
Whisperer – Stimmen aus dem Jenseits 18.20
Desperate Housewives 19.20 Grey’s Anatomy
20.15 Married at First Sight – Hochzeit auf
den ersten Blick 22.55 Paula kommt – Sex
und Gute Nacktgeschichte 0.00 Married at First
Sight – Hochzeit auf den ersten Blick

12.00 Diagnose: Mord 12.45 Mord ist ihr Hob-
by (Wh.) 14.30 Unsere kleine Farm 15.10 Di-
agnose: Mord 16.55 Mord ist ihr Hobby 18.40
Niedrig und Kuhnt 19.00 Niedrig und Kuhnt
19.20 K 11 – Kommissare im Einsatz 20.15
ServiceAKTE 21.05 Focus TV 21.55 Wunder-
welt Wissen 22.45 Wunderwelt Wissen 23.35
ServiceAKTE 0.20 24 Stunden 1.10 Bonanza

14.25 Die Daltons 14.50 Pokémon: Schwarz
& Weiß 15.15 Pokémon: Advanced Generation
15.40 Yu-Gi-Oh! Zexal 16.05 Yu-Gi-Oh! GX
16.30 Naruto 16.55 Dragonball 17.20 One
Piece 17.45 Galileo To Go 17.50 Andromeda
18.35 Stargate 21.10 Stargate Atlantis 22.10
EUReKA – Die geheime Stadt 0.10 Akame Ga
Kill! 0.40 Demon King Daimao. Serie

15.50 Lenas Ranch 16.15 logo! 16.20 Garfield
16.50 Geronimo Stilton 17.15 Der kleine Nick
17.40 Yakari 18.05 Ritter Rost 18.15 Glücks-
bärchis – Willkommen im Wolkenland 18.40
Wolkenkinder (5/52) 18.50 Sandmann 19.00
Peter Pan – Neue Abenteuer 19.25 Wissen
macht Ah! 19.50 logo! 20.00 Ki.Ka Live 20.10
Das Surfcamp (3/20) 20.35 dasbloghaus.tv

16.55 Voll Vergeistert 17.20 SpongeBob
18.10 Die Brotpiloten 18.45 Rabbids: Invasion
19.10 Die Thundermans19.35 Nicky, Ricky, Di-
cky & Dawn 20.00 Henry Danger 20.25 Neds
ultimativer Schulwahnsinn 20.35 Sam & Cat
21.00 See Dad Run 21.25 Zoey 101 21.55
The Next Step 22.25 Degrassi 22.50 Catfish:
The TV Series 23.40 Awkward 0.10 Degrassi

5.35 Explosiv – Das Magazin (Wh.) 6.00 Gu-
ten Morgen Deutschland 8.30 Gute Zeiten,
schlechte Zeiten. Soap (Wh.) 8.30 Teleshopping
Österreich 9.00 Unter uns (Wh.) 9.30 Betrugs-
fälle 10.00 Die Trovatos – Detektive decken
auf 11.00 Die Trovatos – Detektive decken auf
12.00 Punkt 12 14.00 Verdachtsfälle

5.30 Puls 4 – Drück die 4 5.35 Mein dunkles
Geheimnis 6.00 Café Puls 9.00 Teletip Austria
10.00 Auf Streife (Wh.) 11.00 Richterin Bar-
bara Salesch 12.00 Richter Alexander Hold.
Gerichtsshow 13.00 Richter Alexander Hold.
Gerichtsshow 14.00 Auf Streife 15.00 Im Na-
men der Gerechtigkeit – Wir kämpfen für Sie!

6.00 Café Puls mit Puls 4 News 9.00 How I Met
Your Mother (Wh.) 9.50 The Big Bang Theory
(Wh.) 11.10 Mike & Molly 11.35 Mike & Molly
12.00 Two and a Half Men 12.30 Two and a
Half Men 12.55 Two and a Half Men 13.20 Two
and a Half Men 13.50 2 Broke Girls 14.20 The
Big Bang Theory 15.35 How I Met Your Mother

6.55Verklagmich doch!8.50Verklagmich doch!
9.50 Hilf mir doch! Für immer jung 10.55 vox
nachrichten 11.00 Mein himmlisches Hotel. Tag
2: Poppenbütteler Hof, Hamburg (Wh.) 12.00
Shopping Queen (Wh.) 13.00 Wer weiß es, wer
weiß es nicht? 14.00 Wer weiß es, wer weiß es
nicht? Unterwegs in Köln, Bottrop, Andernach

17.00 Betrugsfälle
17.30 Unter uns Soap. Mit Jane Hempel,

Petra Blossey, Holger Franke
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Alles was zählt
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
O20.15 Die 10 ... (1/5)

... pikantesten Geschichten der Welt
Moderation: Sonja Zietlow

21.15 I Like the 80's (1/5)
U.a.: Das neue Jahrzehnt wird
kunterbunt: Von Popper bis Punker,
Schulterpolster und Zauberwürfel /
Die Mikrowelle begeistert Mutti –
der Videorekorder Papi

22.15 „Stern“-TV U.a.: Leitungswasser: Wie
gut ist Trinkwasser aus dem Hahn
wirklich? / „Hater“ im Netz – Pöbeln im
Schutz der Anonymität

16.00 Anwälte im Einsatz
Doku-Soap

17.00 Mein dunkles Geheimnis
Zehntausend Küsse (Wh.)

17.30 Schicksale –
und plötzlich ist alles anders
Bye-Bye Bella. Doku-Soap

18.00 In Gefahr – Ein verhängnisvoller
Moment Pat – Das Geheimnis meiner
Nachbarn. Doku-Soap

19.00 Newtopia
Show

19.55 Werbung
20.00 PULS 4 News mit PULS 4 Wetter

OS
O20.15 Jäger des verlorenen Schatzes

Abenteuerfilm, USA 1981. Mit Harrison
Ford, Karen Allen, Paul Freeman
Regie: Steven Spielberg

OS
22.35 Next

Actionthriller, USA 2007. Mit Nicolas
Cage, Julianne Moore, Jessica Biel
Regie: Lee Tamahori

16.00 How I Met Your Mother
Woooo! Sitcom

16.30 How I Met Your Mother
Nackter Mann. Sitcom

17.00 taff Cool/uncool-Poserpannen /
Shooting mit Folgen

18.00 PULS 4 News mit Wetter
18.10 Die Simpsons

Marge als Seelsorgerin / Homer hatte
einen Feind. Zeichentrickserie

19.05 Galileo „Körper“
O20.15 Grey's Anatomy – Die jungen Ärzte

Familienzusammenführung. Kranken-
hausserie. Mit Ellen Pompeo

21.15 Grey's Anatomy – Die jungen Ärzte
Noch mal von vorne, bitte

22.15 The Big Bang Theory
Spaß mit Flaggen. Comedyserie (Wh.)

22.45 The Big Bang Theory
Die Parkplatz-Eskalation. Comedyserie

23.15 TV total Gäste: Sarah Engels (Sänge-
rin), Pietro Lombardi (Sänger) u.a.

15.00 Shopping Queen
Motto in Wien: Splish Splash – Finde
das perfekte Outfit für eine angesagte
Poolparty!, Tag 3: Christine

16.00 4 Hochzeiten und eine Traumreise
Tag 3: Christine, Gerswalde

17.00 Mein himmlisches Hotel
Tag 3: Eilenau Hotel, Hamburg

18.00 mieten, kaufen, wohnen
19.00 Das perfekte Dinner

Tag 3: Monika, Braunschweig
20.00 Prominent!
O20.15 Outlander (5/16)

Tribut. Dramaserie. Mit Caitriona Balfe,
Sam Heughan, Tobias Menzies

21.20 Outlander
Black Jack. Dramaserie. Mit Caitriona
Balfe, Sam Heughan, Tobias Menzies

22.30 Major Crimes
Tödlicher Wunsch. Krimiserie

23.25 Crossing Jordan – Pathologin mit
Profil Blutsbande. Krimiserie

0.00 Nachtjournal 0.27 Wetter 0.30 Bauer
sucht Frau – Die neuen Bauern und eine Hoch-
zeit (Wh.)1.25Die Trovatos –Detektive decken
auf 2.20 Die Trovatos – Detektive decken auf
3.15 Nachtjournal (Wh.) 3.50 Verdachtsfälle

0.30 Spiegel TV – Reportage 1.00 News & Sto-
ries 1.44 So gesehen (Wh.) 1.45 In Gefahr – Ein
verhängnisvoller Moment (Wh.) 2.35 Schick-
sale – und plötzlich ist alles anders (Wh.) 2.55
Mein dunkles Geheimnis (Wh.)

0.15 The Big Bang Theory (Wh.) 0.40 The Big
Bang Theory (Wh.) 1.10 Fringe – Grenzfälle
des FBI 1.55 Fringe – Grenzfälle des FBI 2.40
ProSieben Spätnachrichten 2.45 Malcolm mit-
tendrin (Wh.) 3.10Malcolm mittendrin (Wh.)

0.20 Crossing Jordan 1.10 vox nachrichten
1.30 Outlander (Wh.) 2.25 Outlander (Wh.)
3.20 Major Crimes (Wh.) 4.05 Crossing Jordan
(Wh.) 4.50 Crossing Jordan. Krimiserie. Mit Jill
Hennessy, Miguel Ferrer, Ravi Kapoor (Wh.)

9.15 The Mentalist (Wh.) 10.10 Castle (Wh.)
11.10 Without a Trace – Spurlos verschwun-
den. Guter Hoffnung 12.05 Numb3rs – Die
Logik des Verbrechens. Der schwarze Schwan
13.00 Cold Case. Diskretion 13.55 Navy CIS.
Wettlauf mit dem Tod 14.55 The Mentalist.
Golf mit dem Paten 15.50 News 16.00 Castle.
Lieben und Sterben in L.A. 16.55 Mein Lokal,
dein Lokal – Wo schmeckt's am besten? „Tatort
Taraxacum“, Ostfriesland 17.55 Abenteuer Le-
ben. Coole Kaffeegetränke für heiße Tage 18.55
Achtung Kontrolle! Einsatz für die Ordnungshü-
ter. Lkw-Kontrolle auf der A 72 20.15 W
Million Dollar Baby Drama, USA 2004 23.10
W In the Line of Fire. Actionthriller, USA
1993 1.35 Steven liebt Kino – Spezial

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00 Tagesschau
9.05 Rote Rosen (Wh.) 9.55 Sturm der Liebe
(Wh.) 10.44 Tagesschau 10.45 Um Himmels
Willen (5) 11.35 Nashorn, Zebra & Co. 12.00
Tagesschau 12.15 ARD-Buffet 13.00 ZDF-Mit-
tagsmagazin14.00 Tagesschau14.10 Rote Ro-
sen 15.00 Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00 heute 9.05
Volle Kanne – Service täglich 10.30 Die Rosen-
heim-Cops. Der Schlüssel zum Tod 11.15 SOKO
Wismar. Die Abrechnung 12.00 heute 12.10
drehscheibe 13.00 ZDF-Mittagsmagazin 14.00
heute – in Deutschland 14.15 Die Küchen-
schlacht 15.00 heute 15.05 Bares für Rares

5.30 Lissabon, da will ich hin! 6.20 Kulturzeit
7.00 nano 7.30 Alpenpanorama 9.00 ZIB 9.05
Kulturzeit 9.45 nano 10.15Markus Lanz 11.30
Vis-à-vis 12.30 Österreich-Bild 13.00 ZIB
13.20 Mustangs – lebende Legenden 13.50
Die Rückkehr bedrohter Tierarten (1-3/3). Do-
kumentationsreihe 15.55 Universum

7.55 Panoramabilder / Bergwetter 8.35 Tele-
Gym 8.50 Das Waisenhaus für wilde Tiere
9.40 Abendschau 10.25 Wir in Bayern 11.40
Dahoam is Dahoam 12.10 In aller Freundschaft
12.55 Nashorn, Zebra & Co. 13.45 Das liebe
Rindvieh 14.15 Expedition Neuguinea (3/3)
15.05 Polizeiinspektion 1 15.30Wir in Bayern

16.00 Tagesschau Mit Wetter
16.10 Elefant, Tiger und Co.
17.00 Tagesschau Mit Wetter
17.15 Brisant Boulevardmagazin
18.00 Gefragt – Gejagt
18.50 Hubert und Staller

Dünnes Eis. Krimiserie
19.45 Wissen vor acht – Werkstatt
19.50 Wetter vor acht
19.55 Börse vor acht
20.00 Tagesschau Mit Wetter

OS
O20.15 Jedes Jahr im Juni

Liebesdrama, D 2013. Mit Katharina
Wackernagel, Peter Schneider

21.45 Plusminus U.a.: Gesundheitsgefahren
beim Grillen / Bausparkassen: Altkun-
den unerwünscht / Luxleaks – Sand im
Getriebe der Aufklärer / Wirtschafts-
Studenten klagen über Einheitsbrei

22.15 Tagesthemen
Mit ARD-DeutschlandTrend und Wetter

22.45 Anne Will

16.00 heute – in Europa
16.10 SOKO Kitzbühel Tödliches Dreieck
17.00 heute
17.10 hallo deutschland
17.45 Leute heute
18.05 SOKO Wismar Unterm Hammer
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Heldt Endlich frei! Krimiserie
O20.15 Aktenzeichen XY... ungelöst –

SpezialWo ist mein Kind?
21.45 heute-journal
22.15 auslandsjournal U.a.: Flüchtlings-

projekt in der Schweiz – Asylbewerber
ackern auf Bauernhöfen / Poroschen-
kos erstes Präsidentenjahr –
Wo steht die Ukraine heute?

OR
22.45 Täter oder Wohltäter?

Die Macht der Agrar-Riesen. Von
Stenka Quillet, Pedro Brito da Fonseca

23.15 Markus Lanz

OR
16.45 Auf den Schienen des Doppeladlers

(1/2) Von Gernot Stadler, Björn Kölz

OR
17.35 Auf den Schienen des Doppeladlers

(2/2) Von Gernot Stadler, Björn Kölz
18.30 nano spezial Pein in der Pfote: Wie

empfinden Tiere Schmerzen?
19.00 heute
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau

OR
O20.15 Mit Volldampf an die k.u.k. Riviera

Von Björn Kölz, Gernot Stadler

OR
21.05 Seine Majestät, der See

Die Entdeckung des Luganer- und
Langensees. Von Mohammed Soudani

22.00 ZIB 2

OS
22.25 Ein geheimnisvoller Sommer

Psychothriller, D 2009. Mit Suzanne
von Borsody, Ludwig Blochberger,
Peter Prager. Regie: Johannes Grieser

OR
23.55 Ein Schiff, zwei Männer und 400

Brücken Reportagereihe. Von Sascha
Adamek, Martin Hahn

16.45 Rundschau

OR
17.00 Rindviecher! – Sepp und Xaver

als Landschaftspfleger
17.30 Frankenschau aktuell
18.00 Abendschau
18.45 Rundschau
19.00 Stationen.Magazin

U.a.: G7-Gipfel in Elmau
19.45 Dahoam is Dahoam Besuch aus Berlin

OQ
O20.15 Jetzt red i – Europa extra

G7-Treffen – was bringen sie wirklich?

OR
21.00 Das Schloss, der Gipfel und die

Macht G7 – Countdown für zwei Tage
Weltpolitik

21.45 Rundschau-Magazin

OR
22.00 Schwarzmarktzeiten

Im Alltag angekommen
22.45 Kino Kino U.a.: „Die Frau in Gold“
23.00 Rundschau-Nacht
23.10 Schmetterlinge im Bauch

U.a.: „Emma Schmidt gefällt's“ von
David Helmut und Emine Yesilkaya

0.00 Nachtmagazin 0.20 W Jedes Jahr im
Juni. Liebesdrama, D 2013 (Wh.) 1.53 Tages-
schau 1.55 W Hotel Ruanda. Drama, GB/
USA/I/SA/CDN 2004. Mit Don Cheadle, Sophie
Okonedo, Nick Nolte 3.45 Anne Will (Wh.)

0.30 heute+ 0.45 Klug leben. Eröffnungsbericht
zum 35. Deutschen Evangelischen Kirchentag in
Stuttgart 1.00 Rach und die Restaurantgründer
(Wh.) 1.45 Aktenzeichen XY... ungelöst – Spezial
(Wh.) 3.15 SOKOWismar. Krimiserie (Wh.)

0.25 10 vor 10 0.50 ECO 1.20 Mit Volldampf
an die k.u.k. Riviera 2.15 Auf den Schienen des
Doppeladlers 3.05 Auf den Schienen des Dop-
peladlers 4.00 Die Rückkehr des Wiedehopfs
4.45Mustangs – lebende Legenden

0.55 Dahoam is Dahoam 1.25 Planet Erde.
Chile: Lake Llanquihue 1.30 Stationen.Maga-
zin 2.15 Jetzt red i – Europa extra 3.00 Das
Schloss, der Gipfel und dieMacht 3.45 Schwarz-
marktzeiten 4.30 Kino Kino 4.45 Space Night

15.20 Inspector Gadget 15.50 Legenden von
Chima 16.15 Coop gegen Kat 16.45 Loop –
Täglich Montag 17.10 Ninjago 17.40 Go Wild!
18.10 Scooby-Doo! (3/42) 18.40 Wildnis ext-
rem – Tieren auf der Spur 19.10 Angelo! 19.45
Sally Bollywood 20.15 The Glades (3/13)
22.05 Royal Pains. Comedyserie 23.55 Alex
und Whitney 0.20 Infomercials

17.10 Seehund, Puma & Co. 18.00 Länderma-
gazine18.15 So ein Tag18.45 DAS!19.30 Län-
dermagazine 20.00 Tagesschau 20.15 Expedi-
tionen ins Tierreich 21.00 Unsere Geschichte
21.45 NDR//aktuell 22.00 Großstadtrevier
22.50 extra 3 23.20 Zapp 23.50 Der Säger –
Ein Krimi ohne Leiche. Krimin, D 2014 0.30 The
Green Eyed Monster. Kurzfilm, D 2014

16.00WDR aktuell 16.15 daheim & unterwegs
18.00 Lokalzeit 18.05 Hier und heute 18.20
Servicezeit Reportage 18.50 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15 Das
NRW Duell 21.00 Mit Bock durchs Land (3/6)
21.45 WDR aktuell 22.00 Die LottoKönige
23.00 Der Bestatter 0.00 Der Elefant – Mord
verjährt nie 0.45 Erlebnisreisen-Tipp

14.00 MDR um zwei 15.00 LexiTV 16.00
MDR um vier 17.45 MDR aktuell 18.10 Bri-
sant 18.54 Unser Sandmännchen 19.00 MDR
Regional 19.30 MDR aktuell 19.50 Tierisch,
tierisch 20.15 Exakt 20.45 Lernen mit Han-
dicap 21.15 Biwak 21.45 MDR aktuell 22.05
Tatort. Rotkäppchen. Krimireihe, D 2003 23.35
Comedymit Karsten 0.20 Rockpalast Backstage

17.05 Kaffee oder Tee 18.00 Landesschau
18.15 U Eröffnungsgottesdienst des
Deutschen Evangelischen Kirchentages 19.30
Landesschau 20.00 Tagesschau 20.15 Mu-
sikalische Reise rund um Stuttgart 21.45
Landesschau 22.00 Pfarrer Braun. Heiliger Birn-
baum. Krimireihe, D 2008 23.30 Als der Süd-
westen fahren lernte. Dokumentarfilm, D 2014

15.45 W Die Bücherdiebin. Drama, USA/D
2013 17.55W Stalingrad. Actionfilm, RUS
2013 20.00 Neu im Kino 20.15 W Die
Schöne und das Biest Fantasyfilm, F/D 2014
22.10 W Grace of Monaco. Biografie, F/
USA/B/I/CH 2014 23.55 W Wir sind die
Neuen. Komödie, D 2014 1.30W Nächster
Halt Fruitvale Station. Biografie, USA 2013

9.00 Der Parthenon. Dokumentarfilm, F 2007
10.20 Risiko Vulkan 11.15 Kochen, was andere
verschwenden (3/5) 11.40 In der Hängematte
auf dem Amazonas 12.25 360° Geo Reportage
13.20 ARTE Journal 13.40 Reisen für Genießer
14.05 W Ein Herr ohne Kleingeld. Komö-
die, F/I 1960 15.40 Zwischen Himmel und Erde

OR
16.05 Waigeo – Insel der Magier

Regie: Thomas Schultze-Westrum
17.00 X:enius Amateurforschung –

Seriöse Wissenschaft?

OR
17.25 Das Rätsel der Dunklen Materie

Von Cécile Denjean

OR
18.25 Amerikas Naturwunder (3/8)

Everglades. Regie: Zoltán Török
19.10 ARTE Journal

OR
19.30 Abenteuer Türkei (3/5)

Ostanatolien. Regie: Claudia Wallbrecht

OS
O20.15 Chanson d'amour

Musikfilm, F 2006. Mit Gérard
Depardieu, Cécile De France, Mathieu
Amalric. Regie: Xavier Giannoli

OR
22.05 Die Akte Tschaikowsky

Bekenntnisse eines Komponisten
Regie: Ralf Pleger

OS
22.55 Ein Mann von Welt

Komödie, N ‘10. Mit Stellan Skarsgård,
Jorunn Kjellsby, Bjørn Floberg
Regie: Hans Petter Moland

0.45 Blutsbande. Dramaserie. Mit Björn Bengts-
son, Aliette Opheim, Joel Spira 1.45 Blutsbande
2.45 Von Haien und Fischen 3.40 28 Minuten
4.15 Die Meisterfälscher aus Neukölln 4.20
(Fast) Die ganze Wahrheit. Reportagereihe

8.15 Pasticcio 9.05 Radiokolleg. Das Potenzial
vonHeldenmythen (3) / Sport als Gemeinschafts-
erlebnis (3) / Der Körper macht die Musik (3)
10.05 Konzert am Vormittag. Dänisches Natio-
nales RSO / Fabio Luisi (Nielsen, Brahms). Kon-
zertsaal des Dänischen Rundfunks, Kopenhagen
(5.12.2014) 11.40 Radiogeschichten 12.00
Mittagsjournal 13.00 Ö1 bis zwei. Joseph Horo-
vitz14.05Von Tag zu Tag14.40Moment15.05
AproposMusik. Das Erhabene in derMusik16.00
Praxis 16.40 Radiodoktor 17.00 Journal um fünf
17.09 Kulturjournal17.30 Spielräume. Die Liebe
und andere Wunder 18.00 Abendjournal 18.25
Journal-Panorama. Bhutan: Himalaya-Königreich
zwischen Tradition und Aufbruch 19.05 Dimen-
sionen. „Too Shocking to Show?“ Gräuel-Filme
und ihre Rezeption 19.30 Die Opernwerkstatt.
Partner im Leben und auf der Bühne. Gäste: Petra
Maria Schnitzer, Peter Seiffert. ORF RadioKultur-
haus (13.5.) 21.00 Salzburger Nachtstudio. Die
TagederUtopie201522.00Nachtjournal22.15
Radiokolleg (Wh.) 23.03 Zeit-Ton. Mit u.a. einem
Beitrag über die Phase 3 von metamusic 0.00
Mitternachtsjournal 0.08 Nachtquartier

5.20 Grip – Das Motormagazin 6.05 Privat-
detektive im Einsatz 6.55 Die Kochprofis –
Einsatz am Herd 7.55 Infomercial 8.10 Der
Trödeltrupp – Das Geld liegt im Keller (Wh.)
9.10 Frauentausch 11.10 Family Stories 12.05
Köln 50667 (Wh.) 13.05 Berlin – Tag & Nacht
(Wh.) 14.00 Hilf mir! Jung, pleite, verzweifelt ...
15.05 Mein Traumjob – Die Chance meines Le-
bens 16.00 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im
Keller 17.00 Next, Please! 18.00 Köln 50667
19.00 Berlin – Tag & Nacht 20.00 RTL II News
20.15 Teen Wolf Das Tattoo / Brodelndes Cha-
os 21.55 Twisted. Eine Highschool in Aufruhr /
Der Überraschungsgast 23.40 Teen Wolf. Das
Tattoo / Brodelndes Chaos (Wh.) 1.15 Twisted
(Wh.) 2.45 Flashpoint. Krimiserie

5.00 „Guten Morgen Österreich“ 9.00 Kronehit
@Work mit Anita Ableidinger. Die meiste Musik
für Deinen Vormittag – mit den KRONEHIT „9
um 9“. Deine 9 Lieblingssongs ohne Unterbre-
chung! 14.00 Durch die Drivetime mit Ottavio
Nuccio 18.00 Dein Abend mit Ferry Ptacek
22.00 Durch die Nacht mit Verena Saloukeh
2.00 Das Nachtprogrammmit Sandra Raunigg
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TV-TIPPS

Mord in den Dünen
213.000 Zuseher
Karl Markovics an der Seite von
Anna Loos punktet im
ZDF–Hauptabendprogramm
auch in Österreich.

Die Millionenshow
600.000 Zuseher
Da kann man sich ziemlich si-
cher sein: Montagabend im
ORF kann es nur einen Quoten-
sieger geben.

light“, resümiert Andrea Bo-
gad-Radatz,dieFilm-undSe-
rienchefindesORF.Offenbar
hätten die US-Produzenten
und Sender derzeit Scheu,
mehr insRisikozugehenund
Innovationenzuzulassen.

Revivals
Und so greifen diese zu gut
abgehangenen Ideen: Vor ei-
nem Comeback stehen etwa
FoxMulder undDana Scully.
Ab Jänner strahlt Fox neue
Folgen von „The X-Files“
(„AkteX“)aus.DasRevivalist
als Event-Miniserie angelegt
mit den Original-Hauptdar-
stellernDavidDuchovnyund
Gillian Anderson. Ein Come-
back (aufABC) feiern zudem
die „Muppets“. Gedreht sind
diedreizehnEpisodenimDo-
kumentarstil – erstmals wird
esEinblicke ins „Privatleben“
samtMuppetromanzenund -
trennungen geben. Auch die
einstige Kultserie „Twin
Peaks“ ist avisiert.

UnterdenFilmen,dienun
als Serie umgesetzt werden,

Serien
VON CHRISTOPH SILBER

US-Serien.
EinstigeKultserien
undgroßeNamen
sollenfehlende
Serien-Innovationen
ausgleichen.

Die Rückkehr alter Serien
und erfolgreiche Filmstoffe,
diezuSerienverarbeitetwer-
den, das sind zwei der we-
sentlichen Trends, die die
jüngst zu Ende gegangenen
L.A. Screenings gezeigt ha-
ben. Dort präsentieren all-
jährlich die großen US-Sen-
der und Studios ihre Pro-
gramme für die kommende
TV-Saison. Und was es dort
über wenige Folgen hinaus
schafft, kommt in der Regel
früheroderspäterauch indie
deutschsprachigenSender.

„Es gibt viel solide, zum
Teil sehr hochwertig produ-
zierte Programme, aber im
Grunde kein echtes High-

DerBlickzurückalsRezept fürneue
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EWsticht „RushHour“, eineWar-

ner-Produktion für CBS, her-
vor. Die Ende der 90er-Jahre
erfolgreiche Buddy-Cop-
Comdeymit JackieChanund
ChrisTucker istauchalsSerie
„überraschendgelungen,hu-
morvollundmiteinemguten
Cast besetzt“, meint Bogad-
Radatz.

Dahinter steht Bill Law-
rence, der Serienschöpfer
von „Scrubs“ oder „Cougar
Town“. Unter ORF-Beobach-
tung steht auch „Game of Si-
lence“ nach „Sleepers“ (Brad
Pitt,RobertDeNiro).

Film-Prominenz
Weniger angetan ist dieFilm-
und Serienchefin hingegen
von Steven Spielbergs Seri-
en-Umsetzung des „Minority
Report“ oder auch „Limit-
less“. Letzteres sei nur ein
„Abklatsch“ des Films, auch
wenn Film-Hauptdarsteller
Bradley Cooper nun als Exe-
cutiveProducerdabei ist.

Prominente Namen fin-
densichaberauchvorderKa-

mera. „Der Trend, dass Film-
stars in Serien mitspielen,
hält weiter an“, stellt Bogad-
Radatz fest. Jennifer Lopez
(„Shade of Blue“), Jamie Lee
Curtis („Scream Queens“),
Wesley Snipes („The
Player“), Dennis Quaid (The
Art of More“), Christian Sla-
ter („Mr. Robot„) oderOscar-
Preisträgerin Marcia Gay
Harden(„CodeBlack“).

„Wir beobachten jetzt,
wie sich Serien in den nächs-
tenMonaten entwickeln, um

diebestmöglichen fürunsere
Seher einzukaufen“, sagt Bo-
gad-Radatz. Die Konkurrenz
durch Netflix und Co ist für
sie da kein Thema. „Im Vor-
jahr war die Aufregung auch
bei Produzenten großwegen
desMarkteintrittsvonNetflix
imdeutschsprachigenRaum.
Die hat sich inzwischen all-
seits gelegt.Undwasden viel
beschworenenToddes linea-
ren Fernsehens betrifft, gilt
auch hier: Totgesagte leben
länger.“
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Kazuyo Sejima statt
Zaha Hadid in Wien
Angewandte. ZahaHadid
emeritiertmitEndedieses
SommersemstersalsPro-
fessorinanderUniversität
fürangewandteKunst in
Wien.Ihrfolgteineandere
Stararchitektinnach:Ab
Oktober2015unterrich-
tetKazuyoSejimaander
Angewandten–vorerstfür
einSemester.KazuyoSeji-
ma,1956 in Ibaraki inJa-
pangeboren,gründete
1987gemeinsammit
RyueNishizawadasArchi-
tekturbüroSANAAinTo-
kio.2010 leitete sieals
ersteFraudieArchitektur-
biennalevonVenedig.

Festwochen: Castorf
drei Mal abgesagt
Brüder Karamasow. Frank
Castorfhat seinEnsemble
zusehrgeschunden:Alle
dreiFolgevorstellungen
von„DieBrüderKarama-
sow“musstenkrankheits-
halberabgesagtwerden.

Million Dollar Baby
20.15 [Kabel 1]DerBoxtrai-
nerFrankieDunnhatdie
Zeit seinergroßenErfolge
schon langehinter sich,als
ihndie31-jährigeMaggie
Fitzgerald(HilarySwank)
dazuüberredet, siezu trai-
nieren.BalderkenntDunn,
dass sieeinunglaubliches
Talenthat–unddenunbe-
dingtenWillenzumSieg.
Maggiegewinnteinen
Kampfnachdemanderen
undwillnunumdieWelt-
meisterschaftboxen.

USA, 2004VonClint Eastwood;mit Hilary
Swank,Morgan Freeman.

Bodyguard
20.15 [ATV 2]EinFilmaus
jenenJahren,alsKevin
Costnerals schönsterMann
derWeltgalt: Indieserer-
folgreichenKinoschnulze
spielt ereinenwortkargen
Bodyguard,dereinezickige
Star-Sängerin(Whitney
Houston)voreinemAtten-
täter rettensollen.DieKrö-
nungdesGanzen istnatür-
lichdasweltweit44Millio-
nenMalverkaufteHit-
AlbumzumFilm: „AndI
will always loveyou...“.

USA, 1992VonMick Jackson;mit Kevin
Costner,WhitneyHouston.

Weltjournal
22.30 [ORF 2]„Griechenland
–Wer istYanisVaroufakis?“
GriechenlandsneuerFi-
nanzminister irritiert:Ein
AnzugträgerohneKrawatte
undMotorradfahrer,pro-
vokant, selbstbewusst, in-
telligent.Porträteinesum-
strittenenPolitikers.

Bauer sucht Frau
20.15 [ATV]Teil zweider
Vorstellrunde:BauerGer-
hard(28, imBildmit
ArabellaKiesbauer)ist ein
„romantischerTierfreund“,
derauf seinemHofmit
vielenTierenzusammen-
lebt.FüreineFrauwäre
aberauchnochPlatz.

DER KURIER EMPFIEHLT

20.15
FILM

Schluss! Aus! Amen!
Komödie, D 2014
Mit Saskia Vester, Heinz-Josef Braun,
Fanny Krausz, Franz-Xaver
Brückner, Gertrud Roll
Regie: Thomas Kronthaler
(Wh. am 4.6., ORF2)

21.50 Seitenblicke – Gourmet
„Ein Star kam in die Küche...“

22.00 ZIB 2
22.30 WELTjournal

Griechenland – Wer ist
Yanis Varoufakis? (Wh. am 5.6.)

23.05 WELTjournal +
Steuerflucht – Diebstahl global
(Wh. im Nachtprogramm)

23.55
FILM

John Rabe – Der gute Deutsche
von Nanking [VPS 23.49]
Drama, F/CHN/D 2009
Mit Ulrich Tukur, Dagmar Manzel
Regie: Florian Gallenberger

2.00
FILM

Schluss! Aus! Amen! [VPS 1.55]
Komödie, D 2014
Mit Saskia Vester, Heinz-Josef Braun
Regie: Florian Gallenberger (Wh.)

3.30 Seitenblicke [VPS 2.40] (Wh.)
3.35 WELTjournal + [VPS 2.45] (Wh.)
4.25 heute österreich [VPS 4.20] (Wh.)
4.45 heute leben [VPS 4.40] (Wh.)
5.40 heute konkret (Wh.)

6.05 Wetter-Panorama [VPS 6.10]
9.00 ZIB
9.05 Frisch gekocht (Wh.)
9.30 Julia – Eine ungewöhnliche Frau
10.20 Stockinger

Endstation Hallstatt
11.10 Sturm der Liebe
12.00 Thema

Schüsse mitten in Wien / Schluss
mit dem Wegwerfen / Asyl im
Zeltlager – sind die Grenzen erreicht?
/ Lesben im Schrebergarten –
das Ende der Toleranz? (Wh.)

12.45 Seitenblicke (Wh.)
12.50 Wetterschau
13.00 ZIB
13.15 heute mittag
14.00 Frisch gekocht

Ochsenkoteletts / Kalbsbutter-
schnitzel mit knusprigen
Zwiebelringen und Erdäpfelpüree

14.25 Tessa – Leben für die Liebe
15.10 Sturm der Liebe
16.00 Die Barbara-Karlich-Show

Zärtlichkeiten in der Öffentlichkeit:
Wie weit darf man gehen?

17.00 ZIB
17.05 heute österreich
17.30 heute leben

Mode mit Trendscout
Wolfgang Reichl –
Gast: Johanna Doderer

18.30 heute konkret
Start der „Urban Gardening“-Serie

18.47 heute infos und tipps
18.48 Lotto 6 aus 45 mit Joker
19.00 Bundesland heute
19.23 Wetter aus dem

Bundesland [VPS 19.00]
19.30 Zeit im Bild
19.49 Wetter
19.55 Sport aktuell
20.05 Seitenblicke

20.15 Fußball: ÖFB-Cup
Der Countdown

20.25
LIVE

Fußball: ÖFB-Cup
Finale: Austria – Salzburg
Das Spiel – Live aus Klagenfurt
Kommentar: Boris Kastner-Jirka
Moderation: Rainer Pariasek,
Analyse: Herbert Prohaska
In der Pause: ZIB Flash [VPS 21.15]

22.25 Fußball: ÖFB-Cup
Die Analyse

22.45 CSI: Vegas
Aus dem Buch der Schatten

23.30 ZIB 24
23.50 Dexter

Das Licht der Dunkelheit
0.35 In Plain Sight – In der Schusslinie

Waisenkinder
1.20 Dallas Nachricht von Miss Ellie
2.00 Grey“s Anatomy

Der große Abflug
2.40 Private Practice Trauer
3.25 Las Vegas

Das Blatt wird neu gemischt
4.05 Las Vegas

Für den Psychiater verpackt
4.45 Cougar Town
5.05 Cougar Town
5.30 Cougar Town
5.55 Seitenblicke

6.00 Tom
6.25 Biene Maja
6.45 Kasperlüberraschung
6.50 Kati & Mim-Mim
7.00 Disneys Jake und die

Nimmerland Piraten
7.25 Rätselburg
7.30 Disneys Duck Tales
7.55 Alles okidoki
8.00 Hand aufs Herz
8.25 Hand aufs Herz
8.50 Die Nanny (Wh.)
9.10 Gilmore Girls (Wh.)
9.55 SOKO Kitzbühel (Wh.)
10.40 SOKO Kitzbühel (Wh.)
11.25 Was gibt es Neues? (Wh.)
12.05 Gilmore Girls
12.45 Drop Dead Diva
13.30 Die Nanny
13.55 Mike & Molly
14.15 Mike & Molly
14.35 Raising Hope (Wh.)
14.55 Malcolm mittendrin (Wh.)
15.20 The Big Bang Theory (Wh.)
15.40 How I Met Your Mother (Wh.)
16.00 How I Met Your Mother (Wh.)
16.20 ZIB Flash
16.25 Malcolm mittendrin
16.50 Raising Hope
17.10 Die Simpsons
17.35 Die Simpsons
17.55 ZIB Flash
18.00 How I Met Your Mother

Wir sind nicht von hier
18.25 How I Met Your Mother

Angst vorm Dreirad
18.55 The Big Bang Theory

Das Gorilla-Projekt
19.20 Two and a Half Men

Willkommen zuhause, Jake
19.45 ZIB Magazin
19.54 Wetter
20.00 ZIB 20

Von Tag zu Tag
14.05 [Ö1]VomVer-
schwindenderGrenzen
zwischendenGeneratio-
nen.Gast:MarianneGro-
nemeyer..

Connected
15.00 [FM4]ZumTötenbe-
reit: „WarumdeutscheJu-
gendlicheindenDschihad
ziehen“ . Interviewmitder
PädagoginundAutorin
LamyaKaddor..

Opernwerkstatt
19.30 [Ö1]Partner imLe-
benundaufderBühne:die
SopranistinPetraMaria
SchnitzerundderTenor
PeterSeiffert–zuGastbei
MichaelBlees.

RADIO-TIPPS

TOP PRIVAT

Leyrer
schaut fern
TV-KRITIK

Die90er-Jahre-Jeans
Wer auch bei seinemFernsehkonsumWert auf Äu-
ßerlichkeiten legt, schaut Serien:Damit istman in,
insbesondere, wenn man die dann auch noch auf
dem Laptop on demand schaut und der Fernseher

abgedreht bleibt. Serien sind das „neue Fernsehen“, und
SerienschauerdieHipsterunterdenTV-Konsumenten.

Daslässtmanauchwissen:DastreutmanmaleinZitat
ausdemTatort ein, da rauntmaneinander viaSocialMe-
dia zu, was die heiß geliebte US-Serie für neue Entwick-
lungennahm.DassdieSerienmacheraber jetzt schonbe-
ginnen, inhaltliche Ehrenrunden zu drehen, bremst den
Coolheitsfaktor wieder ordentlich ein. „Akte X“, „Mup-
pets“, „Full House“ kommen zurück – und allerlei Film-
stoffe werden als Serien neu aufgelegt. Wie altmodisch!
Da kann man ja gleich in 90er-Jahre-Jeans und Grunge-
Strickwesterl vordemFernseher sitzen.HöchsteZeit also
füreinneues„neuesFernsehen“. Immermehr jungeMen-
schen schauenübrigens anderen jungenMenschen beim
Computerspielenzu.Unddas istüberraschendtoll.

georg.leyrer@kurier.at

TOP ORF

Auszeichnung. Für den „Öster-
reichischen Radiopreis
2015“ gab’s 127 Bewerber
und 62 Stunden Audiomate-
rial. Ausgezeichnet wurden
als beste Moderatoren Ö3-
Star Robert Kratky und Dori
Bauer vom Privatradio Ener-
gy104,2.AußerdemÖ3-Call-
boyGernotKulis fürdieBeste
Comedy und Florian Novak,
Privatradio Lounge FM, für
seine Erfindung „Tonio“, die
das Smartphone zum „se-
cond screen“ für Radios
macht. DasÖ3-Wecker-Team
freut sichüber den „Österrei-
chischen Radiopreis 2015“
für die Beste Morgensen-
dung. KRONEHIT wurde für
die Beste Promotionaktion
geehrt („KRONEHIT Face-
book Experiment Reloa-
ded“). An das Team des Ö1
Mittagsjournals ging der
Preis für die Beste Nachrich-
tensendung.Mit „Erinnerun-
genanUdoJürgens“verdien-
te sich dasORF Landesstudio
Kärnten den Preis für die
BesteMusiksendung.

Neun Preisträger,
die hervorragend
Radio machen

RADIO

Bei den neuen „Muppets“ gibt es sogar Einblicke ins „Privatleben“

„Akte X“ feiert mit den Original-Hauptdarstellern David Duchovny und Gillian Anderson ihr Comeback
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DerCountdown läuft:
InnurzehnTagenwird
SofiaHellqvist(30)in

der prachtvollen Stockhol-
mer Schlosskirche „Ja“ zu
Schwedens Traumprinz Carl
Philip (36, Dritter in der
Thronfolge) sagen.

Damit wird für das ehe-
maligeBikini-ModeleinMär-
chenwahr:Aufgewachsenim
Arbeiterviertel des schwedi-
schen Industrie-Städtchens
Älvdalen übersiedelte Hellq-
vist als junges Mädchen
nach Stockholm. Um wäh-
rend ihres Wirtschaftsstudi-
umsGeldzuverdienen, jobb-
te sie als Kellnerin, in einem
Sportgeschäft und in einer
Kunststoff-Fabrik. 2004 fei-
ertesiealsModelfürdasMän-
nermagazinSlitz ihrenDurch-
bruch: Im knappen Bikini,
mit einer Königsboa am ein-
geölten Oberkörper wurde
die hübsche Brünette zur
„Miss Slitz“ gekürt.

Nach einem „Abstecher“
ins Fernsehen als Reality-
Sternchen, übersiedelte die
künftige Prinzessin 2005
nachNewYork und arbeitete
als Yogalehrerin. In einem
Blog, der inzwischen vom

Party-Girl wird Prinzessin
Schweden.Am13.6.heiratetSofiaHellqvistCarl Philip. SingtESC-SiegerZelmerlöw?

VON NINA ELLEND

schwedischen Hof gelöscht
wurde, schrieb sie offen über
ihrewilden Party-Nächtemit
Stars wie P. Diddy, Mark
WahlbergundJohnnyDepp.

2008 kehrte die damals
24-Jährige nach Schweden
zurück, ein Jahr später lernte
sie über gemeinsame Freun-
de ineinemClubdenzukünf-
tigenEhemannkennen.

Heute steht Sofia hin-
ter ihrer wenig royalen
Vergangenheit:„Ichbe-
reue nichts. Alle Er-
fahrungenformenei-
nen Menschen.“
Für Carl Philip, der
seit seiner Kindheit an ei-
ner Lese- und Schreib-
schwäche leidet, war es
Liebe auf den ersten
Blick: „Ich glaube,
ich habe den Zau-
ber der Liebe nicht
gekannt, bevor ich
Sofiagetroffenhabe.“
Die Hochzeit, die von
König Carl Gustaf
(69) und Königin Silvia
(71) befürwortet wird,
soll zwei Tage lang gefei-
ert werden: Am 12. Juni
stimmt sich das Braut-
paar beim Dinner mit
Freunden und Familie
aus dem europäischen
Hochadel auf den gro-
ßen Tag ein. Gemunkelt
wird, dass den VIPs ein
Bootsausflug bevorsteht.
Als Überraschungsgast
soll der schwedischeESC-
Sieger Måns Zelmerlöw
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Die kirchliche Trauung ist für
Samstag, 13. Juni, um 16.30
Uhr angesetzt. Im Anschluss
ist eine Kutschenfahrt durch
Stockholmgeplant.
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Gert Steinbäcker (61, li.) & „Schiffkowitz“ (68,
re.), zwei Mitglieder der Kult-Band STS, gratulierten
Rudi Dolezal (57)bei einer Vorpremiere in Graz zu
seiner ServusTV-Doku: „Austropop-Legenden STS“.

STS kehrt mit Doku „wieda ham“
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KARL HOHENLOHE

Zeugungsgzeuge
Es istdasersteMal inderGeschich-
te dieses Geviertes, dasswir einem
Schöpfungsaktbeiwohnendürfen.
Nicht direkt, aber die Vorstellung,

dassHerrAlfredKomarekgeradejetztvor
seiner Schreibmaschine sitzt und dem
Abend von Herrn Polt Leben einhaucht,
also seinen Lebensabend ersinnt, erfüllt
unsmitNeugierundStolz.

Im KURIER konnteman davon lesen.
Ich binHerrn Komarekwegen seines an-
genehmen Wesens sehr verbunden, ein-
mal saßenwir auch schon im Keller vom
Dastl Franz und tranken aus zwei Glä-
sern. IchvermuteWeißwein.

HerrKomarek,derinfrüherenJahren
noch als Ausseer durchging, wurdemitt-
lerweilekomplettvomWeinviertelaufge-
sogen. Ich glaube nicht wirklich, dass er
keineswegs zufällig in dieses gelobte
Land siedelte, sondern einer Vorahnung
nachgab,dass ich in seineNachbarschaft
ziehen würde, aber manchmal denk ich
esmir.

Wenn Herr Beckenbauer als Bundes-
präsident von Kitzbühel wirkt, ist Herr
Komarekder LandeshauptmanndesPul-
kautals. Einmal durfte ich ihn schon als
Gast begrüßen, ermäanderte zumir und
verwendetezudiesemZweckeeinälteres
Auto,dessenMarkemirentfallen ist.

Ich glaube, mich dunkel an eine mit
einem Saugnapf an der inneren Wind-
schutzscheibemontierte Vorrichtung er-
innernzukönnen.WareseinekleineVase
oder ein Ventilator, ich weiß es nicht
mehr. Aber vielleicht liest Herr Komarek
diese Zeilen, lässt den Saugnapf in sein
neues Polt-Buch einfließenund ich kann
endlich behaupten, dass ich ein Teil des
Schöpfungsaktesgewesenbin.

office@hohenlohe.at

Aus Liebe zum Leben.Begeisterter Applaus bei
der Präsentation der neuen Männer-Vorsor-
ge-Kampagne der Krebshilfe. In demvonGe-
raldFleischhacker&KlausOppitz inszenier-
tenSpots (ab heute im TV)packtSOKO-StarLili-
anKlebow ihrenErichAltenkopf ebensoam
„Krawattl“,wieKarlHohenlohe „BestBuddy“
Christoph Wagner-Trenkwitz, um ihn und
anderezumärztlichenCheckzubewegen.

Promis „am Krawattl“
KAMPAGNEN-START

Allürenfrei. „MariohateinunfassbaresCharis-
ma!“,zeigtesichHotelièreSimoneRonacher
beim Start ihrer 5. Kultur-Gastspiele in Bad
KleinkirchheimvonMarioAdorf(84)begeis-
tert.DercharmanteStarwarmitEhefrauMo-
nique Faye (71) angereist, um aus seinem
Buch„SchauenSiemalböse!“zu lesen.Davor
relaxte er am Thermen-Pool und steckte u.a.
Sängerin IvaSchellmitseinergutenLaunean.

Adorf cool am Pool
KULTUR-GASTSPIELE

Nach Auflösung einiger Restwolken setzt sich zunächst im ganzen Land
häufig die Sonne in Szene. Am Nachmittag sind
besonders über den Bergen einige, teils
auch kräftige Wärmegewitter
möglich. Im Flach- und Hügelland
bleibt es trocken. Maximal 24
bis 32 Grad.

MOND-TIPP Der Muskelaufbau
gelingt derzeit am besten.
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Bei wetterfühligen Personen
treten häufig Kopfschmerzen und
Herz-Kreislauf-Beschwerden auf.
Zudem fühlen sich viele müde.
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Der schwedische ESC-Gewinner Måns Zelmerlöw
soll dem royalen Brautpaar ein Ständchen singen

Plötzlich Prinzessin: Ex-Bikini-Model Sofia
Hellqvist sagt in zehn Tagen „Ja“ zu Carl Philip

Krawatte als Vorsorge-Logo: Klebow & AltenkopfEntspannte Lesung: Mario Adorf mit Iva Schell


